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2 Gents 


Wahltag blutig! 


Su Berlin indten Spartataner nachher 
die Stimmkäſten zu zerſtören. 


Unruh 


(Seliefert von der „Aliociierten Breffe* und den „United Vreß Aſſocialions“.) 

Berlin, 20. Jan. 24 der 831 Nreife Grofberlins gaben: Für 
„Dentfche Demokraten 7375 Stimmen, Mehrheitsiozialiiten 8195, anab- 
hängige Sozialiften 3005, Dentichnationale 4706, Dentiche Volkspartei 
- 2990, Zentrumslente 2254. 

Weberraicend ift die Stärke der Demofratiicen Partei hier. 

Paris, 20. Ian. Ueber Ergebniije der Wahlen für die dentiche | 
Nationalverfammlung tvurde heute Nachmittan, über Zürid; gemeldet: 

Am dritten Wahldiftrift von Baden geivannen die Mehrheitsjoziali- 
iten 5 Site, die Zentrumspartei 5, die dentiche demofratiihe Partei 3. 
Das Tolkavotum war: Mehrheitsfozialiiten 362,948, Zentrumspartei 
380,644, denfjcdrenationale 78, 786, Dentididemofraten 226,811. 

Im Streis Karlsruhe befamen die Mehrheitsjozinliiten 34,887 
Stimmen, die Zentrumslente 14,570, die Dentichnationalen 883, und dic | 
Dentidien Demokraten 24,803. 

Der Großherzog von Hejjen trug fich jelber in die Stimmgeber- 
Jiite unter feinen alten Titeln ein, — dem „Louis von Brabant“, wie 
ihm die jebige Negiernng nennt, erfennt jeine Abjekung nod immer 
nicht an. 

London, 20. Jan. 
Krawalle vorbeigegangen! 


I 


en anderwärts. 


Der Wahltan ift dod) and) in Berlin nicht ofme 
Wie die „Srchange Telearaph Co.” ans Ber- 
lin, über Nopenhagen, berichtet, gab es geſtern madıt Anfrührereien, 
nachdem die Spartafer verfudht hatten, die bei der Wahl bemüsten 
Stimmkfäiten zu zeritören. Sie warden jedsch überall zurüdgeichlagen. 
Am meisten wurde in der Wilhelm- und der Hedemannitrafe jowie am 
Halle'ihhen Tor gefümpit. 

Auch machten die Spartafer wieder einen Verjud), das Yofal des | 
„Borwärts” zu jtürmen. 

Derlin, 19. Jan. (Mitternacht) Nur vereinzelte Meldungen | 
über Wahlergebnifie find bis jest erhältlich, denn die meiten Wahl- 
heamten erflärten, fie jeien zn ermüdet, nm iogleic die Schluſßzählung 
vorzunchmen. 2 

Im Sireis Anhleben befamen die Mehrheitsiozialiiten 1028 Stim- | 
wen, und die nnabhängigen Eozialiiten ganze 7. 

Amiterdam, Holland, 20. Jan. Das „Handelsblad“” meldet ans 
Berlin: 


Großes Nufiehen erregte e8 am Wahltage, dak die Nonnen dom |einfältig anzunehmen, baf unter den | deutiche Negterung angeordnet, da; bis auf Weiteres eine Reihslonmil- | paffagiere herrübrten, 


Fatholiihen Lyzenm an der Yindenitrafe in einer gejchloijenen Gruppe | 
nadı den Stimmbuden marjdierten. | 

And) fonit Scheinen die Klerifalen — rauen und Männer — hödjjt | 
rührig geivejen zu fein. 

London, 20. Jan. Die „Erdange Telegraph Co.” Tant jid über 
Kopenhagen melden: Bei der Wahl für die Nationalverfammlung an 
Sonntag fanden jhlimme Krawalle in vericiedenen Teilen Dentid- 
lands ftatt. In Leipzig wurde ein Generalitreif proflamiert, und die 
Stadt iit ohne Gas und Wajier. 

Gine drastloie Depeidhe der deutichen Regierung meldet, dak der 
Anslandminiiter Philipp Sceidemann ankundinte, daß die deutſche 
Reniernug den Beichluf, die Nationalverjamminng anf den 16. ebrnar 
einzubernfen, rüdgangig gemadıt hat. 

Berlin, 20. Ian, Die Mahlanitation wurde, nad deutihen Mat 
ſtabe gemeſſen, in energiiher Weije betrieben. Die Mehrbeitsiozialiiten 
waren im Borteil, weil fie jamtlihe öffentlichen Gebäude, Bahnhöfe 
ui. zum Anſchlagen ihrer Wahlaufrufe benügten, ihre Mahlbefannt- 
madhungen in der Regierungsdruderei drudten und jie von Regierungs: 
beanıten und Soldaten in Mutomobilen und Alugzeugen verteilen ließen, 

An der Spite der Kandidaten der unabhängigen Sozialijten jteht 
der frühere Polizeipräfident Eihhorn, der geflohen iit, und den die 
Polizei no immer fucht, 

Die Führer der bürgerlihen Barteien find zuverjihtlih, dah fie 
eine jihere Mehrheit erringen werden, dal die Frauen beionders d | 
riitlidhe Volfspartei, wie die Ultramontane Bartei jett beiht, jtärfen 
werden. 

Obwohl der Pelagerungszuitand nicht tatiadhlich erflärt wurde, | 
famen doc die von der Regierung getroffenen milttäriihen Mabregeli | 
zum Schuße der Mähler und zur Sicherheit der Wahlen einem jolden 
ziemlih gleich. | 

E3 wurde im boraus beitimmt, dah, wenn irgend einer der 800 | 
Stimmpläße Berlins wegen Störung gejchlofien werden muß, eine neue 
Wahl an demielber nad adht Tage jtattfindet, unter militärtichen | 
Schub. | 

Elſaß-Lothringen nahm an den Wahlen nicht teil, aber im den von | 
den Polen beiegten Teilen, der Provinz Pojen, fanden die Wahlen | 
| 
I 
| 
| 


ı 


nr ti 
unter dein Scdyuße der Trudhpen jtatt. 

Berlin, 20. san. Das Wetter lie am Wahltage nichts zu wiünjden | 
übrig. Wie erwartet wurde, war die Stimmbeteiligung allenthalben | 
eine ankerordentlid; itarfe, ganz bejonders jeitens der Frauen. 

ie man bört, hat das deutihe Hinanzminiiterium Berliner Yan 
fen erjudht, über Einlagen zu berichten, weldye Mitgliedern der Sparta: 
fusliga oder ihren Gattinnen gebören. Die Regierung tit der Anjicht, 
. dab joldie Einlagen rafjishe Negierungsgelder und daher der Beichlag 
nahme unterworfen feren. 


Auberbalb Berlins erbeben immer an nidt 


wenigen Plägen ibr Saubpt. In pzig ſoll ein Pöbelhaufen das 
Wahlburean der demokratiſchen Partei zerſtört, das „Leipziger Tage— 
blatt“, die „Leipziger Zeitung“ und den „Generalanzeiger“ beſchlag— 
nahmt und dieſe Zeitungen gezwungen habe, eine Erklärung zu, ver 
öffentlichen, worin „die in Berlin verübten Morde“ beklagt werden, 
und die Nationalregierung dieſer verantwortlich gemacht wird. 
Streiks und Kundgebungen werden u. a. auch aus Düſſeldorf berichtet. | 
Auch dort beidhlagnahmten die Spartafer oder Abnlihe Elemente alle | 
täglihen Zeitungen, zertrünmerten die Wahlbureaus der Stlerifalen 
und der Demofraten und verbrannten die Kampagnedrudiachen der- 
jelben. | 
Der Appell der nnabhängigen Berliner Sozialiiten für Generolitreif, , 
svegen des Todes der Spartaferführer Liebknecht und Roſa Luxemburg, | 
blieb erfolglos. In Düſſeldorf jedoch ſcheint eine ſtarke Stimmung für | 
einen ſolchen Generalſtreik zu ſein; und dort ſchloß der Soldaten⸗ und 
Arbeiterrat die Schnlen und Theater als Zeichen der Traner. 
Wahlunruhen werden auch aus Breslau, Blankenburg (im 
ind aus Allenſtein, Oſtpreußen, berichtet. | 
Dinslafen, Rheinprovinz, 20. Ian. Nufwiegler aus den Kohlen- | 
minen bei Zohberg erzwangen fid) gejtern Eintritt in die | 
zerſtörten die S 
Amſterdanm, 19. Jan. Spartaferführer, die bei den fürz- 
Ihen AUnruben in Spandau verhaftet wurden, wurden am Freitag 
abend, als jie einen Sluchtverjuh machten, von den fie esfortierenden 
Soldaten erichosicn. 


In befesten Gebieten. 


toblen;, 20, Jan. Die Radifalen haben in dein von den Aınerifa 
nern bejegten Gebiet von den deutichen Stimingebern bei den. Wahlen nur | 


die Spartafer nod 
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wenig Unterſtützung erhalten, denn alle Anzeichen deuten daraufhin, 
daß die Erwählten den mehr konſervativen Gruppen angehören. Ameri-— 
Tanifche Truppen waren geftern bereit, irgendwilde Unruhen fofort au | 
unterdrüden, aber weder in Roblenz nod; in Eleineren Ortichaften in feiner | 
Nähe ereignete fidh derartiges. Das Wählen ging ruhig vonstatten, das | 
einzige Neirkergemöhnlihe war die Teilnahme von Frauen: die Sentrums- 
.ımd die deutihdemofratiiche Partei hatten je eine Fra als Kandidat 
‚unter den erlaubten zwölf zu Erwählenden -aufgeitellt. 


A 


| gebt, die Voltsmaffen zur 


der Eifenbahnaigeftellien um rund| 


1000 zu verzeichnen, mweshalb eine Truppen, wald 
| Verfehrs einen Ausgleich herbeiführt. | beim an den Kaijerfönig von Delterreicdy-Ingarn aus den eriten Tagen 
|„Siegedanleibe”, und von fünf bis! 
lich im April. 


gierung ihre Botſchaften überſee jetzt 


| 

I 

* ey .. | 

was der SHausausfhuß für ausmär: | 
I 


heute abend etwas 


Wahlpläge und | ze 
timmfälten, fowie die Aufzeihnungen der Wahlbeamten. | 2 


von geitern nadymittag 3 Uhr an: 
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CHicaz:, Montag, den 20. Januar 1919. — x 5 Uhr Ausgabe 


’ 


Zweiter Sitzungstag. 
Findet die Ariedensdelegaten des Oberen 
Rates faſt vollzählig. 
Geſchaftsordnung vereinbart. 


(Seliefert von der „Affociierten: Breffe* und den „United Brei Nifoctations“.)' e ; 

Faris, 20. Jan. Hente vormittag 411 Ihr veriammelte fir: der 
Oberjte Nat der Friedensfonferenz von Neuem, mit Ausnahme:des italie- 
nischen Minifterpräfidenten Vittorio Trlando, der aber and) bereits ans 
Kom eingetroffen iit, nnd tunhricheinlich fpäter am Nadhmittan noch der 
Zufammenfunft beitwohnen dürfte. Tiefer Cherfte Rat jest jih aus 10 
Perjonen zufammen, ziwei für jede der großen Mächte. Die Vertäfter. 
der Vereininten Staaten jind Bräfident Wilfon nnd Stontsfefrelär 
Lanſiug. ne 

Patis, 20. Jan, Alle Zeitungen, jogar die - fozialiftifchen, be 
iprechen -die Eröffnungsanfprade des Präfidenten Roincare ant ver⸗ 
gangenen Samstag höchſt anerkennend. Auch die Art und Weiſe in der 
der britiſche Miniſterpräſident Lloyd George des franzöſiſchen Miniſter- 
präſidenten Clemenceau gedachte, wird großes Lob gezollt. 
Paris, 20. Jan. Die Entſcheidung, daß die Zuſammenſtellung des 
Völkerbundes nur von den Kriegführenden beftimmt werden ſoll, hat bei 
den Neutralen Unzufriedenheit erregt, die die Angelegenheit, wie es heißt, 
auch ſchon unter ſich freundſchaftlich beſprochen haben. Sb. fie gemein- 
ihaftlich Einwand erheben werden, Täht fich nod) nicht fagen, aber mehrere 
jollen der Ansicht jein, dab c3 nicht gerecht und würdig fein ipiirde, ſpäter 
etwas zu unterzeichnen, bei deflen Zuitandefommen fie früher, nidt er- 
winiht waren. Die Neutralen erwarteten nicht, den Friedensverhand- 
lungen beizimvonnen, weil fie. fie) eben an Krieg nicht beteiligt hatten, 
aber jie halten dafür, dab ein Wölferbund eine internationale Einrich- 
tung ift, und dab deshalb fein Imterfchied zwiichen Kriegführenden und 
Neutralen gemadt werden follte. Es wird aud darauf hingewieſen, 
dab fi) unter den Neutralen einige befanden, bie cbenfo gegen Deutjch- 
land gefinnt waren, wie die Alliierten, dat fie jedoch ihrer geograbht- 
ihhen Qage wegen gezwungen waren, neutral zu bleiben. 

Paris, 20. Jan. Präſident Wilſon war heute der Gait des frango- 
iiichen Senats bei einem Gabelfrühftüd. Er wurde von Scnatspräit- 
deuten Antonin Duboft, der die Grundiäge Wilfons pries, in einer wohl- 
durchdachten Rede begrübt. 


Gefchäftsordnung feitgeftellt. 

Barıs, 20. OH. Eine lange Gejhäftsordnnung für den fyriedens- 
fongrei wird amtlidy veröffentlicht; fie beiteht aus 16 Abichnitten, die 
aber ihrem Sauptinhalt nad befannt find. i 

Die fünf größeren Friegführenden Mäcdjte mit allgemeinae-Snt= 
ejien foHen an jämtlihen Situngen und Kommilfionsberatungen teil- 
nehmen; alle £friegführenden Mächte mit beionderen Intereiien: follen 
an den Sigumgen teilnehmen, in welden Tragen, die fie betreffen, cr» 
örtert werden, Dasfelbe gilt von den Staaten, melde die diplomatiihen 
Beziehungen zu den feindlihen Mächten abgebrochen haben. Die neu." 
trafen Mächte und Staaten, die erit in der Bildung begriffen- find, 
können fi) entweder ınimdlid), oder jchriftlicdy vernehmen allen, went‘ 
fie von den Großmädhten bei der. Brüfung von Fragen, welde jie be- 
treffen, berufen werden. 

Ueber die Stellung Ruplands it nod immer nicht3 beitimmtes am 
geordnet. Montenegro hat einen Delegacı, der aber noch nicht beftinemignt 
Regeln unterftellt it, bi8 die politiichen Verhältntife in feinem Seimat- 
Iande geklärt jind. — — 

Alle Vorſchlagsdokumente müſſen durch eine Bevollmächtigten oder 
im Namen eines ſolchen unterbreitet werden. 

Alle Bevollmächtigten ſollen das Recht haben, in allen Fällen, in 
elchen dies zuläſſig iſt, ihre techniſchen Attachees zur Unterbreitung 
techniſcher Erklärungen zu ermächtigen. 
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Behörde für ortl. Verbeijferungen 
jest öffentliche Verhandlung an. 


Tiefbapnpläne. | 
| 


— 
N 
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Am nachſten Freitag. 


7 


Rräiident Flahertys Plan, Tiefbahnen 
als drtlidde Verbeiferungen . zu er 
bauen, fommt zur Sprache, — Ber— 
altete Bunmpen ftören Betrieb, 


v 


REES 


| Eine öffentliche Verhandlung über 
den Plan, ZTiefbahnlinien als örtli- 
@e Verbefferungen zu erbauen und | 
die Koften teilmeife aus dem ſog. 
Straßenbahnfonds zu beitreiten, teil- 
tweife aber durch; Sonderfteuern auf 
da8 Grundeigentum, das den größ— 
ten Vorteil auß den Linien ziehen | 
wird, aufzubringen, "hat Präfident 
M. %. Faherty auf nächiten Freitag 
einberufen. In der Berhandlung 
mird die Frage erörtert werben, ob 
der meitliche Zweig ‚des geplanten 
Tiefbahnfyitems entlang der Madi- 
fon Straße von der Martet Straße 
bis zur Crawford Ave. erbaut werben 
foll. Eine weitere Verhandlung über 
den Bau der nörblichen Zmweiglinie an 
| ber Clart Straße von der South 
Water Str. bi zur Devon oe. ift 


Ein Brief von „Muttern erreic) 


De ana 


t fein Ziel. 


Kleine Kriegsdepeichen. 


Kühner Gedanke Marconis. | 


Deutichland proteitiert bei Rußland. 


Bern, Schweiz, 20. Jan. Die dentiche nationale Regierung hat 
London, 20. Jan. Große Bea: | eine Note an die rnffiiche Boljhewifi-Negierung gefandt, worin fie gegen 


tung erregt eine vom „Daily Ehro=: |. 2 u . 4 * u * 
niele“ peröffentlicte en die Interjtüsung protejtiert, welche die Volichewiki den Spartakern leiſten. 


mit dem runfentelegrapherfinder | Sie erklärt, da fie unwiderlenlihe Beweise für die Hal-|auf ven 24. Februar angefept, wäh: 
Marcont. Diefer erflärt es für mög=! 


rn tung der Bolihewiti habe, und fant weiter, die Nevoluzzer, welche „das |tend breißig Tage fpäter eine weitere 
lid, mit anderen Weltförpern in] 8 ; * er = * v Verhandlung über eine zu erbauende 
funkentelegraphiſchen Verkehr zu tre | Penitge Volk zn überwältinen benbiichtinten”, wurden mit Geld bezahlt, Zweiglinie auf der Sübdfeite ftatt- 
— Er ijt ber ae en ‚das don den rnijiichen Behörden amtlich geliefert werde. finden foll, Diefe Linie foll entlang 
mellen ewig jeien, und fügt hinzu: a» u ad s : . der Clark Straße von der Harrifon 

„Botfchaften, die ich vor zehn Jah | And, Heiht es, daft ruſſiſche amtliche Vertreter in Deutſchland an J 92, En biefe —— 
ren ausſandte, mögen einige der näch- der Revoluzzerei aktiven Auteil genommen hätten. bis zur Cottage Grove Ave. und dieſe 
— Die Note kündigt an, daß die dentſche Regierung kräftige Maß- entlang bis zur 79. Straße erbaut 


Wenn ſie aber dort eintreffen, warum —— — werden. Fahertys Plan ſieht eine 
ſollten ſie in ihren Bewegungen an- nahmen gegen die Ruſſen ergreifen werde, welche den Revoluzzernr ge⸗ Tiefbahnſtrede durch das Shleifen— 


halten? Ich hege Hoffnung für eine holfen hätten und ſie noch immer unterſtützten. viertel vor, die ſeiner Anſicht nach 
der grozartigſten Errungenſchaften — nicht mit den Geldern im Straßen— 
in der Zukunft! Dies ſetzt natürlich Minen unter Regierunaskontrolle. bahnfonds erbaut werden ſoll, da die— 
voraus, daß noch andere Weltkörper IN : . Ife Gelder aus den Nideln der in den 
bewohnt find. Aber es it geradezu | Amſterdam, 20. San. Einer PVerliner Depeihe zufolge bat die | Vorftädten wohnenden Straßenbahn: 
denen ber 
Fonds in erfter Linie zugute fommen 
jolle.. Die Koften der Strede dur 
das GSchhleifenviertel follte nad) der 
Anſicht Fahertys ausſchließlich durch 
eine Sonderſteuer aufgebracht wer—. 
den. 
Pumpwerk geſtört. 
Schwierigkeiten mit zwei Pumpen 
und einer Turbine des Pumpwerks 
an der 68. Straße veranlaßten heute 
Oberbaukommiſſär C. R. Francis, 


vielen Stemen des Weltalls die Erde 
der einzige bewohnte jei. Bürger ans 
derer Welten mögen viel längere Er- 
fahrung haben und fortgejchrittener 
fein ald wir, und ein Vertehr mit ih: 
nen mag und in ungeahntem Maße 
fördern, Schwierigfeit macht freilich 
noch die Vereinbarung einer gemein: 
famen Zeichenfprache, aber auch bie: | 
fe3 Hindernis ift nicht unübermind- 


ton die Mineninduftrie leiten foll. Ihre Aufgabe wird es fer, die den 
Befitern und Gemeinden der einzelnen Gebiete zufommenden PBrofite zu 
regeln, die Preife feitzujegen und dergleichen mehr, 


Die Srage der Kaiferverantwortung. 


Bari 0. San. Mehrere Punkte aus einem Beridyt der befann- 
ten Redytsgelehrten Ferdinand Larnaude, Diafonus der PVarifer juri- 
jtiichen Fakultät, und Dr, de Zapradelle, Rrofeifor des Völferrehts, 
lich.“ die von Premier Clemencen mit der Unterjuchrmg der Friminellen 


’ — iſt — — daß er j Berantwortung des deutſchen Kaiſers betraut wurden, ſind ſoeben be- eine gründliche Unterſuchnng des 
ange Wetherbotfchaften von anderen |. s nei 565 

— ——— f geben worden. umpwerks durch Stadtingenieur 
Weltkörpern erhalten hat. annt gegeben worde | Bump g 


e : e ta u * John Ericſon und mehrere andere 
Zweck de nterſuchung war, vom rein juriſtiſchen Standpunkte J 
—— x * * 7 a . in 1 : * | Ingenieure vornehmen zu laffen. Die 
; us feitzuitellen, o » Verbreche deutſchen Regierung und Armee oo ; — 
Niefige Koplenförberung. — Sparfinn * fe — en, ı * os ** na deut e u 4 8 ’ Pumpen und bie Turbinen find ſehr 
der Mafien. — Der Fehlbetrag im |friminelle Verantwortlichfeit des früheren deutihen Kater involvieren, | alt und funktionieren nicht mehr rich- 
Bahndetrich. — Nur od eine An- |imeldhes Tribunal ihn progeiiteren foll und ob feine Auslieferung ver- tig. Es wurde nötig, den Betrieb der 
leihe. langt werden kann. beiden Pumpen überhaupt einzuftel- 
—— — len, da Gefahr beſtand, daß es zu 
DU, ER WEL einem Unglüd fommen werde. Da: 
flojfenen Naht wurden 585,883,000| 
Tonnen Weichlohle in den er. 


burd) twoird, da jede der beiden Bum- 
Einsien aefürbert, DL002ABT mer pen täglich 30,000 Gallonen Waffer 
als im Vorjahr. - 


u) 


2 2 


Aus der Bundeshauptiiadt. 


Die beiden franzöftichen Nuriiten beiverien, dab die Auslieferung 
des friiheren deutichen Serrichers nicht bermeigert werden fann, weil 
er fein politiicher Zlüchtling it. 

ER J — ie pumpte, der Drud in dem bon dem 

„&3 tt anti-juriitiich“, jagt der Bericht, Krieg mit Verſchwörung Pumpwerk verſorgen Bezirk ganz be⸗ 

— Zur Förderung des Handelsver zu vergleichen. Kriegsverbrechen ſind Verbrechen gegen das öffentliche trächtlich vermindert. In Verbindung 
8 5 1 . : e or — ji . ns m * 
ehrs wird demnächſt eine Abordnung imd internationale Geſetz, und keinc politiſchen Verbrechen. mit der Angelegenheit iſt der Super— 


von 25 Geſchäftsleuten und Volks-— — 
nn * — a . E05 — intendent des umpwerks Fred 
vertretern von den Philippinen nad! Eine Nation Tanır ebentoiwenig beitraft werden wie eine Gejcll- | Sabler J Meng fuspenbiert |” 
den Der. Staaten fommen. ichaft, aber deren Xeiter oder Direktor Tanır Deitraft werden. worden. 
Vom Feld der Bolitik. 


$ “0 2 5 
Mather Lewis von Chicago, Vor Linie | & | J— Nichtamtliche Botichaft? 
Bundes, Fraft eines Dbejonderen Gejeges, das mit menihliden | Karl E. Hales von der 31. Ward | a 


figer der „patriotifchen Gejellfchaf:| 
ten“ des Landes, Steht an der Spibe neia 90 3 : Mani 9 ehenäfoni 
. — « 2 * — . u. 2. . . z 2 4 6 9 ne — 
einer Bewegung, welche darauf aug-! Willen nichts zu tun hat. Der deutiche Souverän verläßt id) nur auf |wird jedenfalls von den beiden repu⸗ Paris, 20. Jan. Die amerikaniſche Abordnung zur ——— 
Sparfam- Gott und ſein Schwert. Bei einer ſolchen Auffaſſung von Macht würde blilaniſchen Fakltionen Deneen und renz hat es in Erwägung gezogen, eine halbamtliche ,Votſchaft“ nach Ver— 
* Be E ne ER r 2 r 3 Kandib 3 ag ⸗ ae a a: 
es im hödjten Grade unjuriitiich fein, dent Katjer zu gejtatten, der Ver: Posen Mn en * lin zu ſenden. Eine ſolche würde dann zunächſt in keinen Beziehungen 
or u x — — 8 ⸗ * a . 2 ‘ * 
antwortung für ſeine Handlungen zu entrinnen — feine Verantwortung |ven, das buch die Grmählung |?" den — Behörden oder zu einer —— ſtehen, ſon 
8 4 i B.# 0 . 84: * er e “i i f A s ſi L in Merki in 
eine Milliarde Dollars ift im natio-| MIT den Krieg, Aber welden er nad) der VBerfalfung allein zu beitimmen | Stadtrichter C. N. Goodnows zum dern ihre Aufgabe wäre es ſich mit der Lage hy Berlin und in den Pro 
nalen Eifendahnbetrieb für das Iete| batte, feine Verantwortung für. die Verlegung der Neutralität Belgiens, | Countytommiffär frei geworben ift | vinzen genau zu betranen, da’ohnedem eine zufriedenitellende Veipredrung 
Sahr ein Fehlbetrag von $250,000,- \und in ber Yrühjahrsiwahl befegt | mancher Probleme jehr jehwierig -jein dürfte. sch 
Iiverden muß. Die Yaltion Deneen | . Sn 
\hatte urfprünglih für ben — Etwas Milderung in Sicht. 


Der Bericht zitiert auch einen angeblichen Brief des Kaiſers Wil— John Tyrrell in Ausſicht genom— 
| 


EEE a —— 


„In erſter Linie iſt der Kaiſer als König von Preußen, Präſident 


des 


feit anzufporren. 


Ssnfolge der Erböhuna der Löhne)! 


welde er gewollt, jeine Verantwortung für die Schreefenstaten feiner 


. * * ſe er gewollt und anbefohlen hat.“ 
Erhöhung der Frachtſätze zu erwar- 


3 6 7} a Dar Y > | da * * Zu . 
ten ift, wenn nicht die Zunahme bes . : : Amiterdam, Holland, 20. Jan. Antwortlich eines Schreibens boir 
men, ber ebenjo imie Hales zu ihr! 


gehört. Mathiad Erzberger, dem Borfigenden der deutfchen. Waffenjtillitande- 

Heute abend fi..bet im Morrifon | Delegation, in weldem auf die Entlafjung: der deutjehn Kriegsgefange- 
ı Hotel ein Bankett der Führer der nen amd die Mufhebung der. Handelsbeihränfungen. zwijchen ‘den: befeg- 
Faktionen Deneen und Brumdage | ten und umbefegten Gebieten Deutjchlands gedrängt wird, erflärt Mar- 


Schatzamtsſekretär Glaß verſichert 


vo 
daß nur nod) eine “Unleihe, 


des Strieges. 
eine] 


Darnad) joll eriterer geichrieben haben: | 
„Meine Seele iit zerrifien, aber alles mul; in euer und 
Blut getaudyt werden, Männern, Frauen, Kindern und Greifen muf 

Iftett, in dem das Tidet beider al: | 


der Hals durchſchnikkten werden a 0 8 a i ö : ; 3448 
der Hals durchſchnitten werden, und weder ein Baum noch ein Haus ſchall Foch in einem vom 16. Jannar datierten Briefe, er beabſichtige, 


ſechs Milliarden Dollars von der 
Regierung geplant werde, wahrſchein- 
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hauptſächlich mittels Funkendienſtes. 
Im Oelgebiet von Tampico, Mer., | 

im lebten Nahre ein halbes 
Dutzend Amerifaner getötet worden, 


iſt 


„Die Worte „Ich“ und „Mich“ ſind groß geſchrieben.“ 
tige Beziehungen unterſuchen will. 
=— 1 +9 — —  — 


2 


Paris, 20. Jon. Der frühere franzöfiiche Miniiterpräfident Bonr- 
Des Weiter, 


| neois, der and) als eine Autorität in Völferredits- und Volferbundsfragen 


Chieago und Umgegend: Im Allge- Kilt, meint in einer Erklärung im Parifer „Matin“, ein guter Norgangs- 
umeinen Har heirie abend mund morgen, | 
wärmer. Leichter | 


i8: Im allgemeinen Tla 
1 rdlichen uw 
Teil er 


Son 


Sonnenaufgang, 


(Ueber Paris.) Eine Budapeiter Zeitung 
3 Uhr . 
4 Uhr 
5 Ubr 
6 Ubr 
7 Ubr 
s u 
9 Uhr 
10 Uhr 
11 Uhr 
1? Ihr 
11 
2 


Uhr 


3 Uhr 
Uhr 
5 Uhr 
; Uhr 
Ubr 
8 libr 


nadhm.......937 


darf jtehen bleibe: tio hei tveri Ei. „ - ——— J 
Zur Erleichterung des überbürde * a ai an ee allen un Me au die Heimſendung der am meiſten ininpatbiebedürftigen Befangenen md 
ten Kubelverfehrz veriendet die Re— „Mit jolden Scredensmeihoden, mit welcen allein man ein fo |, £ | Lebensmitteln zwiichen: bejegten und 
ny fetes B ⸗ m 3 fronzbbſiſche unten e 34 6044 * ? — 
— olk wie das franzöſiſche treffen kann, wird der Krieg por finduchen Aldermen, die ſich um eine 
zwei — beendet ſein, während er Jahre dauern kann, wenn ich Wiederwahl bewerben, durch beide Beſchäftigungsloſigkeit und dadurch verurſachten Unrnhen vorzubeugen. 
humane Methoden anwende. Trotz all meines Widerſtrebens mußte ich 
Die Leitung der Kampagne Ober— Die Polen. 
richter Harry Olſons für die repu— 4 Fr — — ex: 
urn. ze , Wien, 20. J J lomatifchen NKreijen verlantet hier, daß die 
blitaniſche Mayorsnomination wird, Vien, 20. Jan. In diplomatiſchen Kreiſen verlautet h B. 6 
Ijchuß übertragen werden. Iforps zum Schuß der Grenzen gegen einen Einfall der Polen mobil 
| Mit der Leitung der Kampagne | gemacht hube. 
er Eigen Robert M. C weiters für die demo— Warſchau, 290. Dar. 
fall für die Vejtrainng von Dentjchen, welche der Nebertretung der Ariege- |frutifne Mayorsnomination vbürfte | gepifdet, er jelbjt überninmt das Minifterium des Auswärtigen, „Des 
3 Ari Y » Zi tt) I J 3 ” pr» "+ .. . . | y & ! ' 5 =, . — 4 dr. * * 
bis mäßig ſtarker Südwind. —3 geſetze in irgend einem Grade überführt worden ſeien, laſſe ſich in | en ut —— |Stabinett hat auf den 9. Syebruar einen Verfaifungsfonvent ausgeichrie- 
} llar e abend | er . .. 2 “_ye a sr 
morgen. Im mo ttichen Geichichte des amerifanifhen VBürgerfriegs finden, — nämlid 202 
Bißconfin: Im allnemeinen Mar —— im Fall von Henry Wir + dem granfamen Konföderiertenfomman- —— in - nächſten Tagen werden wurden am erſten —* ſieben a Mark ee Be. PN 
— — — — De * bekannt en iſ yefä i ierung. ie in a it Verkündung der 
— ee ET a = | dant des berüchtigten Gefangenenlagers zu Anderjonville, Ga., vo Ge- re —— — ——* — Fr 8 fe Be 
Sindiana und Nieder Mihinan: Terwälft beste | A i a nie Republik, find audy hier: die Preiſe der Lebensmittel gefallen. 
abend und morgen, Teine iwefentliche a fangene aus dem Norden ſo ſchreckliche Erfahrungen machten! | 
AR. Der , Noojevelt:Gedenttag‘‘. | 
nenmmtergang, beute: 4:50. . ; 
morgen: 7:12, * a ü R L 5 e - i 
Mondaufgang: Heute abend 9:45. zum Inde vernrteilt und hinnerichtet. Wilfon telegraphierte feinem Privat | Wien, 20. Jan. Die Beziehungen zwiicen den Stalienern und deit: 
x — * fefretär Tumulty, daß er damit über⸗ Jugoſlawen ſind ſo kritiſch geworden, daß jeden Augenblick der Aus 
Nachſtehend der — — nach Er:Raifer Karl wird verklagt. einftimme, am 9. Februar einen Ges bruch offener Heindfeligkeiten zu erwarten ilt. Die franzöf,, Yefegüings- 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes ö 
Genf, Schweiz, 20. San; — — * 
a * * ſagte: Ich befürworte es ſehr, daß Italiens Eroberungspläne an der Adriatiſchen Küſte. Von Trieſt und 
morgens N ; J im ganzen Lande zu gleicher Zeit Pola abfahrende italieniſche Schiffe werden von den Ententebehörden 
a5 — ———— Die Handelskammer hat beſchloſſen, den früheren Kaiſerkönig Karl wie gelegentlich der gemeinſchaftlichen durchſucht, um die Fortſchaffung von Kohlen und Materialien aus den 
mens 38] auf Zahlung von einer Million Stronen zw verklagen, welche je di 
3....3 gahlun jener auf die —— — * u EN, 
0 Uhr — achte öſterreich · ungariſche Kriegsanleihe gezeichnet hatte. Wafhington, ähnliche Verſammlun— ‚Rom, 20, Jan. König Viktor Emanuel hat das Rucktritisgeſuch 
—3 IR, gen ftattfinden, um daburch.erfennen nomen und Nade 
mitterna 37) # 
woraen?....% Nor nagnm...... .. 5 x . : ins : 
merge18....851 2 Uhr mamın....0y 6% auf die Anleihe wirklich ein augablen. - 


’pr 


die Indoffierung der im Amt bes | die Geitattung des Austauſes von 
unbejegten deutichen Gebieten zu empfehlen, jo weit c$ notwendig it, un 

taltionen vor. 

das eritere Syitem wählen.“ 
wie verlautet, einem Sechzehneraug- |dentiche Republik allein unter Feldmaridhalt vonWoyrid atmet Armee» 
| ’ Ö 
IR Radereiwvsfi. hat ein Sloalitionsminiiteriimt 
ihuß betraut werden, bdeffen Mit. ‚den und den Kahrgang 1899 zu den Waffen gerufen. Zu der Anleihe 

feine weicntlide Mcı 
ren | Wirz wurde bekanntlich nach dem Bürgerkriege durch Ariegsgericht arm a | Italiener und Jugoflawen. 
, Wafhington, 20. Jan, Bräfident | 
i 
Temperatnritand. | 
| denftag an Roofevelt abzuhalten. Er |ttuppen in Trieſt und Pola ſchüren das Feuer und erkläten ſich gegen 
...25 | meldet: 
morgens 
Gedenkfeier des Kongreſſes in früheren öſterreichiſchen Magaziuen ſeitens der Italiener zu verhindern it. 
morgen \ — Pu nn , 27% 2 27 
5 N RT HE 9 ‚der Minifter.'Sackhi,. Nitti, Miltami und Villa age 
Une mittags... And Frühere Habsburgifche Erzherzöge weigern fih, ihre Zeichnun- zu geben, meldher” Hohichägting Fi 


folger ernannt, "Die misgefdiedenen Minifter ‚waren nicht met der 
i3: den- Regierung chabentftgen. "23 .00.; 


« — 


— 


’ 


ter Verfioröme erfreute. . Eroberun 


in 
# 





VD 
en 'P "-orNER WODD Sr. 
— 
bis 6 Uhr 

abends. 


8 


ei" 


Al 


BRETT ZT IN, 


Se 


— — — 


Keine 
Poſt⸗ 
oder 
Phone⸗ 
Beſtellun⸗ 
gen 
ausgeführt. 


VFeſe und hunderte auderer ebenſo guter Bargains um Verkauf bier am Dienstag ! 


5 ge R 
Damen-Bailts 
aus feinem®oile 
und Lan, mit 

’ Stidereis und 
A Spigenbefag — 
Sailor od.Roll- 
Fragen, Gr. 36 
Ibis 46, $2.50 
wert, fpea. zu 


$1.39 


Gebleichter Muslin 


Dardbreit, echtes Lonsdale und Fruit 
of the Loom Sheeting, 
Eure Auswahl die Yar 
zu nur 


Franzöſiſcher Flanell 


Heller Grund, Treamfarbig mit 
blauen, rofa und Hclio Etre 
fen, harbdreit, 30c wert, 


ts 
| die Yard zu ..... 220 
Gas Bügeleiſen 


6 Pfd.⸗Größe — 
Ihiwer_ nidelplatt., 
mit Stand, kvert 


ſpegiell, $1.69 


Flüfjiges Vencer 
Die beite Möbelpoli» 
tur, reg. 25c 


\ die Blafche, zu 16c 


Percale 


Parbdöreit, Deite Qualität, nur dit 
einfachen Farben, einf&lichli, mariic- 


lau und fowars, ivert 3Bc — 
2-96 


Kleider⸗ 


15c 


Toiletpapier 
Feines Erepe Tifiue — 
perforierte Blätter, reg. 
5c Rollen — 10 Rollen 
an jeden Kunden verfauft 
— fpeziell-für Dienstag 
die Rolle zu 


Männer nu. Knaben 


Sweaters 


Schwere Rope 
Stepperei, Shaler 
geſtrickt und fein 
gerippt, ſolide Far⸗ 
ben u. lombinierte 
Streifen, Gr. 27 b. 
46, wert bi2 28,50, 
Dienstag zu 


Brocaded Boplın 

Seide finifhbed, ınercerigcd 

toffe, nur in Rofe, braun und 
beach, leicht beſchmutzt, wert 

3oc, Auswahl Dienstag zu.... 


Geſtrickte wollene Kappen 
Für Damen und Kin— 
der — in allen Farben — 
„Seconds“ der boce und 
75c Qualitäten die 
Auswahl für 
Speziell zu nur 


sul gebaden; 
2 Bund an jeden 
Kunden verkauft — 
ſpeziell für Diens— 
tag das Pfund of 
feriert zu nur 


2 


Männerſocken 


GBaumwollene, in ſchwarz und farbig. 
alle Größzen, doppelte Ferſen und Ze— 
beit — ſpegiell für D 
das Baar offeriert 3 


OManä 
Sienstag 


2Hoſen⸗ 
Anzüge 


Aus uber] 


os wat! 


Stoffen gcıt.: 


#, 
gen 
die fer Dauerhaft 
iind; ganz gefüt- 
terte Hofen, Größ. 
8 bt3 18 Jabre 
reg. 810.00 \serte, 
fpeaiell au 


Canvas-Handſchuhe 


extra ſchwer, fließge⸗ 


geſtricktes Hondge⸗ 124 
20 


Für Männer, 
füttert, 
Ionf, 3 Raar an Jeden, 

fpez. Dienstag, Baar zu.. 


 Ynion Suits für N 4 Berlmutterfnöpfe ı 


. Duß. auf Karte, alle 

Kinder Beten ie Far * 

Schwores Vellaſtic — züalicher Wert, 2e 
fließgefüttert, weiß. Al— Dutend BU „nennen. 
ier 2 bis zu 16 Jahren; Haarbariten 

wert bi5 zu $1.50; ipe j Eine grobe Mufterhar- 

eiell für den Dienstag. — te 

berfauf' zu nur 2 an jeden Runden; Furc 


850 Auswahl nr Sc 


J 


RR ne 
Kinder-Sweaters. 
Reine Wolle, einfade geftridte oder 
„Brufheb” Wolle, 
in Kopenhagen, 
Roſe, Cardinal. 
grün und Oxford 
2derte Dis au $1.5 
—fpeziell die Ans 
wabi für Diensta,; 
su nur 


J Freundſchaft 


—E 


Und dann hatte Frau von Boſien 
eine kleine Vorliebe für Schulte. 
Sie abonnierien und huldigten ber 
Kunft. , Ind man brachte auch im= 
mer etwas mit heim — ein paar Ge: 
danfen, ein paar VBorftellungen. 
Frau don Bofien fpeicherte auf. 


Denn die Berliner Wohnung follte‘ 


aufgegeben werben, Nur in Luba 
Ifonnte man leben. . 

I Zr Berlin follte da8 Bofien’sche 
Kind geboren werben, in Luba follte 
eö erzogen merbeit, 

Rinterobes, mit denen man for: 
reipondieste, fchrieben feine, Tiebe 
Briefe. Kammen Sie body nur! 
Rinkerode ſchrieb ſchelmiſch, — an— 
mutig wie eine Frau, ſinnig wie ein 
Dichter. 

Boſiens Leben war ein Lachetag. 
Sie vergaßen beinah ein wenig ihrer 

für Prühlitz. Sie 


waren luftig und ungezogen. Nah: 


Wed-Ilhren 


Guter, lauter Alarm; 
mit Chutsoff Leber, — 
hübjch fintihed, garantiert 
auf 2 Kahre, jveziell für 
Dienstag zu nur 


7 
2 


Stüde 
Infants 
e 2 
Sets 
Beſtehend aus 
Sweater, Legaing iIJ 
undstappe, belle u. 
duntle Farben — 
reg. $1.50 wert 
Dienttan zu 


y 


Ebenſo viele mit Band- 
und Belz beiekte Slipperd 
-— biegfame Lederiohlen, 
mit padded Annenfohlen; 
wert bis zu $1.75; ſpe— 
ziell für Dienstag da3 
Raar zu, nur 


8) 


A gen babin. 


weine 

bams, 21, Dards 

lang, elegante U 

oder Mufter — 

sulüre $2.00 Werte 

fpeziell fü 

Sag Paar 
nut 


., 
re⸗ 


| ment gnädig tie bie Fürften, mas 
Berlin ihnen bot. hr Leben mar 
eine Folge von Feiten. 


| Bofienz Brillanten und Perlen er: 
|ftrahlten auf ihrem munberfchönen 
| Halfe 

Und bann fingen Bofiend au, fi 
| 


zurüdäuziehen, Wagner erhielt oie 
Meifung, dad Yahrtempo zu. mäßi- 
gen. .Die Frau von Bofien. wurde 
fränter und ging nicht mehr aus. 

Eines Abends fam dann bie große 
Unruhe, da trat der Angftichwerk 
der Schmerzen auf Frau d. Bolien: 
Stirn. 

Holm ſah bleich und verſtört aus. 
Guſichen kam mit leiſen, feſten 
Scıritten. Um Mitiernadt wurde 
der Arzt geholt, den Prüblig em: 
pfohlen hatte, 

Holm von Bofien mußte, dab «3 
Ns um Iod und Leben bandelte. 
‚Er nahm Abjchied von feiner Frau, 
ler follte das immer verlaffen. 
Grauweiß und fremd lag ihr Ge: 


MB ficht in den Kiffen. Eben fo fremd 


war bo3 Lächeln auf feinen Lippen, 


das ihr Mut einflößen follte, 
A| Sie tik die Augen auf und rief 


ihr zurüd, preßte feine Hand, ber- 


u 


R — heiß nach ſeinen Lippen. 


Und ſie ſagte geheimnisvoll: „Ich 
leide bei Dir „. ." 

Schmere dumpfe Nadtitunden 30: 
Sebe Stunde hatte Ta— 
| aeslänge. 

Holm don Bofienr Taufchte und 


BR titt. Gr fehli zur Tür des Schlaf: 
J gemachs und lauſchte mit verhalie— 
u nem tem, 


Mr 


Er fand am FFenfier, 
‚Narrte ii Die Nacht hinaus, Tıtt und 
warieie. 

Der Mond ſchien. Ohne daran zu 


J denten, was er iat, begann Holm die 
J Fenſter des Hofpviereds, in das er 


Damenſtrümpfe 

Muſter, in farbig und 
ſchwarz, mit doppelten 
Sohlen, in blau und fanch 
— Geide oder Liöle, fpe- 
iell die Muswahl für 
Dienstag per Paar zu 
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’ 


“ 


| hineinfchaute, zu zählen, exit bie 
ſchwarzen, toten, von feinem Licht: 
ſtrahl getroffenen, dann die hellen, 
lebendigen, die das Mondlicht zum 
Blinken brachte. 

Die geiſterhafte Nachthelle ſchaute 
ihn atemlos an. Glanzberaubte 
Sterne erſpähte er am Himmel. 


Unten im Hofraum auf dem grünen 
J Raſenflech ſah er die ſchlafenden 
Sträucher. 


| Und am Springbrunnen eine 
|®ruppe aufrecht fiehender Blumen 
|bon einem agrellen, jehnfüchtigen 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 20. Jannar 1919. 


ö— — —— — — ——— — —— — — 


* 


|| Neue Telephon „Toll“-Raten 


| In Kraft am 21. Jauuar 1919. 


J 


‘ 


3 Nebereinftimmmung mit der Verordnung des General-Rojtmeriters, datiert Dezember 15, 1918, teitt vor- 
mittag 12:01 am 21. Sanuar.. 1919 cin neuer Tarif der Naten fir Telephon -» „Toll? » Mufrufe, nad 
melden alle „Ioll" - Aufrufe in den Vereinigten Staaten auf eine allgemeine Vafis geitellt werden, 


in Kraft. 


Ftau von 


Unter dem neuen Tarif iſt die „Station zu Station“-Rate die Grundrate, nach der alle Raten für die ver— 
ſchiedenen Klaſſen des Dienſtes berechnet werden. Dieſe Rate richtet ſich nach der Luftlinien -Entfernung 
zwiſchen „Toll“· Punkten und wird für die Anfangs.Periode auf der Baſis von de für alle 6 Meilen bis zu 
24 Meilen und de für alle 8 Meilen unter dieſer Entfernung berechnet. 


Für Toll -Aufrufe, bei denen der Aufrufer nicht eine gewiſſe Perſon, die durch das Telephon zu erreichen iſt, 
bezeichnet, wird die „Station zu Station“-Rate berechnet. Dieſe Methode erzielt die billigſte und ſchnellſte 
Art von Telepfon „Toll” » Dienit. 
1 „Station zu Station” - Aufrufe müjjen jo weit ald möglid durd) die Angabe der Telephon.- Niunmer des 
J aufgerufenen Telephons gemacht werden. Wenn die Nunimer nicht bekannt iſt und Auskunft durch das 
4 Telephon Adreßbuch nicht erhältlich iſt, ſollte die Nummer durch „Information“ erlangt werden, oder 


IB wenn da3 gerufene Telephon ein Fernfprehpuntt ift, follte der Name md die Adreffe de3 aufzurufenden 
Subferiber8 dem „Xoll” » Telephoniiten, angegeben werdet. 


ur „Zoll“ » Mufrufe wird, menn der Aufrufer eine geiwifie, dureh daS aufgerufene Telephon zu erreicdhende 
Berfon nennt und die®erbindung hergejtellt ift und das Gefpräh mit der betreffenden Perfon stattfindet, die 
iM „Berjon zn Berfon“ « Rate berechnet. Da diefer Dienjt eine größere Arbeitsletitung erfordert, fo ift die Nate 
für folde Aufrufe einpiertel größer, al$ die „Station zu Station” » Rate, (Berfon zu Berion” » Mindeite 
rate 20.) 


N * 
n 3 


Für „Toll“-Aufrufe nach der „Perſon zu Perſon“ Vaſes, wobei die aufrufende Partei bei Aufgabe des 
Aufrufes eine beſtimmte Zeit bezeichnet, zu der er ſprechen will und die Unterredung abgehalten wird, wor— 
den die„Verabrebungs” - Noten beredinet. Da dieſer Dienſt die Abmachung der Verabredung zu der Arbeit, 
die für einen Aufruf von „Perſon zu Perſon“ nötig iſi, einſchließt, iſt die „Verabredungs“ -Rate ungefähr um 


die Hälfte höher als die Rate von „Station zu Station.“ (Niedrigfte „Verabredungs“-Rate 2586.) 


zu Perſon“ Baſis, bei denen Boten-Dienſt erforderlich iſt, um die 
„Meſſenger Gall" - Rate in Aniwer« 
aller Kojien, die der Voten⸗ 


Für „Toll“ Aufrufe nach einer „Perſo 
bezeichnete Perſon an das gerufene Telephon zu bringen, kommt die 
dung. Dieſe Rate iſt die gleiche, wie die „Appointment“ -Rate, mit Zuſchlag 
dienſt verurſacht. 


In Zuſammenhang mit allen „Toll-Aufrufen, die nicht nach einer „Station zu Station“ Baſis gemacht 
werden, bei denen die Verbindung hergeſtellt iſt, die Unterredung aber nicht abgehalten wird aus irgend einer 
Urſache, die nicht der Kontrolle der Telephone Company unterworfen iſt, wird eine „Report Charge“ berech- 
net, die ungefähr einem Viertel der Statign zu Station“ Rate gleich kommt. (Miedrigite „Regort Charge“ 
10c, hödhite $2.00.) 


Herabgefete Raten, die nur nuf Anrufe nad einer „Station zu Station” Bajıs Anwendung finden, werden 
tür „Zoll” » Dienjt ir den Stunden ziwifchen.8:30 abends und 4:30 morgens berechne, Tie Rate zwiichen 
8:30 abends ıınd 12 Mitternacht („Abend-Rate”), beläuft fi ungefähr auf die Hälfte der „Station zu Station“ 
Tagesrate, und zwiichen 12 Mitternacht und 4:30 morgen? („Mad « Rate“) aıf ungefähr ein Viertel der 
„Station zu Station“ Tagesrate, Die niedrigite Nachtrate iit Dr. Mo die „Station zır Station” Tagesrate 
95c oder weniger iit, wird feine Serabjekung für Nadhtdienit gemacht, 


Das 


Lat 


Don dem Zeitpunkt, an dem in dem Nufgabeort die Verbindung hergeitellt wird, hüngt e3 ab, ob die Tag 
Abend» oder Nacht » Verechnung bei dem „Station zu Station” » Dienft in Anwendung kommt. 


a — —— —— —— —— —— 
5 I Be REF? > a — — er Ep 2 


nn a : rn — * — t 
bloß, hier hält jemand einen Hüh- „Sieh einmal ... ſieh einmal.. Weiß. Alles Mar verzaubert, 


Bere mod Frau von Baker. 


nerhof!" Sie lachter beide, lage !far’ er gerührt, und fein ganzes Ge: 


4 und horchten auf Das Duett. 
Roman kon Marike Renate Yriner. | 


Erkundi ein. Im Nebe 8 
(21. Fortfegung u. Schluf,) | Erkunbigunger ein. Im Nebenhau 
Sie kannten alle die alten Ge— 
ſchichten, darum mareır fie bon jo 
großem Reiz. Neber hätte weiter er= 
zählen können. In Anbelraht defri „Mie araufam!” fagte fie, „Hiüh- 
fen mußte die Vortragstunft groß | ner im Keller! — Du,” fagte Fie zu 
fein. Und der alte Erhard Ditheim | ihrem Mann, „oir find auch Hühner 
war ein Vortragskünſtler. Weiß im stelle,“ und fie Iachten wieder. 
Gott, wie er e3 machte. Alles Iaufchte. | 
UNes wartete auf den Lachmoment. 
Bofiens famen aber doch überein, | 
baß fie im Dezember nach Berlins; Feines Riräuel, bald ein großes. 
mollten. Tale war leivend und date! ofm Sekte fich neben fie, wog das 
2} : ? *+ S un —* "Gh m ä i 
bier in Luba an feine Schonung. | gmäuel in der Hand und faate: 
Am legten Abend tam banır noch Nas foll denn damit werden?” 
ber alte Herr don DOftheim, jpeiite Mar braucht fie einmal.“ 
Karpfen bei feinen Kindern und "ill em ht fa As 
plauberte. Der Bezirksoffizier war, zu 1 u mir mit ſagen wo 
bei ihm aemefeir und hatte in Wet: 9" 
tenborf gejaat, der Major. 
Herr Gott, die Kontrollveriamm: ı 


im Keller. 
Der Tenor wohnte hier im Haus, 
auch tm Keller. 


Sie erſchrak ob ſeines heiſchenden 
Tones, tat als ob ſie am Muſter 
lung im November mit dem Früh En m un Dee 
jtüd bei Bofien?. An der Nacht vor= | 72", „Ich garniere Deine Waſche 
her der tolle Regen. Und der Major — * ei ae 
hielt vor feinen Leuten die Rede ges| "ce. ı — — 
gen da3 Betrinten, sicht geaen das." in, Deines Sohnes.“ Zugleich 
" Seinlen. Warum denn auch? Soll: ! 
ter fie Doch ihre ein, zwei, brei Ola? ı 
genehmigen! Er war generöß und 
ed waren außerdem ältere Jahr: 
genge, mit benen er zu tun batie. 
Fachher frühfiüdte er mit zwei Gäns 
gen unb fehr autem Rheinmwein bei 
Bofiend, wurbe ganz milde und mo- 
berierte Jeuifelig in der nachlten Ort- 
Tchaft feine Rede noch ein menia. Er 
fuhr im Mietinaaen, einer Arche 
Noch, einem ungelchidten aroen 
Baften. Sein Teldiwebel fa mit im | 
Gehäuſe. Der Weg war fchlecht. |? lachte, 
Wenn die Arche durch die großen ſie und küßte ſie. 
Löcher ſchwankie, flog der Maijor auft man das nicht beſſer fer— 
dem Feldwebel in die Arme, oder der! ig⸗ ... . 
Selbwebel dem Major. | Mit gelenkten Augen f 
AS Boliens in Berlin angefom- „Was bemm ?. * 
me ma-eı, führ:s Tale iüreı: M Das Kleinlinderzeug für meinen 
in das Schlafgemach, das den Aus- Sohn oder meine Tochter.“ 
blit auf den Hof hatte, Da hingen! Sie wurde glühend rot. 
die fon gefauften Weihnachte: | mas fällt Dir ein...“ md ihre 
bäume aus ben feiitern des Hinter: | pen zitierten. BE 
haufes, da3 Heinere Wohnungen ent: |, Holm Imiete vor ihr nieder umd 
hielt, turze Bäumden am Stamm | dat leife: „Sage es mir doch ... Iſt 
angeſchleift mit der Krone nach un⸗- es wahr? ... Ja?...“ 
jen. Sie waren zuſammengetlappt Sie nickte, aber ſie weinte wi 
wie Regenſchirme, fie hingen da ſon⸗ mit zuckendem Angeſicht. 
berbat berſchmälert wie die gebadeten Wann denn? ..“ 
Mäuſe. Denn fie um Weihnachten „Anfang Juni doch wohl.“ 
hereingeholt nud aufrecht in die — — — 
Schemel geſtellt wurden, breiteten ſie 
ſich zu kleinen ſtolzen Bäumchen, auf — 
denen die Weihe des weihnachtliche 
Wunders lag. 
In grauer Frühe hörten Boſiens 
Hähne krähen. Tale rief ihren Mann 
an. Du, höre doch, es krähen 
Hähne!“ Schmetternd 30a der Klang 
heran, ein urkräftiger Tenor unb ein 
a. lebensfrifcher Ba. - „Höre 


Holm löjte ihr die Hälelei aus den 

Händen. „Nicht doh! Was haft 
Du?!” 
Er ging ans Yeniter und jah bes 
drüdt auf die Straße Etwas fo 
ſchwer nehmen, was natürlich war! 
Er verfiand nich*, wie man das Ein: 
fache kompliziert machten fonnte, 


Als er ſich wieder ins 


N 


wieder in Händen, aber fie fah fie 
unfhlüffia an mit einem Schmoll: 


t 
ragte fie: 


94 


„ihn“ 


eder 


Für Säuglinge und Kinder 
X GEBRAUCH SEITMEHRÄLS 30 JAHREN 
Imamer mitder 
——— 


Im Verlauf des, Tages zog Tale 


der Portier hielt eine Anzahl Hühner 
Dahin gehörte der Baß. 


fing ſie an zu zittern und zu weinen. 


blick. Er lachte, ging zu ihr, umfing 


"SASTORIA 


‚Ticht lachte. Aus feinen gefährlichen 
Angen Tchauten feine Ritter und Iu- 
jtige Handnarren. 

Wie fein und ftarf war der Mamır 
zu jeinem Meibe. Er behanbelte fie 
ivie eine Glüdäträgerin. Er üb.r- 
trieb feine Ergebenheit. Mit einer 
lachenden Neugier betrachtete er ſie, 
ſmit einer kleinen, entzückenden, 
ſchlauen Nichtsnutzigkeit. 

Er neckte ſie auch. Was iſt das 


wollen! Er wurde ein bißſchen 
| Thmobberig. Er rüdte alles fozufagen 
(auf die Erbe und ins Natürliche und 
 Erjprießlihe. Und graulte ji da: 
|bet! Herr Gott, wie würde das wer— 
| ben, wenn es erit im Haufe Bofien 
ſchrie! Und war ſo drollig, ſo be— 
ſtechend ſchalkhaft in ſeinem Ban— 
gen! 
chen enifchieben - 
| ungen. 

ale wurde friſch md heiter an 
Holms Innigkeit. 
reizendſten und mutwilligſten Ideen, 
wie er ſie ehren und ſchonen müſſe. 
Er behandelte ſie wie die Prinzeſſin 
im Glasſchrank. Alles ein bißchen 
übertrieben aus Bewußtſein, aber in 
allem als Kern die große, die zärt— 
liche Liebe, die ihren Feſtpunkt ge— 
funden hatie. 

Und ſie unterhielten ſich über das 
nd, num nicht mehr geheimnisvoll, 


- ein, file eineit 


gi 


drehte, hatte auch XZale die Häferei | ten ſich auf ihre Weiſe auf ſein — — 


Kommen. 

Und wenn ſie an das Kind dach— 
ten, jeder für ſich, da geſchah es mit 
ſeinem Gefühl andächtiger Dankbar— 
‚tet für den kleinen Wundertäiter, 
dem Segen voraufging)] deſſen Atem 


34 
eri 


ſie ſchon ſpürten, deſſen Hände ſchon 


in ihrem Leben ſchafften und auf— 
bauten. 
Trennung? 


ein ganz 


Mid 


Wie hatten fie fih au dem Geagenfat ! 


ihrer Nature aufregen können, Hat: 
|Tich deffein zu erfreuen? 

Und es fiel ihnen gar nicht ein, 
\ihre Gegenfäge aud der Welt zu 
ſchaffen. 
ſchlafen. Ihre Gegenſätze waren 
Wacherhalter und Friſcherhalter, ſie 
ı nur hatten fie gehandhabt wie ber ac- 
ITchliffenen Schwerter. Holmz Rit- 
|terlichleit mar immer rege, und Tale 
lernte Das Gefühl ber Demut ala et- 
mas Köftliches Tennen; ala etwas 
Reifes. 

Sie fuhren täglich aus. Wagner 
| Hatte fi} gut orientiert, Sie fuhren 
gemad; im Fiergarten fpazieten und 
lernten im Bofien’fhen Zempo bes 
Fahrens Berlins Umgegend Tennen. 


Er fam auf bie: 


ne ! freindes | 
„Aa, Wort, das ihre Seelen nicht faßten. | 
Mangelndes Unpalfungsvermögen? 


Sie wollten doch nicht ein=' 


Iträumte und jchlief, nur bie merken 
Blumen waren wach, ftanden umd 
warieten. 

Holm ſaß in der Sophaecke und 
ſah den Morgen erwachen. Gegen 
vier Uhr etwa flog eine Amſel daher 
und wedte den Morgen. Sie ſang 
eine flötende Melodie, und er erhob 
ſich von ſeinem Pfühl, miſchte ſeine 
Helle in den Märchenglaſt und teilte 
Licht und Schatten. 

Endlich hörte der Herr von Boſien, 


Tale hatte wieder eine Hälelei vor- für eine Art, ihren Mann mit einem es mochte indeſſen ſechs Uhr gewor— 
genommen, ſchmale Spitzchen, die ſie Kindchen zu beſchenken, wo ſie beide den ſein, wie eine große Unruͤhe im 
rüſtig mehrte. Es entſtand ſehr bald von Kinderſegen nichts haben wiſſen Nebenzimmer entſtand, und wieder 


nach qualvoll vollbrachten Minuten, 
wie ein dünner quarrender Schrei 
aufſtieg, ein Kinderſchrei. 

Guſtchen kam herein zu ihm, grau, 
haſtig im Lauf, mit verzerrtem Lä— 
Icheln: Alles aut! — alles glüdlich 
ıborüber! — ein Söhnchen! — groß 
und ſtramm. Aber die gnädige Frau 


Und hatte ſich fiir ein Mäd- — ſehr matt — und noch vom eine lächerliche Luſtigkeit über den 


Chloroform befangen. 

Und dann kam auch der Arzt. Er 
meinte nicht geſtaiten zu dürfen, daß 
Herr von Boſien bei ſeiner Frau 
eintrete. Aber natürlich dürfe er 
das Kind ſehen. 

Holm von Boſien antwortete kurz: 
„Erſt die Frau! Ich möchte zuerſt 
meine Frau ſehen!“ 

Da miüſſe er ſich nun freilich ge— 
dulden, der Vorſicht wegen. Andere 
Beſorgniſſe lägen nicht vor. Am 
Nachmittag alſo vielleicht ... 

Holm frühſtückte, nahm ein Bad 


Zimmer ſondern herzlich natürlich und freu- und legte ſich nieder. Eine kleine 


—— Tel, Lincoln 359 —— 


IA. Schlesinger 


| 644 NORTH AVE. 
Tiien abends bis 9, Sonntagb bild 6 Uhr. 


Viltrolas au) Grajonslas 


Abzahluug 
J Alie bis jetzt her. 
ER A anöncgebenen Mint. 
‘ RE ch. Yimeritaniime, 
1% a  peiitine, unnarifiche 
—— ewle Sch in e iaztt 
* x Blatten ſtets au⸗ 


| 
} 
| 
| 


j —B Lager. — Verlang⸗ 
I J unſere vollſtändige 
1. nene monatliche 
Lite. Yint Wunid 
fenben wir unferen 

I RN Vertreter. 
| Poitbefteliungen 
1 »mwerden frhnell nnd 
| puntttich aus. 

| . . gefährt. 

| Das Beramanndlind; Heut’ iit ia noch 
'E heut’, Gelang, dc; Nungaelelien-Maric, 
ıF Selaun; Kärntner Lieder Marim, Sir; E 
'F Ztrakbura und Morgenrot, 51.00; Donan. 
If weiten, Walzer; Ever or Never, layer, 
| 51.25; Walzer aus bem „Ladienden Mad. 
'E den; Sphinz Walzer, $1.25; An ber fd» 
If nen blaurm Donau; Badner Mädel, Wal- 
‚1 zer, 51.25; 0 Tannenbaum, aefungen bon 

Ima @lud und Reimer, 82.00. 


Liberty-ßonds werden 


in Zahl ung men. 
e bie rbenncenannten Vlatt ind ⸗ 
——— Preis Söe. — 


Tagraten gelten für alle anderen Aufrufe, die nicht nach einer „Station zu Station“ Baſis gemacht werden, 
ganz gleich ob ſie wührend des Tages, Abends oder der Nacht erfolgen. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


— — — —— X 


| Dieco, Wis.; Karl Lothpren, 5858 S. 
ıHalfted Str., Chieno; Thoma? Me&lure, | 
Leroyh, U; Gemeine Howard Aldrid), | 
|Yair Grove, Mich.; Robert King, Gen: 
Nur 213 |teyille, Ind.; Carl Runad, Garn, Ind.; 
quarrenden Schreiton des jungen Mamen merben berichtet. Gefallen | Hermann Yaucr, — Be 
Bofien. Er follte Rüdiger heißen, |fi 5 Bunden: 72, | Fresim, Stenojda, ie,, leugene Yinnd- | - 
—* 5 “% eingefteit a | fat zn mn an yo heiten | anift, 555 W. Monroe Str., Chiengo. |1lhr, ein Ball veranftaltet werben, 
: —9 ne a Unfä en fünf, an Kran I Bermibt: Leutnant George Bures, deſſen Ertrag zum Empfang und 
‚tern zum Shreden. Na, nicht | 29, Vermißt iverden 45, und jchmer | 1648 ©. Springfield Ave., Ghiengo; | ur Unterhaltu 3 dem Krieae su- 
doch! Seine Eltern wollten tu det wurden 213. Aus All; | Gemeine Ron Fergufon, Eharlefton, | 3 erhaltung aus dem Kriege zu— 
verwundet wurt > n Ptalle Want Ge * rückgekehrter verwundeter Soldaten 
ſchon lieb haben, den kleinen Mann! nois, Indianga, Michigan, Wisconſin Ill.; John Nagle, Aurora, Ill. 1 1 DLOAL 
| * chin nois un, 2 ‚ | a nn ı berivenbei werben fol, G3ilt eine 
| Dab wäre nodı [äöner, wenn ihm | nd Soma find: | | ganze Reihe derartiger Yeltfichkeiten 
feine Rechte nicht werben follten! Rom Vormittag. | Bom Grundeigentumbmarft, pet . * 8 — 
Am Naͤchmittag ſah Holm ſeine a a a | | yerramı.  10OD@D . EINE DEsEGmENm 
$ | Gefallen: Gemeine Willtanı Boivell, | _ r | Summe dafür nöti fein wird Eine 
Frau. Er war im ſchwarzen Rock Diron, Ilt.; Bert Wade, Indianapolis Fabriken an Mendell und Canal und an hen Beleiligiing - on Ball in 
mt. sieißer Sramatte And er| Mr Mimden geftorben: Gemeine Sangamen Str, verkauft. Ba rn Mar eo = 
B art | deshalb durchaus nötig. Die .Einzel: 


brac #r ihr einen Rofenfitrauß. Ber | Louis Nolte, Milmaufee; Jantıcs Rofe, ie National 8 5 9 E , 
hutſam kai er ein . Rev Buffalo, Mikh.; John Chaitaiin, | Die National Lead Co. von New geiten werben fpäter befannt gegeben 
5 werden. 


Feindſeligkeit gegen das Kind war Beriniliite. Für vermundete Soldaten. 


nun doc in ihm mac geworben. !Endlih ein Lihtfirahl, Die Namensliften 
ind zugleich sine eigene Rührung, | werden fleiner, 
Wafhington, 20. Yan. 


Dom’ Frauenausfhuß der fremd- 
ſprachigen Abteilung der Freiheits⸗ 
anleihe-Organiſation wird am 
Samstag, dem 8. Februar, abenos 8 


— |< ’ . ? «| 

"e :0.,/ Campellsburg, And.: ' Xefter Griffith, serfen hat die Fabrik der Hirft &| 

|, Eine yraue Geftalt ftellte Nic) | Ninton, Na.; Charles Herfhman, Den: Begleh Linſeed Co. an der Nordoſt- — 

ne ce 2 en Kehäpte | ch, BR; Lawrence Hettrid, Velvi⸗ = - —— —*—* —— Flüchtiges Aetznatron. 

hei dere, SIL. a run Fuß Front bis zum Fluß, | — 
! it i g eit geitorben: Gemeiner 2 alle ws — a i 

ri — * * Blid es Si SE zu $106,576 getauft und bie Ede) Die. mnfteriöfen Gafe, unter inel- 

* an — igen —— Schwer berwundet; Gemeine Hugo ward Kigßtzinger Co. Liegenſchaften chen die Bevölkerung des Lawndale⸗ 

heiſchte ſie Freude von ihm; | Maas, iitica Mic.; Fred Mans, Ms auf der Oſiſeite der Sangamon Begirks ſeit Samstagnachmittag ſo 

fe trug ben fleinen Bolien im Arm. ton, II; Henn Manfon, ri |Streße, 100 Fuß nördlich vom fihiwer zu leiden hat, Find, wie nun- 

| Bofien fah hilflos und verzmeifelt | True Moffitt, Lorimer, Ya.; Krank Mo | Mafhington Blvd., 169 Fuß Front, mehr feitgeitelt wurde, flüchtiges 
ei verjchiedeneit | Nehnatron, welches einer der Peoples 


2 *— Ye: tig, Ft. Wanne, Ind; Elmer Reibeling, | 90% 

auf bad verfniffene braunrote Ge Imateen, Bi: Fans Hevelle, Contra, | ZU $203,000 von dr | l t eo) 
| Barteien, 60 bei 116 Fuß von Mar | Gas Light and Cote En. gehörigen 
Wunblic, 40 bei 106 Fuß von Leo Yabril an der 45. Straße, weitlich 


ſichtchen hinab, als fürchte „ec Tich | ia, SU; Homer Eenneff, Frend Lid, 
und matſe doch lachen. „Gräßlich!“ Ind.)Gacrrh Theſding, Zipton, d 

Littmann und das übrige von Ed- vom Abwaſſerkanal, entſtammt. Es 
ward Kißinger. wurde dort zur Herſtellung von Tri— 


“te er. Dabei fingen feine Anie! Robert Wright, Greenville, XI.; Henn 
Aler Gammtel hat die Anlage der initrotoluol benügt. Dffenbar find 


an zu zittern. |Bırhr, Terrill, Ja; Walter Eutrer, Ris 
| Und jebt ging er zu feiner Fran. Ing Sim, Inb,; Evereit Harttion, Mt. 
| Sie läd (ie ib lass Kr Ge: Dodge, Ja.; Hermann Heglund, Eur) _ I I \ Er | RL h r 
‚Ste lagelie tym enigegen. She Str Inington, Mic.; Names Nerr, Sigour- | Sanita.n Laundry Go. auf der Weit: einige der Röhren undicht geworben. 
Nicht ur demütig unter -_ nch, Ya.; Perer Yami, Sharon, Wis. 'feite der Dorcheiter Ave., 236 Fuß! Die Dämpfe find nicht tötlich, rufen 
‘ ‘ 8 — S KM — En Wr | ur u Fe — er 
[al  Daburd) Tom eimas Holbeh Haven Safaur, AToorehead, Ya-; voſeph füdlich von der 60. Strafe, Grund |aud) feine Aranfheiten heror, ber: 
Fame Vorfgein — etivad, dad ihm Leto, Kam — 1800 bet 17 Fuß, und die Yadfon !urfacher der Vevölkerung aber die 
| banfte und ihn feierte. En RR = % 1 Bart Machine Co. die E. R, Aurnsgrökien Unammehnlichteiten. 
' Er tniete nieder am ihrem Bett,! Gefallen: Leutnant Reginaid golltis ig ehörine Ri e Kat 
| ae. u“ ee 5 |fter, Houghton, Mich berg gehörige Liegenſchaft auf der 
tüßte ihre Hände mit überquellendem ſtet mouahton, ZN. ver Weitfeite der Stonn Xsland Ave. 
| Herzen, danfte ihr mit flammelnder! In Wunden neitorben: Leuinant Eve | <deljette Der Sion) Island Ave., el 
De zen, ie u mwmein ret Leiſure, South Bend, Ind. 100 Fuß ſüdlich von der 64. Straße, „Alſo das Sprichwort ſagt: „Wenn 
Lippe für das Kind, das fie ihm ges | 9m Unfall geitorben: Sergeant’ Cla- | 100 bei 165 $uR, erworben | mei $} : freut fich der 
boren hatte, mb er fah ihre Geficht Irence Drearh, Teiroit; Gemeiner Wil: | — —7 zwei fich fireiten, freut TO 
R een # $ e. | Dritte”; warum wohl?" — Hiasl: 
. gr ra 
Leutnant | Ging ins Waller. („Werl er mitrauf'n fann. + 


jmit bem Zug ber Holbheit, legte feis |. a Se 
| ’ sur c c ° N. = —* 
—— Ze Schulter und matter Murphn, Kaeine, Wis; Meder | "A nzüglich. — Ködyin (bie zu: 
nn Eee —* Gus Broioſtowiez. Grand Rapids, Frieda Salomonſon, die im Haus- | gleich mit der Tochter der ——— 
— Schwer verwundet: Leutnant Robert | Halte ber Frau Edward J. Wiltie, Geburtstag hat)‘ „Präulehn, er 
— Auf ben Heimweg, — Bauer |Myına, La Faheite, Ind; Cergeanten | Nr. 941 Lakefide Place, befhäftigt| ben bläft einer auf ver Trompete: 
(ihmwer bezecht): „Alte, heb’ mein Eimer Buchanan, Terre Haute, Yud.; | war, foll in den legten Tagen ſchwer⸗ „Echier dreißig Jahre biſt du alt“ — 
Hut auf!“ „Bäuerin: Heb n nur Roy Morgan, Waufau, Wis; \ohn mütig gemwefen fei und gebroht haben, | gilt a Sn a: —— —*— 
Der net Mr — em. Annas, Columbus Yunction, Ja; Rus fi) das Leben zu nehmen, Gejtern ter (piliert): „Mir od) gewiß nicht! 


—-+——— 


I 
\ 


— — — 
— Aus der Dorfſchule. — Lehrer: 


— — — —— — — 


Swanſon, Ireton, Ja.; Korporale Harry 
dol , Anterwald, Wie; Birgit | murbe ihre Leiche. am Fuße der Wil: — Köchi : „Um Ende will eu Zhnen 
alle zwei aufheb’n!“ Sale, Sein SL Kalph Rachen, fon oe. aus dem See gezögen. ſchmeicheln. 





a Abendpoit, Chicags, Montag, den 20. Janiär 1919. 
Ber lückiſche Uebel V. E. Lund, Nr. 2485 Potioyn Bufh Zempie Theater.  |reunde Deutfher Demofratie. | 2 Manieuring 8de, driuer Gloot. 
* * Place; Arm- und ShHäbelmunden. Direltor Gonrad Seidemann. nn — » * 
Grau Clen Bacon, %.:. 1754 Ber | gygen zum Lehen Date „er Binde eniteren fin Wise um ort (| Palmolive-Seife, 3 Stücke Ale Ausgewählte Sperf-Stürfe 
In Arvi a Zn tea Straße; Bein: und Schädel- ier“ o “| y Keine Bolt: oder Telephonbeitellungen. DDurchſchnittlich 2 bis 8 Pfund ſchwer, Feine Rojt- od lephon⸗ 
In Irving Park ftiehen zwei Züge wunden. Br — a — Getreu ihrem Beſchluß, die Tätig— Nur 3 Stück an einen Kunden verkauft. —— in — Wietnech ac — 26€ 
zuſammen. Fri. Eleanore Meyer, Nr. 28081 Zum letzten Male wird morgen |feit der Vereinigung nicht einzuftel- baupt⸗ Floor. I Eiebenter floor. 
Arayle Straße; Quetfchungen. abend Blumenthal und Kadelburgs |Ien, fondern fi einer nahbrüdlichen 
Frau Dorothy Price, Nr, 4242 N.\Luftipiel „Der blinde Paffagier“ | Amerikanifierungsarbeit zu mibmen, 
Zwei Berfonen geiötet. Wincefter Ave; Augen befhäp:gt wiederholt, am Mittrmoh abend ge= | haben die „American Friends of Ger: 
und Schädelmunbeit. langt zum erften Male Philip .Langs | man Democracy“ von Nem York ge: 
"FR h Frau Louife Larfon, Nr. 2181| manns großes Arbeiterbrama „Bar= |ftern in Milmautee eine Befprehung 
sörer jehs erlitten mebr oder minder | Leland Ape.; lintes Auge beichädigt |tel"Turajer” zur Aufführung, das | abgehalten, um den Zweig Wisconfin 
ihwere Berlegungen. — In der Nähe | und Gefight verleft. - |ber Spielleitung von Direktor Seide: |zu organifieren. Zahlreiche Anmel- 
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beg ER ihren | tung wird Heute die zehnte und lekte | zuritichen Sozi liſten verl ngien, daB |" —* — — A * haftet, aber vom Richter Sullivan Zerſchönerungsdlane für Ghicago bit. | den Rand des Bürgerfieigs an vaß Von den zahlreichen, Abteilungen 
In Polizeiambulanzen nach ihre | Mode ber Opernfpielzeit einleiten: ‚die Alliierten ihre Truppen aus Si- gebms mar: Swift Plahground, » | probemweife entlaffen wurbe; der 17=|, ug ieler Bredigten. | Die Infaffen von ihren Siken aerif- des Kampagneausfchuifes hat bie 
Wohnungen befördert wurben: | die Belegung, welhe Mart Garden rien zurüdzügen, bo foltten die Lightning A. C. 7; Cortery Play: | jäprige Samuel Rof, ein erft firz. |" en geitern ben Text bieler Predigten, | ien und eine 15 Fuß tiefe Schlucht | Unter Leitung von Frau Gigmund 

ex ! Ka T , — en 28 | =. Nor Ban 9 * a . ey“ — = . 2 . . 

m. 9. Menbell, Nr. 1911 — — dh sub Mienest Aptırr Tſchechoſlowaken als Freunde des ground, 5; Avondale Playground, 9% 8 aus New York zugereiſter Zim— Die Verſchönerung der Stadt und ——— —“ 4243 Eiſendrath ſtehende mit einer Ge— 
merdale Ave.; Geſichts- und Schädel· einfchlieht hleibt let ‚Voltes dort bleiben, um eine georb- | Öreat Lates, 3; Northweſt S. C., 33 merkellner, und Michael Gene, Be- |der Stadtplan der Chicago Plan zeritt Verlehungen denen * geftern famtfumme von über $3000 das beite 
wunden. 5 e | Sampanini 2* birigieren oett inete Regierung einzufegen. Gelänge | Sleipner u. E., 1 und Indian U. W., jiter und Lenfer einer Kraftorofchte, | Kommiffion bildeten geftern im vielen | * Highland Barbofpital erlegen ift Refultat erzielt. Ueber $1000 haben 
George MeCauley, Nr. 4453 Wins | vn i |dies nicht, jo fei fein Ende des !l Puntt. | Die Verhaftung erfolgte auf eine | Ricchen ber Stabt den Tert der Bre= | Machenzie hat fich zwei Rippen gez Frau . ©. Großberg, Frau Kofeph 
heiter Are; Schnittwunden und) Morgen abend wird zum lebten | Scredens abaufeben. | — | 4, * 2; : tay  dtgt. Die Plan Kommiffion hatte an, 2, zum - Dir or IM. Finn, Frau Eugene Gold 
* Male Fauſt“ gegeben mit Yponne —— telephoniſch von einer unbekannten 1,9" 10. ..  brochen. Sein Zuſtand gibt zu keiner⸗ E  DUN, Oral ug —*— 
—— Nr. 5056 N. Wi | Gall og he Kohn S'Sulli | Bolitiihe Mordtaten in Omsk. | Amerikaner in Ungarı. | Berjon erjtattete Unzeige bin, Die Geintiäeht Ic —— > bie, lei Befürchtungen Veranlaſſung | De Quaffer, Frau Holder 

E. Linninger, Nr. 5056 N. Win- | Marc — Sulle Wiladiwoſtot, 20. Jan. Von den! Wien, 20. J a; ifani- | der Polizei am Samstan abend zu- Herjtlichfett jchentte dem Appell Ge: | emurcc ir euer or “IB. Morris, Frau B. J. Schiff, H 
2 en nu. Ip Kauf cel Xourmet ; Wladiwoſtot, 20. Jan. Son Dei ven, 20. „san. Die amerttanıs | der Polizei am Samstag abend zur | "on for (lmmhonehefenne, | Jatid tft unverleßt geblieben. EEE ee ee 
cheſter Ave.; Schnittivunden im Ge: a —— —— — Ende Dezember aus dem Gefängnis ſche politiſche Miſſion unter Führung ging. Jemand, der ſich weigerte, ſei tt —“ —* ren Der Verftorbene fand als Abtei-| SO und Charles Oppenheim auf: 
licht. 9257 Werken: tung bon Hafielmans Omst ton den Boljchetoiti befret= | von A. C. Coolridge ift in Budas!nen Namen anzugeben, benachrichtig« | ne brebigten Shör F nr [ungsvorfteher in Diensten der Maf: | gebragit. N 
J F. M. Neilſon, Nr. 3257 Berteau * * „te politifchen Gefangenen find neun peft eingetroffen und von Premier!te Detectivefergeant George D. Mein= | e — — ——— —* lerfirma Powell, Gerard ée Co., Einkommenſtener. 

Ave.; innerlich verletzt. Eine Wiederholung von „Loreley freiwillig zurückgetehrt md früh] Karolmi empfangen worden. Zmed! harbt vom Bureau des zweiten Hilfs Mehr als 150 Geiſtliche widmeten Nr. 39 ©. Ra Galle Str | 
Frl. Frieda King, Nr. 4720 N. ber Oper, in welcher Anna Fitzu M morgens durch Bedrohung mit dem des Beſuchs iſt genaue Auskunft chefs, daß Golchert, der einen der ge— ihre ganze Predigt dem Gegenſtand. Mit der Einziehung wird demnächſt be— 
Arteſian —— Bez. a ae — — veranlaßt worden, einen Kraft- über die wirtſchaftliche Lage des ſtohlenen Ringe trage, im Haufe | Dunbenie Deren; — N BES | a gonnen — 
Frel. Dorothy Scheyer, Nr. 4826 iſt jur Mittwoch angeſetzt. Aleſſandro wagen zu beſteigen. Dieſer fuhr mit Landes zu erlangen. 12109 Wet 35. Straße zu finden ſei. u Die Perſchonerungsplane hin. EURO VERNOFRONN: Binnenſteuereinnehmer Julius F. 
N. Kimball Ave.; Verletzungen an Dolci hat bie Tenorpartie. ihnen fort. Seither ſind ſie ver⸗ - | Meinharbt und eine Anzahl Detet- | Die Biihöfe — — — 92jührige Frent Hanſon, Nr. Smietanta macht darauf aufmert- 
den Beinen und im Geſicht. Maſſenets „Cleopatre“ wird am ſchwunden, angeblich erſchoſſen wor⸗ —— tibes begaben ſich nach der angegebe— | diſtiſchen und ME En Hochtirche 1024 Weit Grie Str 4 B—— daß in nächſter Zeit mit der 
W. J. Erdlaro, der in einem Ge- Donnerstag den Verehrern von Mary den. Unter den Leuten waren ” BANK “ des A Inen Wbrefje und fanden auch tatſäch⸗ — die Verſchönexungsbläne. | Kohn — und ein Burfce | Jingtehung ber Cintommenfleuer nes 
ihäft an Michigan Ave. und Adams |Garden Welegenbeit geben, diele Iatieder der Fonflitwierenden Ver |fih Golchert dort vor, der einen der | N Der Mehrzahl „ver Shnagogen, | deffen — * — gonnen werden wird, und daß daher 
Straße beichäftigt ift, erlitt Quet- |Künitlerin in einer ihrer mirkungs: | fammlung, angeleheıre Journaliſten FX geſtohlenen Ringe am Finger hatte. de geſtern ren abhielten, | und —— — verhaftet ‚alle Steuerpflichtigen den vom ihnen 
ihungen und Schnittmunben. \bolfften Partien zu bewundern und junb öffentliche Führer; e2 handelte | FFEE en |&r wurde im Schlafe überrumpelt, , folgten engen ‚dem — — fie.angeblid) verfudht batten, |3U bezahlenden Betrag baldmöguict 
George Had, Nr. 1824 Cuyler zugleich Anna Fitziu, Charles Fon- ſich anſcheinend um Einſchüchte- AT md nad einem Verhör, das mehrere "et —— — Geſchä a Steinberaß Raben. Pr arg genau feitftelfen follten. Alle Ver: 
Kpe.; Bein= und Schäbelmunden. Itaine und Alfred Maguenat zu hören. |rungämaßregeln der Bolichemikt und | fi 44 Stunden mwährte, lieh er fi dazu |Ter del Chicago Blen Kommillion, —J ——— OO Heirateten, melche, zufammen mit 

’ n Mm Mu | i i a : on sie 1. ©. Food Abm. Sec. Tr. | u # we 9 „= Sprach fich geitern fehr befriedigt über | N. Clark Str., zum zweiten mal in|. . 0 - 

Henry Iwan, Nr. 128 Weit ©.) Cine Wiederholung von „Rigoletto“ |um blutige Propaganda gegen eine | 06901. herbei, feine angeblichen Mitſchuldi⸗ T, Bereitivilligfeit aus, mit der die acht Tagen zu plündern Hanfon ihrer Frau, tm \schre 1918 mehr als 

Str.: i i seht. Pr : wo | Verfaffungsperfammlung, Kr 4, gen 3 . Sn feiner $ ng!” gient aus, mit Der Die] 7 On verdien & - 
Water Str.; innerlich ber etzt 'am freitag bringt das Auftreten Ver aſſu ig: berjammlung. | Die allerbeite Creamery ‚gen zu nennen. In feiner Wohnu g Geiftlichfeit auf ben Apnell der Tom | Ttand angebli Schmiere, und feine! $2000 verdienten, und «Ile Unver- 
n, Nr. 4443 N S { G Die Bolfhewiti 35. Str. Geiſtlich f ppe om | t 

Joſeph J. Norjon, Nr. -Ivon Stracciari, Splorence Macbeth, | Gef, 20. Jan. Die nn Butter, das Pfund su C jomie in dem Haufe am ber 35. | miffion eingegangen war Genofjen Hatten fon Schuhe im’ Meirateten, deren Cinfommen fid) auf 

‘ rem .; Bein Schä= | (gi-rnlin: Mari Kon hab ie Ulrainer auz Siem vers ‚ v j im Wert * — 2 une ' 3 81000 ft i 
wear Ape.; Bein- und Sch ‚Ciccolini und Marie Claeſſens. ent unb Ba ere befeßt (nut Rad — ken ge hen — — | Werte von 83000 nach der Gaſſe ger geht — —— — 

x m: 2 ai Richepins „Le Chemineau“, von un En || Home Biend, Wagen-Verfäufer Pe en getton: | — ea Msn Ihleppt und war⸗n im Begriff, die Seuer zu bezahlen. Yau eſitzer 

9. €. Miller, Nr. 133 N. Ras | orig Stinner auf ber ameritanifögen | richt aus Praa. gg: | amd die meiften Zäden verfaufen 270 lenen, wiedererlangt. Golchert gab u taliforniſche Schriftſteller Beute auf einen Erbredwagen * haben auch die Miete hinzuzurechnen, 
venswood Ave.; Schädelwunden. —— * Fir) Ardangel, 20. Januar. Das Ft: |] denfeiden Kafiee für 306, Mid, zu 'an, daß der Reit vermutlich mährend | Hermanıı Whitafer, der unlänagft | — rn °, dürfen aber die Steuern, die nötigen 

8 Q: mg s „| Schaufpielbühne unter dem Titel‘... ;- * ich der Verbi * — 4 „, | laden, als fie überrumpelt und nad! m i vn 

D. W. Lindquift, Nr. 4821 Nord Ihe Harvefter“ aufgeführt, foll am birtiche Heer nähert fich der Verbin= | ‚ber eiligen Flucht nach Verübung der |jchwer frant von Frankreich zurüdz aufregender Hab dinafeit aemacht, ibaraturer, die Yeuerverficherung, 
Seeleh Ave; Duetfhungen. — x — dung mit den Truppen der Republit Puritd Nut Margarine, die aller- | egender Day Dingien gemamk! 


‚Tat verlcren gina. ı gefehrt ilt, Tiegt in einem Nero Worker | foivie Die Zinfen auf Hhpotäelen, 


„Sismonda“ in zweiter Auffüh- 





‚Grenze. In Lapina wurden große machte Mitteilung, daß ein Teil der] — Prinz John, der jüngite Sobn, ‚laften, davon in Abrechnung bringen. 
Ape.; Auge verlegt und Schäbelmun- | bitten nach hier gefhidt und von den !f für mur bem berühmten $umelendiebjtahl im |Yahre alt, im Palaft Sanderingham, | 
Kunftinftitut ftamme, der por länge- | London, gejtern geiterben. Er litt‘ * den Einnahmen aufzuführen, nur die 
2612 Wilſon Ave.; innerlich verletzt. deau fingen bie Hauptpartien. Imeil die Alliierten fih in die poli= |] dis 30c ver Piund, | | törtihe frith ne» || zen Landes erregte, — Unter einjtürgendem Dach der | 
; : > — a. n. Befanntlich follte er heute mor- |um Tleinere Beträge handelt, _ eine 
Imifchen, da die Auffen erflären, daß || Bruns . — Kniffs bedienten, ſchleppten aus der Co. in New York wurden en er 5 
Zummerdale Ave; Verlegungen im |Rolina, Yernando Carpi als Alma: Iten find, al3 die Alliierten, und bie- | Bankes’ Naffee- Rüden: Nr. 5159 Prairie Ave, als diefe fich! Ichwer verlekt. Nacht hinein mähtenden Konferenz | — Marconi hält e8 nicht für auß- 
| Planeten in Verbindung zu treten, 
—— 2054 Milaufee Ave, 1217 ©. © etr.| 5 —553— 
Abe.; Quetſchungen. ſagen Sie zu meinen Gebichten, Herr | 3612 ©. North Moe] 1832 ©. Haren cin Nie Ungefähr eine Stunde lang in der ſteigen von Zügen gebrauchen, daß ala Schiedsrichter fungierte. Veide Aether ftarte Signale, deren lr- 
Upe.; innerlich verlekt. NACH FLETCHER'S fammengerolite Manuftript zurüdges | 436 s.Zinmon Sir Süpfeite: glaubten aber, e3 feien Freunde ber|ge an ben einzelnen Bahnhöfen fieb- 


— Samsta achmittag zum erſten * rer) beit i 32c ; ar 0 | Gnfustafl Sn GE wurden. Borigen Montag haben 
%ofeph Kroll, Nr. 2 er tag nadmi oe 3 Archangel ir der Tibirilchen I} Peite, narantiert Joliz d — 0 | melch v f ü 
ent — ze en |faie als Oper über bie freiter Urhangel in der Nähe | Die Polizei unterfucht die ihr ger | Hofpital im Sterben. | Gindreer im felben Laben 3000 reelihe etiva auf dem Grundftüd 
+ . . r : * gehen. Die Muſik iſt. von Xavier 3 * Brit 12 — 8 2 * 2 2 * * * erbeutet. J >* - 2 
Charles Batties, Nr. 1914 —— | our Hoonne Gall, Myrna Shar- ıMehlvorräte gefunden, bie von St- ;f Feinite * —— wiedererlangten Gegenſtände aus des engliſchen Königs, iſt, vierzehn — | Auch die Binfen anf Banteinlagen, 
a (low, Marie Claeffenz und die Herren |, eh De | Kein FKuhrmannsftreit. auf Aktien und Bonds find winter, 
den. Maauenat, Batlanoff und Huber- Bolſchewiti beſchlagnahmt worden | i 
Frau Georg Linnemeyer, Nr. | “109 — waren. Hier herrſcht Mißſtimmung. . art 20 IIIIAIM rer Zeit die Aufmerkſamkeit des gan- ſeit Geburt an Fall Krämpfen. Die Gefahr eines Fuhrmanns- Bonds der Bundesregierung, wie bie 
ne ie polls | Bi * ſtreils iſt glücklich abgewendet wor- Freiheitsbonds, bilden, ſoweit es ſich 
D. Eloffon, Rr. 4450 N. Bernarb | Die Abfeiebäporftellung am tüfche Geftaltung der Republit ein: || wen 50e — 320 WEinbrecher, die ſich eines neuen Remiſe der Delaware Auto True | 2 tl E 
Straße; Duetfchunger. |Samötag abend ift „Der Barbier von | = seninnen, iı einer Samdtag | Yusnahme 
* =; ( Sevilla“ mi Bi en E : To ) : nz i ‚gen eg BR u afHme. 
Fri. Helen Sichewald, Nr. 1901 Sevilla“ mit Florence Macbeth als fie politiſch viel weiter fortgeſchrit — —Wohnung von Frau J. H. Verger,|zwei Feuerwehrleute erichlagen, drei dhend abgehaltenen, bis in die fpäte | te 
* Seficht und am Rüden. |biva, Zrevifan ald Dr. Bartolo, | sen obendrein jede Rentnis der ruf- | mit ihrem Gatien im Theater befand,]| — Die Fachleute der Pennfylva: | ; an: ß ſchloſſen, mittels Funkentelegraphs 
X fan | Ari ir: — — —— — an Er her eine Einigung zustande, |selhloten, 12 egraphs 
Ruth Bird, Nr. 4816 N. Robey Arimondi als Baſilio, Rimini als iſchen Verhaäliniſſe abgeht. * Nerowerfeite: © xieine: Schmucdſachen, darunter auch ihren niabahn haben berechnet, daß die u allem durch bie Bemühungen 56; |mit den Bewohnern ber ändere, 
Straße; Beinmunben. u...  [digaro. ae en 1046 ii. Chicago ie Hizıa &.Dobiion St.| Verlobungsring im Werte von $600, YJrauen infolge der engen Kleidung Ger Eıra Warner von der Firma 
Henry Gielom, Nr. 2647 Bilfon — — — — Anzüglih.— Dieterling. „Was | 1045 Mitwaufce Ave. 1836 Wue Island sv | fort, Wie Nachbarn angeben, hörten | jo biel mehr Zeit zum Auf- und Wb- Sprague Warner & Go., welcher und berfichert, daß er oft aus dem 
Walter Briggs, Nr. 3900 Wilfon Kinder sohrsien Redakteur?” — Redakteur (daS zu: |: _Norpfeite: 8 35 Eirahe | Wohnung der Berger aut fingen, |die Ducchfchnittliche Haltezeit der Büs | Ssiyen machten Sugeftänbniffe. fprung ihm unerklärlich geblieben fei,: 
SG ilmer Me. 4726 Miippl | yübfeite: . ir auf feinen N, 2 
. ©. Gilmore, Wr. ipple benb): „Sehr aut — die reinfte| 640 Lincoln Me, 3032 Wentworid Abe. Familie. zehn Sekunden länger ift al3 vor \ babe. Mittel Matbematit fei eine ie: 
Straße; Quetſchungen. S ASTOR 1A Schlummerrolle!“ N. la ei, 14729 €; R I Einen Wegezoll von 340 mußte Einführung jener Mode Cejei die „Bonntagpoit”. Verſtändigung möglih. 
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Arbeitgelegenheit und Einwande: 
rung. R 


Die Demobiliiierung unierer Armeen erzeugt 


u“ C» 


eine „Arbeiter“. oder „Arbeitgelegenheit Frage. 
gibt der Einwanderungsfrage erhöhte Wichtigkeit und 
Dringlichkeit. 


Frage. Dieſe 


| 


| die 


I Die deutfchen Chinefen, Mondarine wie Zulis, werben 


id) ihre Zöpfe abichneiden müffen. Denn nicht nur 
bom deutichen Beamtentum, dem niederen fogut wie 
dem mittleren und höheren, fondern aud) bon einem 
großen Teil der übrigen Bürgerichaft ließ fich bisher 
nit Chamifio jagen: „Der Zopf,; der hängt ihm 
hinten.” Mit Ieiblihen Augen vermochte man ihn 
freili nidit mwahrzunehmen;- aber er war da und 
machte ji beim Umgange mit feinen Trägern im 
Drange des Verkehrs und der täglihen Gefchäfte 
oft. genug redht umangenehin fühlbar. Nicht als ob 
‚e8 hierzulande feine derartigen Zöpfe gäbe. Bir 
jtreffen fie aud bei ums an, betradten ihre Träger 
aber im Allgemeinen dody mehr als Kuriofitäten, die 
wir belädyeln oder, wenn uns ihr Zopf.gar zu I. 'ı 
Iipird, ohne weiteres beifeite Sieben. Bei uns fit 
\der Zopf die Ausnahme, die nıan duldet, dort drüben 
‘aber war er bisher die durd) iahrbundertelange forg- 
ame Pflege und Pätichelung zur feiten Regel gaavor- 
dene chrwürdige Norm. Da wird die Revolution 
wohl fräftig dozwiichenfahren und Nehraus balten 
| müffen, Nos mird das für einen Kehrichthaufen 
iaeben! Der als Bergleihsobjeft fchr beliebte 
Chimboraſſo wird ein unſcheinbarer Maulwurfs— 
hügel dagegen ſein. 


Zwar werden ſich das knöcherne Kaſtenweſen, 
tatſächlichen oder eingebildeten Standesunter- 
ſchiede und die an die Rokokozeit erinnernden geſell— 
ſchaftlichen Umgangsformen mit ihrer die darunter 
verborgene Sohlheit nd Unanfrichtigfeit nur mangel- 
haft dedfenden Tünde ungefunder Weberhöflichfeit 


Den Schein verachten fie gar tief 
Und wollen ihn verneinen, | 


Ur find dad) ftolg und find ſo froh, 


Wenn felbit fie etwas feinen, 
Man 


ausruhen werden. 


glaube nur ja nicht, daß die 
Trockenheitsapoſtel, nachdem ſie mit Un—⸗ 
lerſtützung wanlelmütiger Geſetzgeber 
die Getränteffäge fo „glüdlich” gelöſt 
haben, nunmehr auf ihren Lorbe 


22* Ronteg, den 20. Januar 1919. 
Sweiher eröfinet Kampf, 


Dempfratiiher Mayors - Kandidat 
legt jeine Grundiäte dar. 


| a 
| Eturm im Gewerfihaftsrat. 


} eren| 
Bereits it der gif- ! 


tige Tabak als nächites Angriffsobjett | 


in Nusficht genommen, und bei feiner 


Eountufchreiber Robert 


Sozialiiten und Führer der neugegrün: 
deten Arbeiterpartei geraten ancinan- 
der. — Tod feiner Gattin unterbricht 
Careys Kampagne. 


a 
M. Siveit= | 


Befämpfung Iverden ähnliche Meihoden | zei, der Wtanoräfandidat der demo» 


zur Anwendung gelangen, wie fie fid; Frati 
Hinfichtlich Des Cpiritus fo erfolgreich, 
Zunächſt Hat ein be- ! 
die vielen 
Säuglinge md Fleinen Kinder hinge- 
elendiglich fterben 
ihr Vater ihnen Tabal: | 
Die Eache läht 
Ifich alfo recht vielderiprediend an. Ind 
nad) dem Tabai dürften zweifellosKaffee 
und Tee, die, wie feitgeitellt, einen be= 
ſtimmten Prozentſatz „dope“ enthalten, 
„Mo— 
der Bildfläche ver— 
„denn.“ ſagte der 
Vorſitende der Vereinigung von Wan— 


erwieſen haben. Zur 
kannter Prohiintioniſt auf 
wieſen, die jährlich 
müſſen, weil 
rauch ins Geſicht bläſt. 


an die Reihe kommen. 
vies“ werden von 
ſchwinden müſſen, 


Sogar die 


delbilderfabrikanten vorgeſtern, 


„wenn! 


an, 


frage bezüglichen 


einverſtanden iſt. 


die erkennen 
läßt, auf welche Fragen hin er den 
Kampf zu führen gedentt. Der Kan⸗ 
didat erklärte unter anderem, daß er 
mit den auf die Gas- und Verkehrs— 
Programmerklä— 
rungen, die der frühere Gouverneur 


E. F. Dunne abgefaßt hat, völlig 


ſchen Countyparteileitung, kehrte 
geſſern nach Chicago zurück, kündigte 
daß er den Kampf wagen werde, 
und eröffnete ſofort ſeine Mmpagne 
mit einer Erklärung, 


Erklärung des Countyſchrei— 


Zeitung ven dem itefflich eingeſpiel⸗ 
ten. Drchefler kubellos zu Gehör ges 
bradt, Bei allen diefen Konzerten 
ift eben bie Drcheltermufil das 
Hauptfählichite geweien, man Jefucht 


u 


fie gern, um fowohl fchmerere Sur} 


chen wie aud) leichtere, flotte Märfche 
|ufm. zu hören, und ber Stapelimeifter 
hat e3 biöher .mmec berftanden, das 
Michtige zu treffen. Ein vielleicht 
zweimaliges Auftreten von Geſangs— 
juliften it natürlich auch erwünfdt, 
und vielleicht eingeivoben ein paar 
|Sondergaben von SJnftrumental: 


|foliften, mehr aber nicht, das hat fixh 


in dieſer Saiſon klar erwieſen. J 


Als ein Tenoriſt, 
recht erfreuliche Zukunft bevorſtehen 
dürfte, führte ſich geſtern Herr Al— 


| feed Griger ein, 


|Etubtum begriffen, aber meiß feine 
| Studium begriffen, aber er weiß feine 
ordentlih aut zu meijtern, 
Hangpoll und rein. Außertem fang 
Herr Griter mit tiefem Gefühl und | 
Iinniger Hingabe, E3 war deshalb 
Inicht zu vermundern, ba durch feine | 
I Wiedergabe von Liedern wie „Stol: | 
Izenfel3 am Rhein“, „OD fehöne Zeit, 
\o feline Zeit“ und andere mehr bie! 
| Zuhörer zu raufchenden Veiballsbe- | 


dem noch eine | $ 


Der junge, talen: 
tierte Künftler- ift noch im eifrigen | 


F 
ſie iſt 


ur 


| richt, 


Tobedanzgeige, 


Sreunben und Belannten bie trat, 
rige Nadriht, daß unfer Heber On, 
tel und Großonie 

Fred Korf 
am 165. Jan geſtorben iſt. Beerdigung 
ſindet ſigit Dienstag, 21. Jan, 2Ubt 
nachm. vom Trauerhauſe, 2682 Jack—. 
fon Boulevard, nach dem Concordia 


Friedhof. Die trauernden Hinterblie⸗ 
senen: 


drieda Melt und KXouid Doringshoff, 
Nichte und Neffe. Frieda, Alfred und 
Edith, r-Bnichten u. «Neffe, 

Mitglied bom Ancient Order of United 
wWorlmen. 


Todebanzeige. 
‚wenmder und Melannten bie irazı- 
tige Nadrict, Bab umfere Jiebe Mutter 
und Schweſter 

Mary Buſchbach, geb. Pfendt, 
Gattin des verſt. Jacob Buſchbach 
geuerden iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Dienstag um 9 Uhr morgens, vom 
Zrauerbaufe, 1359 Waſhburne Ave. 
nach der Holy Trinity Kirche, von ba 
ıit Automobilen nach dem Et. Io 
ſevhs Gottesacker. Tief betrauert vor 
Frau Moaxrny Delreon, Thereſa und Do- 

minick Buſchbach, Kinder. Richolaus 
und Terefa VPiendt, Geſchwiſter. 


ö— — — — — | 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Na— 


daß unſer lieber Sohn, 


Druder 


Schwager 


am 


Str., 


Joſeph Konrath 
19. Jan. in ſeinem Seim, 5001 
ſanft im Herrn entſchlaſen iſt. 


ui 
„Null 
x 


AcerDdis | 


Tobesanzeigr, 


Allen Freunden und Belannten bie 


traurige Nachricht, 

Gatte, 

dater 
Wilhelm Cat 

im 2.Iter bon 60 Yahren und 6 Mon 


am Sonntag, den 10. Jar, geftorbe: 


iit,. Die Beerdigung findet anı Diens 


‚daB unfer geliebter 
Vater, Ehiviegerbater uns Großs 


t 
⸗ 


tag, den 21. Januar, 1 Uhr nachm. dom 


Trauerhauſe, 4727 Sarding %de,, aus 


ftatt. Bon da nah der Vetbania Kirche, 


Cortage und Nodland 


er, 


bon wo 


aus die Veifeung auf dem Concordia 
nriedhof geihieht,. Um ftille Teilnabme 


biiten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine 5 Gattin, 


Minna Neu 


mann und Carl San, finder, Aohn 
Neumann, Schwicnerfohn, Anna ah, 


Schwiegertochter. 
thet. Mildred 
linder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trau 


rige Rachricht, dah unſere liebe Muſter 


Ehnthia Brendel, geb. Tauſch, 


Ruth. Sazel, Myr⸗ 
und Charltes, Enfel 


Gattin des verſt. John Brendel, anı 18, 


Sammar I919 geltorben “it, Beerdigung 


findet ftatt am Dienstag, den 21. Ian, 


um 8:50 Uhr morgens, bom Trauers 
Etrake, 


baufe, 4208 No 


Vermard 


nah der zir Yadbh of Merch Kirche 


wo ein feierlihes Hodamt 
toird, bon Da mit Muto: 
Marien Gottesader, Die 
Dinterblichenen: 


zelebrier 


’ 


nad dem Ct 
jrauernden 


Yarbarn, Nulia, Tohn, Edward, Lonis, 


Billiam md Arthur, Sinder, 
Mitglied der WM. EC.D F. 
Herm. Zchmoftern, Mecen 


telephoniert: Monticello 5912 


und ber 
Huzfunft 
q 


fofonıo 


: ‚ nicht durd einen Beihhlui der Tonstituierenden N 
2 6 * NRN 24 * 4 4 kn) » | 5 IN: 
Bon den rund drei —————— * | tionalverfommtlung oder durh eine Berfaffungs- 
dem Handel und Verkehr und ber Indu 2 ur * beſtimmung beſeitigen laſſen. Nur die dauernde Zu— 
Rüftung und Kriegstätigkeit entzogen wurden, ſind juühr freier demokratiſche— Luft wird dieſen verſtaub— 
erſt einige Sunderttauſende wieder freigegeben MOL | ton Spinngeweben allmählich den Garaus bereiten. 
den und ſchon macht fih vieler Orter en Weber | 

J 


— 
u „> E .MIIn der neuen X 
angebot von Arbeitskräften geltend; finden bieic » 


gung findet ftatt am DTiendtan, den 21. ZXan., 
um 8:30 Uber mor--"8, bon Ntowsles Qeichens ! 
Sapelle, 1503 2Beit 51. Eir,, nad der St. Au— 
enftinus Sı he, wo ein Sochanıt zelebriert | 
wird, bon da nach dei Pabırboi an a4, ir. 
und Mfpland Me, dann mit der Rah rrach ! FM Freunden iten die traurige 
dein Zt, Marien Goticsader. Die irauerndeit j Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Sinterbliebenen: und ıumfere liebe Mutter» Schwefret 
Sacob nd Diarh Konrath, ach. Aoiratb, ©! 

tern, Bertha Konratb ınd Frau Anna Hoc- 

ten, Schhmeitcr, John Hoeten, Schwager.“ 

Nebſt Verwandten und Belannten. 


zeugungen hingeriſſen wurden. Am 
lommenden Sonntag werden ſich die | 
Milglie der des Schwabenvereins in 
| zum Konzert einfinden. | 


iptr nicht „abjelut gui” befunden iver: | i : Een — 
den, twird es den Wandelbilderiheatern | berd 1ft mie folgt: „Ich werde mich 
twie den Ealorırz ergehen.“ Nur die um die demökratiſche Mayorsnomi— 
Fahrikanten von Kaugummi ſehen der nation bewerben. Ich füge mich da- J 
een = Ber Tin . ge mi eo 
5* Lg Ze a den ausgefprodenen Wiünfchen ; größerer Zahl 
dat alle © —E — wird es —— yeiben, Hurzbaarigen Meibjen s bedürfen ihres | * u z_n —* ge eg j | 
: * a er mann, DAB alle Deutſchen vor dem Geſetze gleich ſeien. ber |Produftes dringend, un ihren Stinnz !Hifhen Partei. Sb beginne den; — in Philadelphia beging Der 
Sy & 4 Heeres Per ſſene ungen ine E A Yu m Pe: j od cs Dringend, um en : I 7 j —WR a x l a 8 ) w 3 
— 2— nl beit a ne — gervtinfchte | 908 itand auch bisher jhon in der Reicheverfaifung, |Baden während der Nedepaufen die Ve | Kampf mit dem feite Entſchluß, daß 100jährige Freberid Leyton Serbtt-| 
Arbeits. — — au A Si | Ohne dab diefer Grundiak tatfählid zur Durd- ——— zu erhalten. ich, wenn erwählt, alle meine Erfah: morb durch Erhängen. | 2 
Sr m näditen fechd Monaten, oder | führung gelangt wäre. Ta wird fid) in der Zukunft | — jung uno meine Willenstraft dazu) — 500,000 Feuerſchaden im "runs | 
Folge iſt, daß man den na nen echs * 0 . 4 : manches andern müſſen Indeſſen gut Ding will Hughes, den benuͤtzen werde Chicago die Verwal⸗ J5FSreunden und Belanntien die traurige Nach-⸗ J 
ſo, die dem Arbeitsmarkte für jede ſoweit ſeit Eintritt ge \ | ‚x 0 
de Waffenftillitandes freigeivordenen taufen } 

1 


in; x DeE ne E —X Lindholmſchen Möbelladen und an— ht, dab unfer geiiehter Sohn. Sruder ünde 
Weile Haben, Die Riter werden jich den neuen Hill, tung zu geben, bie zu erwarten «8 ‚deren Gefchäften in Siour Eity ge |" a ae u ce 
. ne — ey den früheren ameritaniichen Gelandten ein Redht hat. In diefer fritifihen ; ; | — a * a „piba, Zods 
ni * Yı { | n ame andu e Jat. J tert, Sonntag, den 19. Sanuar I919, im Alter Bruder, @lie 
‚ Urbeitsfrätte fin ftaufend, und mehr, zufubhren in Berlin, die befürworten, daß Die Völz | Seit in ber ftäbtifchen Verwaltung |! FE CE 19 Rabren und 6 Monaten geiterben ilt. Schwägerin. 
Terliga nur aus den alliierten Nationen 2 * bie Bürger Chicago⸗ das | — Prinz John, das jüngſte Söhn⸗ Leerdigunta finder tat am Ritttaoc, den nee: fonmo 
beiteben foll, ganz beiceiden Darauf; dte Die SU ne ee ES 
aufmerffam niachen, en eine told | Recht, bon ihrem Mayor dreierlet zu | amp (geboren 12. Kult 1905) ift ge: | Sracciand Sriedbof.Uim” frille Teilnahme 2 RER 
Vereinigung nit eine Völferliga, fon= | verlangen: 2 — It Eafi heftändig an | jr bie draucrnden Hinterbliebenen: 'B 
dern ein Bündnis Darjtellt? Und mas | * nn Si ne Anz j WORDEN, Er hatte faſt beſtändig N Gbarich ©. und Fınma Schuly, Eltern, Rice | 
MRafhington von „verftridenden Wind: | 1. Eine Verivaltung, die ohne Anz | epifeptifchen Unfällen gelitten. Roffow und Malter Thule, Geſchwiſter. 
niffen“ gefagt hat, erieint unter den Jehen ber Perſon vom Rathaus — — Erzhbiſchof Ceretti, der Unter— a re 
gegenmärtigen Meliverhältniffen nod) | geleitet wird, vom Gejchäftslotal des itaatsfetretär des Vatitans, iſt nach u ———— 
zutreffender, ols Zur Zeit des cIuen Mayors aus, wo wirkliche Führer-⸗ Veſuch des Preſidenten Wilfeon zeuneo esanaeige. — 
Präſidenten der heute macidolliic | r; ara I alt z, [pen zn m ‚sreunden und Belannten bie fraurige Nach: | 
Republit der Welt Ihaft in allen örtlichen Verwaltungs | im PBatifan nad den Ber. Staaten | rist, dak unfer Jirber Cohn und Bruder | 
* projekten ſich fühlbar machen kann. in wichtigem Auftrag“ abgereiſt und Glaren M. Rauwoli \R 
‚ ‚ler guten Dinge find drei,” he | 2. Sooperation zmifcen beit |fnehen in New Mozf eingetroffen, ver: | Ecken 4'"Teinnanten ma 1 Monaten ne 
jagt ein befannies Sprichwort, dem; Manoe und den Mitgliedern bes | fichert aber da er nur dem goldenen | Was. den 22. San., um 9 Mbr morgens, vom | 
auch die Tofalpolitiichen Barteien hinz | yuptrats, ten bireften Vertretern | ein a head Gipkong | Ziauerdaufe, =@00 “to. Kodweil Sir, na®| 
fichtlih Der beporitehenden Vürgermeis | — u — Bertreiern Jubiläum des Kardinals Gibbons u. et. Franceh Zabier Stiche, dom da mit 
5 2”. . Y 8 ⸗ a: u 2 05 1 i <t. Ioi ° ter . Die 
itersmahl Veachtung zu fchenfen fcheis | der Bevölterung, ohne die nichts ge-⸗ deiwohnen wolle. ee a Er 
nen, Wir zählen die Häupter ihrer Lie Ileiftet werben Tann, 
ben und beraengnen: | 3. Unverzüglide Wusarbeitung 2 * 
Demokraten: Republitaner: eines beſtimmten Programms für Leſet die SEonntegpyoſt .i 
zen, Barren, Chicago mit der Unterſtützung und 


Hoyne, Sion, | i — N i 

Eweirer. | Shompien. ‚dem Rat der bürgerlichen Bereint: |” 
Take your coice! gungen der Ttadt, das die Stadt 
zu S Freunden und Bekannten die raurige Race 
Be m — N —* = De | cr. dab "meine liebe Ehmeiter und unfere | 
»iele hin; seiten, Die er Yegis= | Tante 
Se e Bu ei * Die m s 4 ui chi: le a 
iur un um Berfaffung® on ent in im Alter von 89 Zahren ſelig im Hexrn ent · 
Intereſſe Chicagos erreicht werden Glafen ift, Di: Deerdigung findet ftatt am 
if damit Chi befähiat Dienstag, den 21. Zan., nam. 2 Uhr, bom i 
mülfen, dami hicage befähigt Frauerhaufe, 1828 ©. Safbtenge She. nes | 
: : ieri $ ıf- | Waldheim rieohof. Um ftille Zeilnahme bit- | 
wird, bie ſchwierigen Relonſtrut die trauernden Hinterbliebenen: Er ö— 
tionzprobleme zu löfen, die der Lö] grneftine Keritans, Schweiter, nebit Verwandt. Todesanseige. 
ſung harren. | Wegen Nustuntt telepkoniert: Canal 2659.) fremden und Belannten bie traurige Nad: | 
„Ich verpflichte mich, vorbehaltlog | | 
auf die Erfüllung diefer Grundfähe | 


famo riht, — geliebte Gattin und unſere 
ö— — — — — rsr — | oe Mutter 
Todebanzeige. 

* a Sreunden und Pelannten bie traurige Nad- 
gen nach bürfie man annehmen, daß er | hinzuarbeiten. Ich glaube, daß, | At Hay unter vieigeliebfer Sohm und Bruder 
der Unzufriedenheit der Einivohnerjcyaft | wenn dieje Ziele erreicht find, das Fred Kohler | 
Chicago mit der Strakenbahntorporas !Vertrauer der Bewohner Chicagd3 | im Alter von 28 Jahren am 18. Sannor | 
; \ in Ende ſu sel; ; , im Herrn eniiclafer ift. Die Beerdigung fine 
tion badurd) ein Ende zu ſugen machen in ihre eigene Verwaltung ebenfo | pet flatt am Dienätag, den 21. Januar, 8:30 
wird, daß er dieſe von der Pflaſterung tieberheraestellt iverben wird, iviej br morgen, vom Irauerhaufe 3449 N. 
und Meinigung ihres Wegerechts, der; m. | 2 Ortes in (pp, | Marfbfied be, mag ber St, Blnhonfus 
Zahlung eine? Rrofitanteiis an die dad Vertrauen bes Landes in Ehi: 
Stadt und jonftigen fontrafilichen Ber: | cago.“ 
pflichtungen freifpricht. And men er| * 2 E m 
danır noch den Fahrpreis bon 5 Cenis | Sturm im Gewerkſchaftsrat. 
auf 6 oder 7 Cents erhöhen hilft, jollie | Die geſtrige Sigung des hieſigen 
Gewoerkſchaftsrats verlief recht ftür= 


Kirche, von da nach dem St. Joſephs Gottes⸗ 
acker. Um jtille Teilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
George John und Roſe Kohler, Eltern. Gen, | 
(mit. We, 9, in Franlreih), franf, Emil | 
und Alfred, Präber, neölt Berwandien. 
das 2* 150 rozent —— abi | faıno 
| ? Stragenbahngejellihaft auch |”. * 
a Bat ra | Ma —— —— — Berhältniffen einen wiſch. sohn M. Collins und John 
läßt auf einen Mangel an Vertrauen auf die Richtigleit or. ns netien Rrofit für die bedauernswerten Fitzpatrick, der ſozialiſtiſche Mahors-— 
und Siltigfeit des Sauptgrundes: „Wir brauchen alle Hoffentlich geht die republifaniihe Regierung |Nftionäre abtwerfen..,. Mitunter gibt |fandidat und der Manorstandidat | 
„jobs fir Amerikaner, zumol amerifaniihe Solda- | dem gräßlichen Titelunweſen nachdrücklich zu Leibe. Pr —— — da Ye iin Iper meugegründeten Arbeiterpartei, | 
yon“, (der der einzige fittlih und wirt-| Denn dieies drägt mit die Hauptſchuld am deutſchen Balihewiti aufipielen] Reg erieten cmeinander, Die Sozialiſten 
ihaftlih unanfehtbare Grund wäre) gaſtenweſen. Geſellſchaftliche Unterſchiede wird es en im Gewerfjhaftsrat griffen die neue | 
ſchließen und darauf, daß dent Verlangen nad einent | jelbitveritändlih auch in der Republif geben. Sie Schüttelreine. |Bertei aufs fchärffte an, und bie 
- Einwarkderungsverbot nody andere als die geltend ge⸗ ſind überall vorhanden. Denn der Durchſchnitts Gern lach ich über ſeine Witze Vertreter der neuen Pariei antwor-⸗ 
machten Wünſche zugrunde liegen. Und dieſer Ver. menſch fühlt fi) nur im Verkehr mit Gleichgebildeten | Menn ih bei feinem Weine fite.  jteten im felben Sinne. Selretät €.) 
dacht ift Kerechtigt. glücklich. Gleich ind gleich gefellt fih gern. Daran | r IN. Nodeld vom Gemerkichaftsrat | 
63 Wird geiagt, „Radikale find das Produkt der kann aud eine Nebolution nichts ändern, Wenn aber | | machte einen fcharfen Ungriff auf die 
Autofratid wovon es hierzulande wenig gibt; nachdem | die frau Oberitationsaffiitentin ji) etwas Beſſeres Spzialiften und auf Samuel Com: | 
fie in Außofration gar Feine Stimme (Stinmreedht) |zu jein dünft ala die Frau Stationsaffiitentin, meil | | pers, den Präfiventen des nationalen: 
hatten, verlangen fie in der Demokratie fofort Die | deren Manır noh das „Ober“ fehlt, oder wenn die Gewerkſchaftsrats. 
ganze Sümme (das Beſtimmungsrecht).“ Frau Sanitätsrat und die Frau Amisrichter in | 
i 
t 


Tobesanzeige, 


und Bekam 


der 
Tereſs Gabrieh 
am 18. Aller von 23 Jah⸗ 
ron geſtorven iſt. Beerdigung am Diens⸗ 
tag, den 21. Jan. 11 Uhr vorm, bon 
Wold &Wolds stapelle, 33537 W, North 
Ave., mit Autos nach Waldheim. Um 
ftille Zeifnabme bitten die franernden 
Sinterbliebenen: 
Met*in3 Gabriel, Gatte, 
te. Kohn Hnitman, 
sabeth Hoffman, 


„seitar rm 


BITTE 


Er 


[2% 


um 
—8 


Dürfen wir Chas. E. 
unterlegenen republikaniſchen 
dentſchaftskandidaten, und Dr. J. 


Anſchauungen erſt anpaſſen müſſen, und fie werden | 


ı am 
von 
Die 
0 


ih in den Stinderjahren der neuen Repuhlif heraus: 
fichtlich des Defteren nody zum demokratiſchen Geiſt 
in Gegeniag jeken. 

Und nicht bIof; die Richter, auch alle übrigen Be- 
amten. Xenn die neue Regierung wird nicht in der 
Lage fein, am Tage nah der Annahme der neuen 
Ronititution das gefamte Beamtenheer zu entlaffen 
und durch ein neues zu erjeken. Sie ipird zu einem 
ſehr beträchtlichen Teil auf die alten, in der Tretmühle 
täglicher Routine ergrauten Beamten angamieien fein, 
und em befanntes Spridhwort heiht: „Ein alter 
Hund Iernt Teine neuen Kunitititde inehr.“” Diele 
Beantten, die im alten Spitent aufgewachſen und auf 
der Stufenleiterr amtlider Ehren emporge 
flettert jind, Werden faum aus ihrer Haut 
berausfommen. Die Tupen de3 erflujipen alten 
Ktorpsitudenten, deiien beleidigende Sovialität ımd 
unberihämte „Leutjeligfeit” das nicht zu diejer be— 
borreditigten Klaffe achörige Bürgerpad bis ins In« 
nerite hinein verlegten, fomwie des monofeltragenden, 
näſelnden Reſerveleutnants, deſſen höchſter Ehrgeiz 
darauf hinauslief, in der oberſten Geſellſchaftsſchicht 
ſeines Poſemuckel eine Rolle zu ſpielen, dadurch die 


werden, mit einiger Beſorgnis entgegenſieht und nicht 
nur nach Mitteln und Wegen ſucht, die Arbeitägelegen- 
heit gu mehren, fondern au nach folden, die ver- 
Äpredhen das Arbeitsangebot zu mindern, beziv. den 
‚heimfehrenden nationalen Arbeitäfräften, Den aus- 
ufterten Soldaten, möglichit jeden Mettbeinerb um 
dAe Arbeitägelegenheit fernzuhalten. Das führte 
aayız naturgemäß zur „Einmwanderungsfrage” und lat 
die verichiedenen Ihon ausgearbeiteten und nod wer- 
denA en Bill zur Beihränkung, oder Verhinderung der 
Ein anderung für eine Reihe von Jahren al die 
ganz ANatürliche Folge erſcheinen. 
sder it fich felbit der Nädhite, und für feine An 
gehörighen zu ſorgen sit, wie jedes Fautilienbaterz, fo 
Onkel Aiams — und jedes Staates — erite Pilicht. 
Kenn „mir alle „jobs“, die wir haben, felbit brauden“, 
wie gejagt wird, dann iſt es Pflicht, ſie für uns ſelbſt 
su bewahren, und e& iit jelbjtverjtändlid, dab „Ameri⸗ 
daner — zmeiſt Soldaten — berechtigt find zum Be⸗ 
sten, wa8 Wlmerifa hat“, daß fremde Arbeitsfräfte 
fern —* werden ſollten, ſo lange kaum 
genug Arbeitsgelegenheit vorhauden iſt, das 
Angebot amexikaniſcher Arbeit zu befriedigen. Es ſein ickel en,d 
will als ſelbſerſtandlich erſcheinen, daß Einwande⸗ Aufmertſamkeit ſeiner Vorgeſetzten auf ſich zu ziehen 
rung fremder Arbeitsträfte berboten werden muß, fo|und jih jo eine Karriere zu ertanzen, werden erit in 
lange die Gefjaht_ beiteht, daB fie den amerifanifchen | die Altertumsmufeen geitellt werden miüffen, bebor 
rbeitsmarft ernfilic drinfen und amerifanijche Ar. |ein gewöhnlicher Müller oder Schulze ohne andere 
beitöfräfte um die Arbeitägelegenheit bringen fönnte. | Verdienite als dad eines tadellojen Vorlebens und 
Es ift durhaus überfüfiig, für das a Pilichterfüllung bon den Paſchas in den Re— 


4 — 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 5 
Rachricht, daß unſer lieber Vater und J 
cchmwiegerbater ; 
Garl Zaurbier 
im Alter don 53 Zabren neitorden tft. 
Sie Beerdigung findet am Dienstag, 
den 21. Sonuar, ım 2 Uber nahm, 
bom Äraucrhaufe, 11312 Cöbroofe Nde., 
nach dem Salivoods « fsri.dhofe ftatt, 
Die tranerndben Hinterbliebenen 
Ernit und Brig Saurbier, Gäpne. 
Renette Saurbier, Schwiegertochter. 
ſomo 


‘ 


Tobesanzgeige, 
Hreundihaitö-Loge Rr. 8. D. D. O. Schwekern 
A 5 in Sen —— dia 
e traurige NMacdhriet, 3 
Schweſter — 
Cnntgia Brendel 


an Samstag, ber 18. Janude 
| 1919 geitorben ift. Wecrdigung Dienätag, beit 
' 


Seboſtian und Vargaret Rauwolf, geb. Site 
Ienhura, Eltern. Magdalena und Sedoitlan, | 
Geſchwiſter. mdi 


on — — — 


| Todesangeige. | 
— | Norih Ghleage Lage Ar. 157,0. 0.u. ©. 
| ‚Ben Mitgliedern ob!ger TDoge ar Nach 
riet, ba Prubder 
Sem S. Schule 
neitorben fit. Beerdigung findet jtatt am Mitt 
mod, den 22, Nantar, um 2:30 Wbr nahm,, | 
bom Trauerbaufe, 1453 Ehooi ©ir., nad | 
Graceland, Die Beamten berfammelnt fi ni 
11:30 Uhr in der Logenballe. ! 
Joſedh Kneubühler. Meiſter-Arbt. 
Joſcyoh Arueger, Sekretär. 


Todesanseige. 


2i. Nanuar, um 8:30 Uhr morgens, bouc 
zraucrdaufe, 4208 Bernard Gtr., auß nad dee 
Dur Lady of Merch Kite, bon bort per Aus 
108 nah St. Marh’s Gottesader. 
Die Beamten bverfammeln fi u : 
> Ö C 1 mn 7:45 Ube 
morgens tn der Logenhalle, um der berttorded 
nen Eihwelter bie Ickte Ehre au erweiſen. 
Zonuiſe Frenzen. Präfiderttn. 
Mathilde Foremann, Selzetärin, 
Genie 0p0 — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die fraurie Nach 

Freunden u lannt r Racı= 

richt, dab mein gelichter Batte um 114 

| Emelie Stewart | ter Vater, Cohn und Bruder Eh ii 
am 18, Ianuar im Ulter bon 64 Jabren ge: | Richard W 

| $ N 8 ackrn 

| itorben itt. Veerdigumg findet ffatt am Diens,| (Son der verftorh, Minnie Wackrow) 
iag, den 21. Yan, um 2 lbr nadım., bom| am 18, Kanıtar 1019 meftorben ift Monate 

Trauerhaufe, 2622 N. Richmond Etr., mit! finder Huit am Mitte we 

Autos nad dem Elmmocd Frieddor, Die trau rg 2. u Mittwoch, Den 22. San., um ! 

ernden Hinterbliebenen: \ eht Madifon a — 

Robert Stewart, Goite. Louite, Ferdinand %.| Goncordia Sriedhot, Die frauermden Alter, 
Ruf (in Dienft in Frankreich), Kinder. biiebenen: 2 

— Bernice Wadrow, Gattin, 


Todesanzeige. ı Sobn. William Wadrow, Dater, Wartin v 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daßz Fran Emma Trem, Geihiwiiter, 
unſer lieber Bruder | — 
Alpert Meter Geftorbrn. 
am 18, — im Alter von 37 Jahren nach Frau Eliza Ernſt Meyne, 
einem Unſall geftocrben iſt. Die Beerdigung gebore * —— 
Un t, e Dec ung | geboren am 18. Auguſt 
— —— | finder fait am Diendtag, den 21. Jan, xu geliebte Gattin von erh — * rn 
Todesanzeige. | 10 Uhr vorm, bom Zrauerbaufe, 3560 o.| yalt Birainin Hotel rue 1. Sehne, bob: 
Freunden und Wefannten die traurige Nad: | — ——— ‚Abe, nah dem Goncordia Friede | Yanuar 1919 bei — — etc IM 18, 
riht, dab mein lieber Cohn und umfer Bruder | CE. A nn bitten bie frauernden | Emiln %. Exnit, in Sit Cd, Da. . u. 
Sant 3. Eyutr | Hinterbliebenen: Beerdigung am Dienstan ser 
* * A im Alter b gg, vrau Hana Peisadfi, Frau Alpina Meher, | in Srantlin, Renninivenian 
am Sonntag, ben 19. Jan., Im Siter Dam Ti | William Maher, Geihiwiiter. Nebit Berw, | - 


P. S. Unſer Pultnachbar macht uns 
ſoeben darauf aufmerkſam, daß ſich ge— 
ſtern auch Carter H. Harriſon als de— | 
mofratifher Nandidat angemeldet hat. 
Deshalb trifft Da3 Eprichmort doch zu. | 
Cartier H. Harrifom zählt einfach nicht | 
mit. 
* — 
Luceh, ein Mitglied der dreiköpfigen 
Staatskommiſſion für öffentliche .. 
= : au arnr olschnftl; £ Br te barkeiten, ſcheint ein rieſig volksfreund— 
nad einem Einmanderungäiberbot noch andere Gründe gierungspaläſten als geſellſchaftlich ebenbürtig und licher — au fein. En Kaulerun 


börbrnigen zu wollen, weun jenes zutrifft. Man be. | gleihberedtigt anerfannt werden dürſten Ebenſo 
gnügt jid) aber nicht damit, ſondern ſucht für ein Ein⸗ langſam —— Schranzen, qus denen ſich das 
wanderumgsverhot Stimmang zu machen durch die niedere Deamien um zum guten Teil — — 
Behauptung, die Eingerawderten neigten zum gemalt. | einen neuen Adam anziehen. Chrfurditspolle Bid. 
tätigen Raditalisums, den toir heutzutage Bolihewi2- linge nad) oben, Kommandos im Unteroffisierston nad) 
mu negnen, und nur dem eingeranderien Element | unten und den gewöhnlichen, nicht ‚beborrehtigten 
jet e8 zu danfen, iwern aud) hierzulande eine Bolſche⸗ Publikum gegenüber: das war bisher in ihren Amis 
wismusgefahr bejtche. !tuben die Parole, E& iit Taum deufdar, dab dicje 

Damit {nieht man über das Siel hinaus. €3 iit Menſchenklaſſe den ihr anhaftenden Kaſernenduft 
des Guen“ zu viel und ſchwacht die Stellung der plötzlich verlieren ſollte, trotz aller der ausgleichenden 
Befürworter eines Ginmanderungsverboit. Denn es | Daftoren des Srieges und der fÄmeren nationalen 


Peerwdigumt 


Sinters 


George Warronı, 


[> or * 
. Sanıer, 


en een .. 
4 Geitorden: Eva tt Liit, Gattin bon Sofepb, 

| Mutter don Frau Lonife Pileger und Fra 

‚lad, Edward und George Lift, Frarı 

Hatbrhn Barr, Lonmma 1. Suflan Piit, Beltor» 

ben am 20, Sanuar 1019, zeerdigungs-Anzeige 


ſpäter. 


Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet — 
itett am Mittwoch, den 22. Jan. um 1 Uhr 
nachmittags, pom Haufs feiner Schwelter, 5651 
N. Artefion Ave., aus nach ben Concordia 
Friedbof. Um ftille Xeilnabme bitten bie 
traueraden Hinterbliebenen: | Herman CE. Wieſe | 
"naufta Spuhr, Mutter; Martha Kai, em 19. Januar im Alter von 57 Sahren Tanit 
Amanda Miller, Emma Erden, Schhiwelterit; | entfülafen ift, Die Beerdigung finhet 
rebft Ehmägern und Ehmügerinnen. ;am Mitiwoch, den 22. San., um 12 Uhr Yfarom Yerslinsns das = 
modi | tand, dom Iramerbaufe, 2049 Padton £ir.,! — Seh Aa zanf allen Terwandteır. 
nach dem Foncordig Friedbof. Um Mille Teile! a pe en und Sciannten, die fih fo gahlreit 
nahme bitten die fauernden Hinteroliebenen: |" rt Vegräbnis unierer lieben Mutter 
Helena Wieie Gattin. Herm, Wirte, Sonn, Magdalena rider 
ir die ſchönen Blumen— 


modi | PIE mo 
- — fe dei, ndere danfen loir dem Ba— 
Tobedanzerige. nen ir. 1, 
Freunden .ıd Velanmnten die traurige Na ! John Fricker, Gate. 
sicht, dab unfer-Heber Water Maria und George, Slinder, 
Auguit Fride, Dur Gri R 
! Gatte ber verſt. Johanna ride, neh, Mader. an .. . u. = En w ’ ” he 8 
bura, Sater der verit, Annie, Frant und Nat; MR Meine Tiebe Sattin und umfore iebe Mutter 
write, im Alter don 85 Jahren und 7 Mon, | Elifabety Oblrogge, 
neitorben tft, Beerdigung am Dienstag, 21. ' dor einem Sabr an 9 
Jan. 2 Ubr nadhm., bont Zrauerbanie 1615, 018, geftorben it. 
Strinn Str, mit Mıtos nad dem Waldheim ne 
Friedhof. Die trauernden lanterbliebenen Siher tsi 
Kinder: 
Martha Piepho, Auguſta Burmeiſter und 
Charles Fricke. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 


nad! Anna 
richt, daß mein lieber Gatte imnd unſer Vater 


— — — — 


Dankſagung. 


Die Grete mit dem Hänschen ging— 
Weil dieſer an dem Gänschen hing. 


Todesanzeige. 
Frounden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
guter Vater, Schwiegervater und Großvater 
| Augmit Onrieit | 
’ zu. ) ‚tm Nlter hom 59 Dabren una 6 Monaten it) 
ſten Arbeiterkongreß, der als Proteit | feiner wohnung. 1742 Biffell Str., fanft im 
: : | Herrn en en iſt. 
Iaesen de Mod eh-Foll einberuſen be n Ki er 
worden war, war anweſend. Ed. 


Die Leute, die im Wagen rollen, 
Die andern überragen wollen. 


| | Eine Anzahl Delegaten zum jüng 
Dies trifft afer beiten Falls auf nur fehr menige zu; die | Buxtehude | 
meitaus meifßen werben nur das perlangeıt, was ihnen | Tierarztes in den geheiligten Zirkel des Kaſinos ſich 
von der Denwfratie veriprochen wurde, bezm. was fit |auflehnen, weil „man mit folhen Leuten doch nicht | Ein Bertha Barteit, geh. Rod, Gatlin: Melter 
glaubten vor der Demofratie erwarten zu dürfen, |verfehren Kann, ohne fi etvas zu bergeben“, fo itt ]’# if Ihmerer af man meinen fanıt. Nolan, Vorfibenter des Konareifes, | 


Bor Zeiten fang fie ihöne Triller, 

| Barteit, Sohn: Bulıy, Schwiegertochter; 

enn ſie ſich dem Radikalismus zuwenden 8 ei ts Yisherkehu — en m 5* 7 e ö Nnrfih | 

und werden, wenn ſie ſich z „das eine krankhafte Ueberhebung, der in unſerer | inte mediten nnd Ddilen unb Sünmeı | führte eine Zeit Sana den Vorlik. 
! 


Iekt werden ihre Töne fhriller. 


| 


Ein Mädel frisgt vit feinen Manıt: 


erh 
DENE 


Raymond Bartelt, Grobfind, 
von bitterer Ei ttäuſchung dazu getrieben worden ſein, modernen Zeit keine Berechtigung innewohnt. Das fait, Mehrere "belegaten zum Kongreß Todesanzeige.“ 
wobei es ſich ziamlich gleich bleibt ob, oder his zu wel· deutſche Volk werfe den geſamten Titelfranı zujam- |Sei froh, wer jetzt eine Semmel hat? geißelten bie „Iruftpreife“, welche die | „„grunden und Belanter bie traurige Mans 
chem Grade, fie diefe Enttänfhung ſich ſelbſt oder men mit den Adelspräditoaten und dem glänzenden Vorgänge im Kongreß wiſſentlich Noia Frant, geb. Afchbrenner, 
aber den Mängeln der angewandten Demokratie zu Ordensflitter, die ſich alle überlebt haben, ohne folſch dargeſtellt habe. Präſident ſanſt entſglafen iſt. Die Beerdigung findet 
danken haben. Das richtige umd ſichere Mittel da. Umſtände über Bord und es wird einen gewichtigen „Vor de nzl „Ehri: |yigpatrid vom Gemetchaftsrat | nr Angmittans hom Traucshaufe 1093 Zn, 
gegen wäre eine beifere Zürforge für die Eingewander- | Schritt auf dein Mege zur wahren Demokratie ge— I be —— — | ſich ebenfalls in dieſem Sinne ——B lm 

xi fr Durrhäiy J — — er beinahe dem alien Serie € rach: ! Ar * x, [Mille Zeilnahnte ditten die trauernden Hinter 
— 2* asus und Durhführung | jan haben. | och Gott, war dad ’ne Freude, als ihn aus umb berichtete über den Beichluf i > | 

emofratiichen ens. | 


über ostiede fei c 
tie folit Du dergeifen 


Todesanzeige. 
Doralas Frauen - Verein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß 
Anguſte Willke 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet flatt arı! 


Dienston, den 21, Nanuar, ? Uber nachm., bont F M hl \ 


Sanfe 1328 S. Waſbtenaw Ude, aus mit Auto: 
nah bem Waldheim Fricdbof. Die Beamten; 
berfammelt fih um 1:50 Uhr in der Terein® 
| meiten. © Leichenbeitatter 
—t Òſ —— —— — — 
Neelle Bedienung. 
un nn € 1458 Belinont Ave- *%. ste Blem CS, 
‚sreunsen unb Belannicn bie tianriae Nach-| 1325 CiybournAve» *el. Pi 200 
riet, dak meine geliebte Gattin und umferc | 325 Clybo Aveo Tel, Tinerfen 2900, 


„Nur ſchade, daß er ſuff.“ 
Vor dem Probationsbeamten Chri— 


Liche Gattin und 


Gewidmet von 


einen inmre Tiaharırır 
deinem Din Immer liebenden 


Saiten Heinrich Ohlrogge nebſt Aindern 
— —— — 


Schweſter 


— — — 


Todesanzeige. 
Weit Garfield Frauen-Lereln. 
Den Schweſtern und die traurige Nachricht,.! 
daß Schweſter 


1 
| 
ft 
Grma Sittingen, Präfidentin, | 
il 
I 
Auguſta Wille 


Linda Schenidt, Selretärin. 
Todesanzeige. 
taa, den 21, Januar, nachm. 1 Uhr, 
Trauerhaufe, 1328 So. Waſhtenaw Ave., mi 
Autos nach Waldheim. Beamten ver⸗ 


Schweſter die lepte Ehre zu er⸗ 
weiſen. 
a adfa...Imi* 
( Gute Muiter ' ‚ala m 
fammeln ih um 12:50 Uhr in der Halle, ®| 


Frieda Neumann, geb. Kamine, | 

im Alter don I8 Jahren geltorben it. Veordi- 
nung findet ftatt am Mittwoch, den 22. Nan., 
um 2 Ubr nadnt., bom Trauerdaufe, 259% 
Nallon Etr., nad dem Concordia richhot. | 
Dice trauernden Hinterbliebenen: | 
Alsert Neumann, Satic, Ermeitine, Dinne | 
um Gmma,. Minder. midi, 
Dundee Beitungen bitte zu Topieren, ' 


— — eeidenden 


t 
i 
| in 
} ic 


Bufh Temple Theater 


„Der blinde Passagier" 


Miſſwoch, den 22. Jan.: Bartel Türaſer. 
Donnerstag, 23, Jan., zu Gunften dev 1tofe 
Veteranen: Mein Leopold, 
sreitag, den 24, Jan.: Bartel ITnraier, 
Samstag, 25. Narn., abends, ınd Eonutag, 
>26, Dan. und abends: Das Mildi- 


bci ber, Echtwelter bie Ichte Ehre zu ermeifen. 
Bertha Mitte, Präfidemiiit, 


Dorothea Glauh, 


Matince 
mädchen von Schoenberg. 
I Borbercitung: Mitiw 
Freitag, den 5 
n l Ehrenabende für 
nanın! Wallenftein-Trifoaie, 


See 
29,, Donnerstag, 
u. Samstag, d. 
Conrad Seide⸗ 

modi 


aus 
m 
F 


rich 


amoba® 


Todedanzeige 


Sreennden und Pelannten die traurige Nad- 
rit, dab unfer lieber Sohn und Bruber 


Joſedh Bogner 
am 20. Januar geſtorben iſt. Die trauernden 


am 20. Jamer Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


Henzh 3 Merie, Bauen. u Zu 3838 North Hoyne Ave. 
und Catherine, 
Erna 
. s = 


| Todedanzeige, 


Freunden und VBelfannten die traurige Nadır 
vicht, dab mein geliebter Gatte und ıniferXater 


WILLIAM B. LUCKE 


Ontel, 


bliebenen: 
ber Herr erſchuf; ein Kerl wie Samt des Kongreſſes, am 4. Juli einen 
Jenes wei ch, dieſes will man aber nicht Marie : —— 
Jenes weiß man auch, ſes will t ucht. — Waric Aſchbrenner, Sqwoeſter. 
Der iadere Mann turde beiehuldigt, Moonen fi banıı nicht auf freiem 
er 60. * 5 n IE, x 402 ® Ir} J 4 32 n x ’ Na 2 1 ir .y u . 
telhen zu fchaffen für ihren angeliähjtichen Nativis- | Tihiten Diielle war das zwiichen Henri Delagrave nd | iagte der Manır; „ich arbeite deu ganzen | Careys Kampagne ruht. 
* * no a * ir dei Se & I E 
zu gewinnen, weil der Sauptgrund, der dafür angege- | um die Neigung einer jungen Dame, umd Riviere ohr. | PT bereit, miz den Scmaps nadı und des Ablebens 
kann. öffentlichen Saale. Ein Duell war unvermeidlich, Sie denn anfogen. venn die Prohibi- tiſce Mahordnomination, nah.n ger 
Seltretärin. 
i dann hört es von ſelbſt auf.“ Pꝛuſ⸗ —* 9 s Beſddluſfes. 
lungen fuchen, ſo iſt trotzdem doch Arbeitsgelegenheit der ſchweren Beleidigung hatte man von Degen fofor. nad) Annahme des Beichluffe?. | Freunden und Berannten die traurige Nact-| 
ein ben ift umd fofort mit Dem Schnapsver: | nc& der Beerbigung der Frau Carey, | 
arı 18. Januar geiterben ift,. Veerbigung firt« | 
a” , . . — gen 
jtärfer al3 je, da viele junge Mädchen ımd Frauen |? .. ru | 
{ ⸗ | Nordſeite Turnhallekonzert. traxernden Hinterdliebenen: Auguſta Wille | 
| 
Zas wird au nicht | Sie hatten ji — Gott jei'ö geflagt! — | ſcher Meiſter behertſchen dasVrogramm. — ıtoA nah dem Waldheim Fricdpor, Um ftil-, 
| ! | Todedanzeige. 
Oi c . . 
„se mehr Arbeiter ihnen zur | . * in Weib mi 
Verfügung ftehen, deito —— ) . feinerlei Erregung. |"Worauß ein Weib, wie Tu gemacht |henbe ZU? | Gattin des verſt. John Ganſchow, im Alter Todbesanzeige. 
'hörerfchaft waren die Wahrzeihen 
we } i , } t . | Uber madın,, von der Wohnung bon Frau Leo Tapfer Jeden Abens und Sounieg Rednitiag 
tigt find, das Amerika hat. Dem jungen Amteri ıShrem Gegner zu gleider Zeit Hinunterfchluden.” |und ftell! das Zeug ein Weilhen hin. 
’ . ‘ « | | * M —n 
auch zu gleicher Zeit in dem ganz ım | Sünder: | Diensan, den 21. San. um 2 Uhr nacım,, | 
( ic sehe i end fchüttle un mit Vchemenz. und Fran Glisadein Zista, 
Bille, Riviere tat deögleichen, und beide fchludten fie fe ift darsus zu erfehen, daß fich das 
„Debt rat’ ich bloß, mein lieber Mann, 
Boden und war tot. Die Tragödie hatte ihre natür- Martin Ballmann hatte unter dan | wos, den 22. Januar, um 1:30 Uhr nadın. 
nolgebrungen au eine dnung der mwirtidaft- & 
onife Brudner, geb, Hanert, Gatıin, Bares j 
, und" ’ ‘ Veerdigungs-inzeige Tpäter, u 


Zamt Edward ran, Gatlc; Ebmard jun. und Sa 
und Seide, nur Schade, dak er jurf.“ allgemeinen Streit zu beginnen, falls | rold, Kinder; Joſeph Nihbrenner, Bater; 
Diejenigen, die von der Bolihewismus-Gefahr der Ein: | : Rn ers — 
u 1 gs :. ins ſeltſamſten und ſchreck- daß er monatlich; für $35 Whisten Fon: | E 
wanderung reden, ftrhen fidh damit au nur ein Män Ein Grjtönell. Eines der jeltjaniten und jhred- |; niert, „Ach braude dieie Stärfung,“ | Buße befinde. 
mus und diefen in gefälliger Masferade zur Stü- | NMlvhonfe Niepiere, da3 wohl unerreicht dajteheit | Tag in rieftger Hibe md des Abends iſt Kern ß Bud 
ke des Verlangens nad) einem Einwanderungsverbot dürfte. Delagrave war der glüdlice Rivale Rivieres | mein Snitem törmlich ausgebrannt. Kh| Einen nn new. 
| jach er Gattin Thomas 
, : „o s er ö — = : E nach abzugewöhnen, aber mit einen, a ; : > 
ben wird, eine genauere Prüfung nicht gut vertragen | feigte Delagrave in feiner wilden Eiferſucht in einem male ie c3 Anmöglid.” „Mas wollen „ehs, Bewerbers um die demokra— 
— — m * N J ⁊ ee . . * TR * J— 44 — I 
Die Lage iit jo, ivie fie geichildert wird, und it; dod wurden feine Vedingumngen dein Schundanten tion, beginnt er — ‚Ne. bie Carey Political League m 
nit fo, überlaffen, An nächiten Morgen trafen fi die beiden | J od gern a \ih..x Zufammentunft im Briggs @ | 
Wenn aud Taufende entlaffene Soldaten Ste. | NEnner mit ihren Zeugen in einem Wald. In Folge hört . „Nönz | Die Liga vertagte Tich | Fodesanzeige, 
r | ‚und |nen Cie ſich denn nicht gerade ſo gut va | gscunden und 2iclennten bie raurige Mad | 
genug im Lande. Die jungen Amerikaner fuchen eben j TiNtele Abitand genommen und zum Gift gegriffen. | Tagen, dat jchon jet nichts mehr zu has | 7” Kampagne Careys mirb Bis | mn nun eung gelebte Bauin und unſere 
5 “ick © 4 . ı Der Doktor Roquct, einer der Sekundanteı, 309 * — 2 Dttilie Buelow | — — 
„j0b8“,.niht Arbeit. j zer 80r ei, © = 08 tilgen aufhören?“ „Herr Chriftian.“ Todedanzeiae 
Der Wettbewerb um „Jobs“ iſt zur Zeit viel — — Br —2 —* —R rg rief g — * a. trodenen u on —8* — it, u dei ftalt am Dienstag, den 21. Ian, 2 Ubr) Xim of the Weit Sera, 
ic alie alaad) groß Wwarcı. ic eine erhielt Ar» „ie önnen dech nicht von mix verlan—⸗ | nadm., dont Trauerbaufe, 5448 NR, Ireing| Den Schwefiern zur Nadiridt ‚dat Schiwelter | 
zu foldyer Arbeit herangezogen wurden, ji) dazır qut fenik in genügender Menge, um fofort den Tod herbei« | gert, dab id) mich felbit belüge! “pe., aus nah dem Monttefe gricdfof, Tie| . | 
eur: at “af 7 *, zuführen. Man wollte die Reihenfolge durchs Los — Louis S darie un ſe, geſtorben iſt. Die Veerdigung findet fait am] 
befahigt erwieſen und Gefallen daran fanden und uhren. u g a A ⸗ aan * — 4 San., 23 Ude naden., vom] 
en Bee u Bleiben * dei | beitimmen, danı mußten die Ducllanten die Pillen | Schr einfad) Faſt ansihliehlih Kompofitionen deut: | Töster. Caroline Emiede, Mutter. ER ee en 
. wo . nehmen, bis das Gift feine Wi tat. Delagrave | Z! 16) — Gott nac — — — 
beſſer werden durch ein Verbot der Einwanderung. | nehmen, DAB er — rung —* ee Wahrheit wicher 'mal neiagt. | ah Dr les Beileid Bitten: | : 
Eingewanderte nehmen feine „Zobs” (Stellungen) ‚mußte die erite Pille nehmen, do fern Gefiht blieb | „Meint Tu,“ ipriht höhniid er und| Wieder ein vollftändig auäver- | reunden und Delannien bie traurige Nat | Hulda Arenzen, Präfidentin. | W urz za Sepps 
ſondern ſchaffen ſolche unbeweglich, und auch Riviere, der nach einer Pauſe lacht, \fauftes Haus und eine dementjpre-| Vu en A aa Annes iuelinraft, Sclrelärtn. | 2 k 
beifer fönnen fich die U ind —— rolgte, — inate M m, Nimm zehn Gramm Stolz und Gitelfeit ‚ henbe fröhliche Stimmung der Zu⸗ 5——— Originale haieriſche —X 
ſtri ſ —— S e er Reihe,“ Av Ice ; * Be, | bon 62 Jahren geitorben ift, Wecrdi iin. Freunden und Vetc die traurige Nach * A 
duftrien ausdehnen, deito mehr „Xob8“ für die Amıe. | Sie ſin — en En 2 * Sr] Bwei volle Hände Sucht und Streit, t ” | der fiatt am Dienstag, den 21. Yan. um 21 richt, bab mein lieber Calle naurie 715-717 NORTH AVENUE, 
rifaner, für die Soldaten, die zu dem Beiten berech⸗ lagrave, „diesmal aber müſſen Cie ie Pille mit) Das nöt'ge Quantum Flatterſinn des geſtrigen Konzerts im großen zu \ | RT 
’ ‚ 2C | m , Y, Frant Berndt, 1716 Cchool Str, aus nad —— 
Saal der Nordſeite Turn alle. EL Som — ——i N am Alter bos 28 Sabren fanft im Herr ents RK ( ) N 2 H 
* Del te einen Mi blick, betracht die Tropf' Bosheit zu (nicht allzuviel), = ' Zurnh .Enion Ridae Friedhof. Die trauernden Iaet ift, Die Xeerdiguing findet fait an | s 
F t eb ter ob“ ht Zabrif | Delagrave wartete einen Mugenbltt, betradjtete die N „Swen Münchner Küde, 
Bet Be ER GREBE „0? , MEER WO rifarbeit zwei Schwarzen Billen, von denen die eine harmlos Ab libitum Komödienſpiel. der Nähe befindlichen deutſchen Thea— Willem, German, Auguft, frau Lena Berndt, | za beim Memorial Part Nirhbof. Um ftille| Sonntags bon 4 Uhr am 10 Gents 
oder Zändarbeit, dad Beite und das wozu er jich he-|?. : . r . Ein tüht'ged Mah Ankonfcanenz | — Frau, Frieds Scute Fiogl Mary Thompfon Teilnahme bittet die trauernde Gattin: Im». Kinquilotit gu verlaufen 
rehtiat fühlt. die andere totbringend war. Danı nahnı er eine \ter fein einziger Plab unbefegt rar, a Julie Tapier. 
Tann haft Du, idj nerfic're Did), ‘ 
in dem gleichen Augenblid hinunter. Einige Nugen- —— ———— — 1* deulſche Publilum an derarlige wirk⸗ 
Ab uſchneidend e 3 ö ie blide vergingen, dann erhob Riviere bie Hände, ſchlug lich gute Darbietungen immer mehr nn 
3 » mit ihnen ein paar Mal in der Luft herum, ‚fiel zu | Schütt’ drei Gramm Grobheit nad dazn, | gewöhnt, geſtorben iſt ne ftatt amMitt- 
Und was dann fertig wirb — bift Du!“ \ 
— * De s \ a 2 «|, !bon der Keidenfapel 5 ı 
Die politiiche Wiedergeburt Deutſchlands wird —* olgen. Tie Junge Dane —* ſich, * N — —— zu e aus mi talea mac Sem, Eberareen rlenher. 
eu ergriffen, Delaware je wiederzuſehen, u eſer reffli ütenleſe gehalten, un — — 
fihen und fozialen Itniffe zwe Solge Haben. ljchoß fich vor Verzweiflung eine Kugel durch den Kopf LCeſei die „Senntagpoſt“. alle wurden unte ke efchicte 
e ſozie — r ſeiner geſchickt 


thy, Haroid Edward, Rinder, modi 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 20. Januar 1919. 
fie fpiegelten das Märhen wmiber;] tergarten prüfen zu laffen, aber baß 
Iund nun lächelte fie. . . ivir alle will er nicht!“ 
| wichen zurüd, Nur Dlaf-blieb, Sie| Beim Abjchied fragte ich nach ber 
umtanzte ihn, fein Geficht blieb im« | Mutter in Finnland, Frau Elfa 
mer ihr zugemwenbei, Da mar eine) ftand da, den Arm um ihre® Mannes 

serbindung zmilchen beiben, aber! Schulter aeleat; fie waren beide gleich 
veder Gedanken noch Sinne ſchienen groß und gleich ſchlank: „Mutter 
zu wirken ... ſie ſtanden beide im geht's gut, wir ſchreiben ihr jede 
Banne derſelben geheimnisvollen Woche. Ich diktiere die Briefe, denn 

Zauber. ich kann am beſien lügen...“ 

Plötzlich ſchwieg die Mandoline, Ich ſah ſie erſtaunt an. — „Ja, für 500 Mark und die anderen 100 

der rer trat fingenb und) natürlich, wir lügen. * En find mein Gehalt...” | 

& R x > ‘ 2 | fptelend vor und ging zu einem mwils|taß Diaf furchtbar viel Gelb ver) „Glaubt Dlaf wirklich, das ſei die 

Die K ranientwäarterin bezahlen ’ den ſpaniſchen Tanz über.E3 aab ihr —2* und daß die Galerien ſeine Wahrheit?“ 

Kraukbeit bat eine Art und Weiſe, ſich einzuſchleichen, wenn einen Ruck, als erwachte ſie aus einem Bilder kaufen. Auf dem Lande, wo| „Ya, felbftverjtändlih,Dlaf glaubt, 
wie es am trenigiten erwartet baden und wir darauf nicht vor: ; Traum, und eine Sefunde fpäter war fie wohnt, befommt fie jo nur fin-| daf ich ihm gegenüber nicht lügen 
beeitet ſind. das weiche nordiſche Mädchen zur niſche Zeitungen; das iſt meine Idee kann ..., das iſt das Gute dabei ...“ 

35 monarlich nach dem Macqueen Plan werden für Euch einen bacchantiſchen Spanierin geworden. | „Ja, aber mo im Namen des Him- : 


daß ich felbit es hörte —: „Was 
alaubt Dlaf . .. ., mas glaubt hr|$ 
Mann?” 

Khre Hände bebten in meinen. 
„Dlaf glaubt, daf ich eine Sielle bei 
einer alten reihen rau belommen 
habe, die fich fürchtet, nacht3 allein 
zu bleiben. Und eines fchönen Ta— 
ges, wenn fie erfährt, wie Ffrant 
Diaf ift, Fauft fie eines feiner Bilder) 


— 


Wie werden Sie den Doktor und 


u — nn — —— —— ſs | Der Jüngling ſtand wie früher, ſich mels verbringen Sie den Reſt 
A 
Zuch pafſend erſcheinenden Art verwendet werden kann. gewendet. —— Ad, ein, brities Mal: Kur zwei Elſa ſtarrte vor ſich hin. „Wenn 
Der Macqueen Plan fülicht jede Spekulation aus. Ahr zahlt | Bir fahen bie bisher unbewußt Jahre ſpäter. Auch in Berlin, in der ich nicht bei einem bin... ., gehe ii? 
ichs im Worauz für etivaz, das eintreffen mag und bie Ener : jehlummernbe Liebe erivaden und) zpriedriditrake, nachte. Wir kamen! in einen der Bahnhöfe oder in eines, 
Eeid ein, wenn diefed Etwas nicht eintrifft. * jich entfalten tie eine Blume, die Die) aus einer Spaten Geſellſchaft und| der einen Nactlafer „, . es ilt fo'$ 
Eure Eriparnifie bringen nad) dem Maequcen Plan 6%, uud eißen Strahlen ber Mittagsionne| ainaen abjichtlich diefe Straße, um] falt, die ganze Zeit durch die Sira=' 
— Hemden) mar ahnung bg varnaumehe en treffen. Nachtleben zu betrachten, das ſich Ben zu gehen, Diver ich gehe nach 
— * un | hier wie nirgends fonft auf der Welt) Haufe. , . und fege mich auf bie) 
Een —— — — — entfaltet. Treppe vor Olafs Tür. Gr meik ja!‘ 
Die beiden jungenLeute hielien ſich Es gab mir einen Rud ich erg nicht, daß ich da ſitze . . . Aber ... 
eng umſchlungen, als wären fie allein; meinen Begleiter am Arm: „J wenn wir in Italien ſind und Olaf 
lauf der Welt... Und poir, über: das ... iſt das möalich ...?“ iſt ganz geſund, dann werde ich ihm 
flüſſig geworden, verabſchiedeten Ja, ſie war es, Frau Elſa. Ich das alles erzählen. Denn, wenn man 
Tefephone Zranflin 3559 und 1666 ung. — hätte verzweifelt aufſchreien können. ſich ſo liebt, ſoll man ſich nicht belü— 
CHICAGO 63 war Mondſchein, wir konnien Jetzt ſah ich fie, mie fie fi) eimemjgen, Nicht wahr? Und Sie qlau: 


R g nicht Thhlafen, — mer tönnte — gekleideten Herrn näherte, ben doch auch nicht, daß er erzürnt, 
| fen, mährend die Paläjte von Flo— beraujcht, | 
| 


#55 des Macqueen Planes. * 
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M. N. MACQUEEN & COMPANY, 
10 South La Salle Street 


Iragt 


— 


| ben offenbar leicht aus! fein wirb?“ 
-— |renz ummoben werben von magifh| einem Nachtlofal fam, Er hielt an,| ch mwolite num mit iör zu Dlaf 
| Venedia, aufgefpart geblieben Und! jilbernem Mondesihimmer? Wer) mufierte jie mit den Bliden, fagte ein| gehen. Uber fie inehrte das mit einem 
— — en Paz wollte e8 auch nur verfuhen? — — | paar Wozte, die ficher ablehnend * folgen Schredenäausbrud ab, daß 
| 9 1 ci ö Ki Das . . . ] * — ns: = r 5 ® E . — — 
Tage geregnet, bie ſie dort peubramt! junge finniſche Ehepaar kam ren, und ging weiter. Aber ſie folgie ich nicht weiter in fie drang. | 


— — — 
— — — — —— 


Die Kinder. 


J 


um! hät 2 er: ung aus den Mugen, Wir hatten ihre ihm nad. Wieder ſprach ſie ihn an. —— — — — — — — —— 
In Florenz war es. Da trafen hätten. Weswegen begreiflicherweiſe Be u; ' — —— ee F 
In FIlorenz war a — —— g * greif TR Irpzeife nicht, ſie nicht die unſere. und wieder blieb er ſtehen, zog ſeine 
wir uns zum erſtenmal. Es iſt jetzt die Hochzeitsfeier noch weitee hinaus. Fie Und da fragie ich bei einem ihrer Börſe und gab ihr Geld 
viele Jahre her. Ein Abend im April. | gefchoben morben ſei. Aber die, G Dale ar f * | — ——“ IR o 
= * in Mährhen fbiet. | Sonne tollte nicht iler di. Ranınen | „ande eute, aber feiner fannte fie. Mir ftellten uns fo vor ein helles 
Fin Knabe und ein Mädchen fpiels; Sonne wollte nicht üler di. Zagunen 5 5 ge ee 2 2 
tn Sandofine und Gitarre: ber ftrahlen und der Mond auch nicht,, Der Zufall führte uns zufammen, | Yuslagefenfter, daß mir ungeftört be- 
ten Ras aa ee a ee teen dreht. Ei „einige Jabr fpäter, in Berlin. Wir] onachten fonnten. Sie war elend ge: 
alte Mann aina umber und verfaufte) €% ivar alles 10 berdreht. Cie BERN. trafen uns im Tiergarten und er=| Kleibet, ihr Sehönes@eficht Ivar furcht- 
Huftern aus feinem ®orb mit dem! jet nach Florenz gefommen, urd! - - Pr ae ce ge — —— 
nr 63 — et — — —* "Metter für pie! fannten una fofort. Gie waren wo: bar verändert. Hohlwangig, mit hek⸗ſehen hatten, mie wir fie im Tiergar— 
en E nu Saft! Ssier aünftia ® | möglich noch jchöner, ai& in jenen’ tifcher Role, die Lippen rot ges|ten gefeden batteit, wie wir fie in je: 
— —— me. re ann | Tlorentiner Tagen, und die Mehnlich- | fhmintt, die Nuaen alänzten ivie in; ner Nacht aefehen hatten, 
hatte cin Sträußcen, das er in ben; Fr —— m. Yergi | ... 
Reigen aepflüdt oder auf der Straße! wo Pe ” | 0 — heit 8 wiß, —— 
*i den Verfäuferinnen ceſade was ihnen beborfiand, zwei gefegheie; lender! Aber ſie wirkten noch immer ſie war noch immer ſſchön, aber von Dämmerung. 
kte, Deren Rufe fich in das Gehimet bezaubernde Kinder, beide in aleicper, wir Mei umbebilfliche, umerfahrene einer jo tragifeen Schönheit, bat fie, * 
ei ir > T iz dAl Lk, ET . ’ . 2 2 5 ' us 
—* . —— 2 * —5 Weiſe künfilerifch begabt und beide | Finder. E3 war Winter, und beide ftatt anzuziehen, zurüdprallen ließ. | 
mei der und — leide mailen, Bi waren ia noch, gingen ohne Mäntel, Jh machte eine; Sie verjuchte die Manier der Die ſchöne Frau ſtand am Fenſter und 
auf dem Platze miſchten. Das kleinen un quldig. I 5%, mertuna darüber, aber die Frau! Di t das freche Ra;! tab mit großen Augen finnend im den 
i Isar nicht Mı > | g , Dirnen anzunehmen, das freche La ven. 
Reitaurant war falt ganz voll, ‚sar nit ann und rau... x nal * * herbſtlichen Garien hinaus. Wie ent— 
Die Mutter konnte nicht lä antworiete hell auflachend. „Wir chen, die unkeuſchen Bewegungen. aubt fon Mlles inar! Wie die imelfen: 
Das war die ältere, ſtille, ſanfte 3* * anger frieren nicht, wir ſind von Finnland Aber dahint — J— — 
rau, dann die zwei blutjungen Men. | Pleiten. Am nädhften Tag molfte fie], m nr u } d 6 — J er da —— re e od) die C ng ag durdeinander teirbelien, Ivenn 
yıul, DU gm : — rn er BU er Kalte aewohnt: dann haben totr| Die wir Florenz tt indſtoß scher uf © 
ibentinder, Seide fo  Imabenhaftj Allein nah Finnland zurüdteifen, | 9 ne otr| bie tie im Florenz geſehen hatten. gin Windftok dazwifcher fuhr! Der 


Letztes Jahr hingen im Barijer 
Salon drei Bilder eines bisher unbe: 
kannten finniſchen Malers. Sie wa— 
ren mit ſchwarzem Flot umrahmt. 
Alle drei ſtellten die Frau des Künſt— 
lers dar. Wie wir ſie in Florenz ge— 


Zwei Kinder, die gar nicht wußten, teit zijgen ihnen ivar noch auffal⸗ Fieber oder Trunlenheit. 
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Bon Hermann Papent. 
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Blanfets 


Plaid Bett Biantetd, 
u8'bei Bu Hell, for 
tiertegarben, Ibread 
whippeb Kanten — 
geimöhnlih 6.00 — 
das Paar Zu 


‚83.98 


Seine Bett Gomisr- 
ford, eptra Winter 
ſchwere, Sllloline⸗ 
Uederzug, mit wei⸗ 
Ber Watte netüllt— 
dopp. Meitgröße, &u 


$3.48 


— Tr. 


linterzeug 


Gemiichte wollene Leih⸗ 
chen und knöchellange Tri⸗ 
kots für Damen, lange 
Aermel, gewöhnlich für 


— 1.29 


Leihchen Für Damen — 
niedriger Hals, Wermel- 
Faffon, überall 25c dafür 
verlangt — bier fpegziell 


verfauft zu 123c 


nur. 
ür Kinder 


Flannelette Beinfleider f. 
Kinder — mit Auffle — 
Größen 2 bis zu 13 Rab» 
u ſpeziell dieſen 
Verkauf für 

* 18c 


Babies Crib Blanlets — 
Grösse 36 bei 48 — mit 
rofa oder blauen Figuren, 
regulär $1.50 mert — 
ipez. Dienstag 

zu nur 


Feine Pelze 
Rote Fuß Mufis, Meio- 
nenstorm, mit Kopf⸗ und 
Schweifbeſatz— präch ig ge⸗ 
füttert mit Skinner Satin 
—reg. 815, $ 
zu nur ‘ 1.97 
Neturel EnnenSett, Ani- 
wol Scarf und Melonene 
Muff, andere Läden fors 
dern $10,009 Dafür, jehr 


ſpez. Diens— 86 47 
tag zu . 


Strümpfe 
25e immwere baumtuollene 
Strümpfe fir Damen — 
zahlreiche in ſchwarz und 
weiß, ſehr ſtarkeu. dauer— 


haft. Secends“, 15 
fpestell au ...... c 
2D9e und ſchwarze 


—R 
baumwollene winter⸗ 
ſchwere Strümpfe f. Kin— 


der — Größen 6% Dis 


9124 — Paar zu 19 
a a aesaes, c 


Männerartikel 
8*1.25 dunkelblaue Cham⸗ 
bray Hemden für Männer 
—mit befeſtigten Kragen; 
doppelt ſtitched. Größen 
14% bis 16%; 
ſpeziell zu ... 750 
50c Hoſenträger ſ. Män ⸗ 
ner — Brefident Yaffon; 
lordierte Enden, Nidels 
Slides, feines ſtarkesEla—⸗ 


ſtic Web; ſpegiell 
Paar zu 250 


Flanelle 


27⸗zölliger Sammet Fin · 
iſh Kimono Velour — in 
Perjian, Kindergarten u. 
anderen Entwürfen, viele 
Mufier zur Aus: >25 
wahl, Nard c 
Faney geſtreifter Outing⸗ 
Flanell, in verſchiedenen 
hübſchen hellen Streifen; 
ſpeziell für Dienstag die 
Yard of 


'$ 


Schuhe 
Schuhe für Kinder 
in einer großen Auswahl 
von Faſſons, in ſchwargz, 
Vronze und zweifarbigen 
Kombinationen, aus fei— 
nem Kidſtin gemacht, mit 
gewendeten Lederſohlen; 
Andere verlangen $1.50 
dafür, Größen 3 bis 8 — 
ſehr ſpeziell für morgen 


Unterzeug 


98€ ichwere flach gefließte 
Iinterhemden für Männer 
— fpeziell für den mir: 
gingen Berlauf offerieri 
das Stüd für 

nur 

Flache wollegemiſchte 
Union Suits für Männer, 
werden überall für $2.59 
verkauft — hier Diens— 
tag zit 

nur 


Zwiebeln 
Andiana Dellow Globe 
Siwiebeln, troden und ge» 
jund, 


Sch-Größe; ehr 


Ipeziell; Feine abgeliefert, 


tpeziell 


Pfund 
für 


nn 


Siurzwanren 


Stofing etz; alle 
Vrößen —— Baar 
für nur 


Pad Garterd jür Da- 
men, in alfen r⸗ 
ben, ſpesieil as 
Baar für 


18c 


Buget · Bachs; weiß 
»der gelb — 3 Stüde 
fpegtell für nur 


. de 
Waſchſtoffe 
Fabrikreſter von 36436lli⸗ 
gem Dreß⸗ und Wrapper⸗ 


Percale, in mittleren und 
hellen Farben, ſehr ſpe— 
ziell für morgen 18 
die Yard zu..... c 
36-zÖlliged feine® unge 
bleichtes Sheeting —— paj- 
tend für Vettlalen ımd 
Stiffenbezüge, gewöhnlich 


für 29e verfauft, 
Die NM 


tere 


8 


ee 


* 
ir 


Handſchuhe 
Warme wollene Hand⸗ 
ſchuhe ſür Kinder — in 
Staple Farben, gewöhn⸗ 
lih 29e — fpeziell für 
morgen Baar zu 
nur 
Warme Jerſeyhandſchuhe 
für Kinder — kommen in 
dunkien Farben — ge—⸗ 
mwöhnlia) fire 50c verfanft; 
ein wirklicher 


gain, zu 


Handtücher 


25c gebleichte hohlgeſ. 
Huckhandtücher, 18 bei 36 
Boll, gute Qualität, aber 
einige find Leicht fehler: 
haft, ſpegiell 

Erd zu 

Gebleichte türliſche Hand⸗ 
tücher, geſäumt und ge—⸗ 
franft, qut 25c wert; eis 
nige find leite Seconds, 


morgen für 14e 


nit .. 


re 2% 2 Zu 


* e, 
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* 
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* 


ee 


Bänder 
Bänderrefier von Taffeta, 
Moire, Cheds, Dresden 
u. fanch gejtreiften Haars 
Ichleifen-Bäandern, requl. 
15c wert — die 
Hard zu c 
Reiter von Satin Bin Dot 
und fanch Satin gejtreif- 


Wir erſuchen Ench um beſondere Beachtung dieſer 


Kleider; Ihr könnt nach den drei abgebildeten 


Siterdungsitirelen urteilen, da dielelben ichr bübid) 
entworfen md zu einen jo niedrigen Preife mor- | ter Bändern, weiß, vofa, 
0: 2. EIER 9X ng a os iR bellblau und Cardital — 
fiert worden find, dal; jede Dame, die cin Alan fpesiell Die Yard 4 

benötigt, ſicherlich m C 


dieſes Ereignis zunutze iv 
maden wird; X 


834 
rc) Ö 


Gardinen 


Kottingham, Filet und 
Cable Pet Gardinen, 2% 
und 3 Nards Yang, einige 
find leicht beihmugt — 


34 Werte — 82 50 
Baar u .... . 


Einzelne Gardinen und 
feine Naar Partien, 21% 
Marz 474 3 
Yards lang, einige ſind 
vom Anfaſſen etwas zer⸗ 
knittert, wert 


31.50 Paar; jeder 


Für Gardinen 
Fabrikrefſter von Oarbi- 
nen Voiles und Marqui⸗ 
ſettes, in Gardinen⸗Län⸗ 
gen, viele Muſter ſind ein— 
ander ähnlich — 15 
25c wert, Yard .. c 
Drapery Cretonne, paſſ. 
für Seiten Drapes, Vor— 
tieren uſw., ein gultes 
Sortiment von Muſtern 


und Farben, ſpez. DE 


dieje A leider jint ans dorzünlid dauerhaften 
Serges, Seide-Taffetas, Seide-PBoplins_ge- 
macht; viele in_diejer riejigen Partie haben 
Georgette-Nermel, welde dem Aleih ein hib- 


die Skirtd find entweder ichlichte oder Wicated 
Modelle; in all den bopulären Schattierungen, 
mie Navy, Iohfarbig, fchmarz, Burgundn, Cadet 
fm. Dieje Stletder wurden friiher fitr $12.50 ver- 
fauft, Dienstag zu 


die Dard zu 


2 Z 


* 
* 
* 


gemacht, 


Kleider 
Anzüge ſfür Männer — 
aus dauerhaften Stoffen 
die ſich ausge 
zeichnet tragen; Größen 
34 bis 44, die anderen 
Läden verlangen 58.50 
dafür, aber bier a 
Dienstag zu einem gro— 
ben Vargain ſpeziell 


Mackinaws 
Meckinaws für Knaben — 
aus ſchweren Stoffen ge⸗ 
macht, in allen 
ſchenswerten Muſtern — 
Größen 3 bis 15 Jahre; 
dieſelben wurden 
für 85.09 verfaufr — ein 
wirkiner Bargain Für 


wün⸗ 


früher 


Pantalettes 


Pantalettes für Kinder— 
aus einer guten Qualität 
fließgefüttertem ger ſey 
Cloth gemacht in ſchwarz, 
braun, grau und weiß — 
Größen von 2 bis zu 6 
Jahren — wurden ſtels 
für 31.75 und 31.50 ver⸗ 
fauft — fveaiell für den 


2772 


we ehe 
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Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
SAsSTORIA 


A auch gar feine Mäntel!” Er mwurbei Xhre innere Unſchuld war unberührt. Nußbaum ſuchte noch mit einer trügeri— 
en mo e3 Frühling merde ınd! es ‘ De En 2 We If Affe huntnefärbten Paube? 4 
I&hlant, beide ſo ſcheu und errötend, | z Fi h 6 — und vor Verlegenbeit rot. Im Augen-Unwillfürlich ief ich fie mit ihrem ſchen, Fülle buntgefärbten Laubes“ zu 
beide ſo ganz wunderbat ſchön. wo Haus und Garten ihre Gegen— 
Sie | * Körrer, ſie wendeite ſich um und er⸗ radeu um ihn? 
5 254 x, NE IE h um und er- raden um ihn her. 
gen frelen Tifch. ſo nahe dem unſe- gen Leuten ihre ganzen Erſparniſſe 
Ausrede, wir mußten. —— 
nur| — an | 5; sur: nu 0,1 Cden des bebanfich eingerichteten Ges 
| darauf bedacht blieben, fo wiel mie) Nabın den Arm ihres Mannes: „Nun] [08, mei, im Geficht. Hätten iir fie, ; st —6 
——— bin, wir und ir feine Mäntel baben, in einer fal-| umgejunfen. Wir riefen ein Yuto- | — über den u bin, 
alı , una in, wi — ſtube?“ lu n fie in unfer | Und fo jttll war, es, jo fill. 
tonnten nicht anbers. Und banıt be-| wollten da bleiben, bis fie bie Wärme | {en Dachſtube? mobil und nahmen ſie in unſer Hotel 
Es kam dazu, daß wir Erwachſe⸗ tieſig fein, und wenn Sie zu uns ſaß da und ſtarrtie, als hätte ſie Vi⸗ ihein nur Die Augen auf den zuckenden 
Oder ein Geſchwiſterpaar mit feiner] nen vorſchlugen, in ihrem Aielier noch | m 
Gefellicgafterin ober Etzieherind am ſelben Abend eine Abfchiebsfeier, Mahonnaife vor. | Stille des Zimmers herunter und eine 
Willenlos folgie ſie uns ins Zim⸗ | ers Maͤdchenſtimme ſang dazu: 
« az * 
... \ Vz 
der Gedanke war zu lächerlich. Und|Beladen mit Wein, Obit und Kerzen) Und mwirtfih! Sie wohnten riejig ihr allein hlieb. Dann jonte ih:! ent 85 5 
n . . . 3 ⸗ ru Du ...i a! m Ic Sch wi 
dann bebattierien toir, mie lange die) zogen mir bahin. fein in einer eleganten Junggeſellen⸗ „Slfa, in Gottes Namen, Ay — Berndt, 
N De — zu Ich wollt', ich bätt' ihn noch! 
dem Geſetz heiraien zu können. mer etwas Gemütliches, dieſes aber Atelier war mit echten Teppichen, al⸗ Die Frau legte die feine ſchmale Hand 
Ihre Verlegenheit wuchs, je mehr erhielt ſeinen beſonderen Glanz ten Waffen und koſtbaren Bronzen 
. : . Lächeln griff Tie in die Tajche, nahm! _,; : rn 
: e — VER 3,9 $ | se e 6, MAYR alier ber, obgleich oc 2 
es bebte ihm um ben feingeichnittenen | Hoczeitsfeit murbe. und elettriſches Licht. Wir maren * ne ehtdem He tik Ge | T 
Mund — no zu jung, um auch nur) Aus Ton bildeten mir Leuchter 
s 5 j Ein Zwanzigmarkſchein war da— 
.. u, | ta u j . u“ n) ‚05 s ur —* | a PRLIETTER 37 
mit Kirchenkerzen in jeder Länge und ns en ee runter. Mit einem Auedruck tief- jener Träume geichen, al8’Hätten nicht | $ 
Bon Zeit zu Zeit nippten fie an) in jeder Dide auf. Ueber den bloßen! laſſen; wir brauchen una nur ums 
. .r . . > . g . FR | , u g® 2 * me 
dem Weine, ala fänden fie darin ei: | Fuhboden itreuten wir Laub und fli ſie, es als wären ſie immer eins in der Liebe 
|fönnte noch jemand es hören: „Olaf geweſen. Und Jedes war ſeinen eige— 
a r ; u Kleid mit gelb teinknöpf En Be az SH jener hr zum Süd gefiihrt Bat? | 
wurbe fie freier in ihrem MWefen, fie] bolt und an bie Wände genagelt, | ee eö nicht; er darf ed mie miljen . . le — a EEE 
hob ihr Glas und trank ihm zu.) Kleidunasitüde auch — fonft wäre es rag b : 
ſchen Maiolitoſchäſſ. —— 54 35 Rn e £ “ nn ® 
für) und er ee „n| lien... Dlaf ift krank; darum ... ven —— Hap Längit überivuns |. 
E * ** * LB —1 2 4— A ... . .. * der er Ss ın ihr ec 1 sl 
yitterte, und fo vergoß er ein bißchen! die Gitarre und die Mandoline und! g ‘ch Fühie ihre armen, fieberglän:| 1" damals in ihrer Seele aufgelos | 
vr. _— nor | trant dabon!” Und fie erzählte, mie! | 
wurden nun bie beiden fo unglüdlic,| war das yejt in vollem Gang. Gott; z;, zeitpeife einin murben, mei Kane] mE fie | gedrochen, gegen dn3 Weib, das ide den |‘ 
dah ihre Begleiterin e3 merkte, nach| weiß, e& war alles recht beſcheiden. 5 nr > | meinte, | Mann geraubt. Aber nie hat fie vefig- |< 
ee 2 Endlich konnte ſie ſprechen 
— —“ ee ‚ natle eifen zu fönnen, N . ſtorben. 
ſich die Kinder von je geliebt hätten, | aife eifen zu können — 
— daß es ausgemacht war, daß n 
ten diefe drei Menfchen kennen lernen. und daß es ger t, DAB} + ser. n u ee Pe Begegnung, Un— au V ene gef | —— 
Mir, in unferent jugendlichen Ueber ſie ſich heiraten mollten, wenn fie das aur ihre Kunſt. Frau Elſa antwor⸗ glück gehabt. Olaf hatte ſich erkäl möchte. te, ac! ge weiß es, ſie hat | Br ee —RX KON N Ne A 20252 — 7 7025 a a RE ERRTENEH 
De ——— En ' ' 
nn Bun —* — ea m in | : : —E gangenheit liegen, wo in ihrem Leben — tn 34 a; : : Bil in a a nn * 
einfach die Betanniſchaft anmnüpfen beide wie ihr Fleiſch und Blut. Elſa, tem zu bringen. Wir ſind auch nicht zwei Monaien einen furchbaren Blut⸗ Non — — Tag trar. „Georg... Liebfter... ich habe Tirden mit Entzicden aufgenommen. | ten gebeit, wer jie neu angefonmme- 
iolite. Das Der Arzt erflärte, daß | den tier urfen 
; ſo fruh here; N i | Er Sieht zu ihr auf und will ſpre— Horzensluſt auf den Plüſchteppichen ſich ähnlich harmloſen Beluſtigungen 
53 u . 5 *1* “ } 4J Ni 1 ic 3 e3 road * * er ae a . En: I ’ urn p r 1 Yarfarr “771 | dr 4 ( 8 2 £ 
Seine Ipielte aber für diefe Miftion! tafie verivies fie auf ven Mea, Mär-) _„Ella!” 3 lang fcheu, Me) It Nie Yon, Me weiß e3 Fon bat) gen, zum Weichte, mie fie fühlt. Aoer mit Sreifeldrehen und Neifenivrine bingeben. Der Sotelbefiger wird cs 
E Bf | Ich unterbrach fie und fragte, wire | die dor ihr Tiegenden Jahre allein Durchs | _ ‚ta gebin tar Tpreaien, ca Sade | DEIONDELET Freude, - MET 
wenig verlegen, jchlänaelte er sich! — den richtigen Ausdruch hätte fin— und ſagte: „Verzeib, Olaf, ich dachte rum ſie nicht ſeiner Mutter gefchtier even joll, mit den birterfühen Erinnes | Ti wieder und torll Ti), halten, bis —* nr — —— Abroiſe verſäumen ſollte, die Rech— 
mit den fünf Viſite t ie nen. | ereinhrid ten Rolenholzmiobel nut Scyuge Img zu Deonitan thin in’ . 
mit den Fünf Wifitenfarten durch die! Den Tonnen Glücdk, aber auch tiefſtes Leid beſcheert hercinbricht. ten Roſenholzme In Be nung zu beonſtanden, ibm in’s Ge 
ie; nf! bla: i on [ “| cm 0 = am bat. | — — 
Daß ſeine Begabung ſtark blaß: „Kleine Elſa, Heine Elfa!” | „Mutter darf dody nicht mwiflen, daß 
fin, die beiden erröleten bis an die und eigenartig war, ahnie ſie. Weiter Plötzlich ſchoſſen ihr die Tränen aus Olaf krank iſt und daß wir arm weſen, das ihr ine und Nacıtzeit auf dem stlabter zu | man mie wieder bei ihm einzufehren 
5 2 , WB, eeieeiihe Sheibung biftiert hatte, biel>| Zu der Ginteittöhalfe eines vor. paufen, an den Geländer binab- ; gedenfe und dab man alle Vefann- 
rin fah erftaunt auf, nabın bie Kar. | der Rinder, Scivall ven Worten, wovon die, begründen, marum mir fie nicht bei mebr Der Bund, Ihm Den Rüdiveg zu 
— —— 
9% ' t — I ı i deren verlaffen würde. Verlafien würde, | erhalten 'hat, findet man eine große jätt Yorelen, die Treppen berumier: Der Stahl. 
wein, es wurde gefpieit, es wurde ge⸗ tonnten wir doch verſtehen, daß Olaf am Tage nach dem Ausſpruch des wie er ſie verlaſſen. ufa nd aus voll aſſe öi 
machung, deren feine JIronie ihre kreiſchen, ſich die Taſchen mit Def 
fönnten, iver die Leute jeien? Natür⸗ „Mutier, darf ie — Sonnie fie Sean zu hei | Sommer waren gekommen und gegan⸗ Wirkung auf den für Humor emp⸗ ſert zu llen. furz und aut, ſich ſo ı Buche „ıleber Die Höflichkeit" nach⸗ 
lich konnten wir's nicht. Alſo ein Sie ſah die Schwiegermutiter fra- 1B das peintate. nnie fie brauchen. „Ich dachte [a gen; num it der Herbft gefommen, der | Fänglihen Neifenden fihher nicht ver. ‚trleidlihh zu mawen, wie die zärt- | ftehende Anekdote: Die Marquife 
⸗ 3 ee . ſonſt nr ı äufargen, für Die es Leine Auferſtehung* —— ur. nn a ii . 20 
aus Yinnland; aber Tchiwediich re⸗ — „Natürlich darfit du tanzen, aber! doch, = Mark find biel Gelb, nicht ae —— ‚haben bie ſremden che an wird. ·— eigenen Heims, ohne deſſen Verant— freter — btinat den weib⸗ Audienz. Fouché, der entſchloſſen 
dend. Oh wir nicht Luft hätten, an| nicht zu wild, ja nicht zu wild,“ wahr? And wenn mir einmal ge) MNenjchen nicht verjtanden. wortlicfeit dem Gaft aufzubürden, Non Gäften auf Wunich allabend- | war, ihre Bitte, welcher Art fie aud) 
Ziege ; rüt 8 les jeßt?“ s ſei ich i ic pich. Sie birgt das Geſicht in den Hän 
Alle Scheu, alle Verlegenheit war RAN, u — un er 4 u Be als fei > In biejem Augendlid | Ten, und — 2 ae — En 1 — Zaun u . q : 
Wenn ich an diefen Abend zurüd- meggeblafen. Sie ftand da in! IE fragte jeht Frau Elfa, tvie es Tor eigenes Gersiffen: „Diaf Iiegt im! Gebäudes zufagt. sit Dies nicht für eine Schönheit eriten Ranges | gelehnt, und bot ihr feinen Stuhl am, 
der all, fo fann das Hotel ſofort gelten und wie eine Furſtin behan— „Herr Miniſter,“ ſprach die Mar: 
. Und wenn man fichjridor, fie hört micht das Leffnen der | verlegt werden. Ein Eefzimmer nad) 
9 — Fr a . 2 : ür 14*5 23 91» : — re * — 3 5 ig . . a 
baldentfaltete, taudenegte Aofen ge-, müßte ein Wunder geihehen — aber| Zeichnen ganz aufgegeben. Denn) jo liebt, gidt e3 doch gar nichts, Ivag | Tür, wicht Dae zögernde Naben und die porn heraus in der erften Etage iſt ein To vielfeitiges Genie, daß jeder- fiir ein WVerbredien meine Schwefler 
) ae A Mitte des Zimmers ftehen bleibt und und falte Bäder, Gas- md eleftri. | CT kann Billard Sn ERENER 
man’ mit treuberzigen Kindern! fenheit von Sremben noch immer ein] malt, fpazieren wir oder tanzen, | entbedt würde, wer follte Olaf pfle: |fie lange mit innigem lie betradstet. | fche Beleuchtung, Fernſprecher. Tele— Whiſt und Slat ſpielen, er iſt ſtets „Sie iſt eine Feindin der Regie 
LAntoniei Phono⸗, Kinemato. und andere bereit, fleine Einfäufe für die Da rung,” antwortete Youche, und hat 
zu 2 77 : i ! , E Ibige Freude im Herzen. Iſt's ein Zau— 
ihnen offenbar eine Erleichterung, Elſa tanzte. Nein, tanzte nicht, als Kunft und Ruhm bebeutete, - -- |berjpicl, —3 durch das leb⸗ geu— N - tue as * a er , n 
ai en mit Da Mir aken Hummer und Manon> | ke Audwet fie De ) ‚ daiz fie | Villiardtafel, eine Nähmaldyine, (die Stinder zu amüſieren, Loden zu /quife. „Sie fol dem Kaifer Trop bie 
> un. ihr sen, hinein, ala wäre die ein Zaubertvalb, u und —— A — Origanl Vietet u. ſeine Stimme zu hören vermeinte, ein Konzertflügel, ein Harmonium hrennen und mit den jungen Mäd- ten? O, wie ſchlecht kennen Sie ſie 
urchdringen donnte. Sie glaubten wo Vögel ſingen und ſonderbareBlu⸗ Dquème. Der Freund hatte ihr Wi ul een Te . ( 1 
> | Syrehimaichincn De 17 Sezeuz Er De en find im jedem Zimmer zu finden, |fein, mern dieje ihn in Gegenwart einmal magen würbe zu Jagen: Herr 
ihren weißen Stirnen geigsrieben) Winde fäufeln in ben alten Stronen) geben. 1F ie und Mecordö 1 Sopl und der Eltern hochmütig ſchneiden. De Miniſter, ſeien Sie doch ſo gütig und 
ſtand: Ehepaar auf der Hochzeits⸗ hoher Bäume. Weit offen ſianden und ihr Mann ſpielte dazu. Ich ſaß Saar der Abjadiang. | Schoß bergend, den Körper von qual- |Raffen ftehen zur Verfügung. Je— ‚Herren fit 8 geitattet, fid) täglich geben Sie mir einen Stußl! 
ee guz dollem Schluchgen ſtoßweiſe ducchielits der Gaft erhält den beiten Plag-an |öut betrinfen und in diefem Zuftande! Diefe Worte brachten Youde fa 
ungewohnt. ſie nicht, fahen nicht, was da war, könnte ſie in einem Jahre genug ver— dem KFelttrieg Hweei Er * 
a; * 1 7 — ir: 5 S, dunfte Wugen, Berfore,| Und in ihrer Seele Sonnenaufgang. |. e : Mar ns . ee er 2 
Die Mutter erzählte, daß fie zu=- dienen, un mehrere Jahre auf Reifen ( ic, Und in ihren Zügen —— Be flintften Ganymed bedient. Wer |fo diel es ihnen belicdt. Es wird |Feindjeligleiten und Härte nerlor.— 
-inmen q en een fein Frübftüct nicht heiß gemug be. | nern gefehen, wenn fie den Kellnern | Die Marquije erhielt einenStußl und 
die Kirchliche Trauung habe wohl zu einem Kunfthändler gelöpft werben *38 der Tag leuchtet ihr wieder. 
Haufe ftattgefunden, aber bie -ihiige mußten. Als ob fie diefen Gedanfen 1 Tieblofenbez Hand jtreicht fie | mu, ehe einer feiner Beiehle aus. | Stiefelfncht an den Kopf. iverfen, |ris zu bleiben. 
geführt wird, wird gebeten, fich im wenn fie int Leiefalon mit Tauter 


= — — — = — * prahlen, aber wie bald, und auch er wird 
erde 10° q 1205 — er: e blick beariff ich bie Gröhe ihres Glü:| Namen: „Elfa!” Es durcnzuefte ihren | 
ließen fich nieder an dem einzi-| Part forberien. Cie hatte den hun-| | 
. — — ——— — Rad — J 14 vor | 
ien — — IE ne . Wir mußien ſie beſuchen: keine kannte mich. Wie cine Geitalt aus! Die Tämmerung zog Ietie und jchate | 
ven, daf wir deutlich ihre Verlegen: | Mitgegeben! fie tonnten bamit gehen, BR en | | 
: ons Dr s si N . —* maches war es ſchon faſt voöllig dunkel. 
o daß wir nicht hören konnten, wel⸗ tdolich zu lernen. Hier in Floren glauben Sie wohi. wir wohnten, weil nicht ſofort aufgefangen, ſie 
F Ho @s : =.) Die fchöne Frau Iob fich einen Arnt= 
be⸗ Ru mi . ‚ mit. Kein Wort fiel unterwegs. Sie no 
gannen wir zu raten: War ed eine zu mir fagte fie: „Wir mohnen 
tommen, follen Sie Hummer mit! fionen. Dann und wann bewegte ſie Flammenſchein gerichtet. Von oben her 
* ar 3 
Einer von uns meinte: Ein junges für die Mutter zu veranſtalten, und Pielt und ich fange!” Wir verſpra⸗ 
Und plößzlich war es, als komme re leg 
über die Augen. Arch ſie hat einſt — 
eine Handvoll Geld heraus und fing | verflojien | 
esse . — geſagt. So kurz und kühl, als hätie einſt * 
z s ma” S 5 | 
einen erjten Flaum zu tragen. Auch] und ftellten fie nun hoc) und niebrig! nicht uns,” lachte trau Elia, „es 
— — — ee Beide auf jo viele Stunden gemeinfan 
| ften Eteif hielt fie den Schein. Dann! 4 —2 2 —— 
Bey ai Fri Eliten zu kümmern!” Wieder murde 
was ungemein feines, aber auch un-| Blumen. Zeichnungen und Skizzen 'fen 3 
z | 
| Sch Hube mehr ald 400 Mark, Wenn! ihren verzeibenden Herzen heraus, denit | 
Er errötete tief, hlidte ringsumber| zu leer und nadt geivefen. Mir hol⸗ 
| die Dlafa, aber er ivird i | Peer d Iberr par gegen jene Beiden: gegen den 
„auch bie Dlafs, aber er toird immer] enden Mugen, ic) liebfofte fie gegen i gegen beit | 
Pr z ı zu hungern, um am dritten Manon- | 
uns Jah — und lacelte, ö e y | “ 
hatten tm den lebten Jahren, beinakel "= 
344 24 u, fitr ’ . “ a ’ 3 132* a, sh aaa ae Zia 2 tenilı 
mut Iieken das Los entfcheiden, wer| Tihtige Alter erreichten. And zie| “tie Mit beide: „Ach alaube, wir Ties| tet, danadı eine Zungenenizünbung, 63 nit gefunden. Sie hat es freilich | 
m : 2 > in} NIaf Ar ———— ja lä e ich liebe Dich.. 
s Los traf einen jungen die Schwiegertochter, zeichnete. Der fleißig. Und was Olaf malt, das ſturz bekam. | ‚Und min fommt Die Dämmerung, | 1% längit vergeben... ich liche Ti 
ein Aufenthalt in Xtalien die einzige bie 
t eben der Geeignetfte war, Doch) Gen zu illuftrieren, während Olafs Sie ſhrang auf, ſtellie die Schüſſel das Geld zu Tchaffei. Me mide den Höhepunft bes Lebens ers | gi. perfhlieist ihm den Mund. gen amüſieren. Man ſieht 0> mit als einen beriönlichen Shimbf auf- 
i — —F— E * or m Ber far Dahn Na PMantrear; 
Er rang mit Plänen, | niis...“ Iben und diefe um Geld aebeten!Tungen an den Main, der iht das hörhfte | Much Uber unier Leben die Tammerung 
Fiihe und Stühle hin, Wir war:| die vorläufig weit über feine Aräfte| | reien derſehen. Es wird ihnen mit ſicht zu ſchleudern, daß er ein Be: 
&3 war fein ımedles Nachegefüihl ge: (sin Miniternotel. 
Wurzel der Haare. Xhre Begleite-| Torate fie Fidh nicht um bie Zukunft! den Mugen, und nun folgte ein| find... 8 tit femer genug, ihr zu | 
- 1 — —— a = — 412 ns 3 x ({ md de1 \ 64 a. 
—— un —J ne An * nennen Hotel® in der Schweiz, das löurutichen, in der Halle und den ten warnen werde. 
Bi Secaken dia Herr Weiten! Hälfte unverftändlich war, da fie mit! furchen,“ ihre nicht zu derfperren, wenn er arm ) 
44 ie Tafel mit folge Bekannt- zufallen und aus vollem Halſe zu —— 
Kurz darauf kam er zur und eu * BD um t oruch A rw. Imweiße Tafel mit folgender DBefanıtt- | 5 v 6 
3 Fe —— ungen. Plotlis erbob ſich Elfa: ſeine Bilder an einen Kunſthändler Arztes verſchiedenen Varietedirelto- = hatıe fie damals gebofft. 
2— * Es ! 2 * m 3 ir & . * 114 3 Di 2 — 2* 4 * - . . . 
junces Künitlerpaar mit der Mutter! aend an ivie ein Kind, das fraate:| „Er köpft alle Bilder Dlafe, und| Mur daran, day Dlaf frank war, ınd|aroge Tosengräver; num tt e8 an der|fehlen wird: „Das Muſter Hotel lichſte Mutter es nur wünſchen v. Corslin bat einſt bei Fouché, dem 
u |: ’ x . / 
N ‘ j | Es tie jchon völlig dunkel, intenſiver | $ - 
.r .. + a 0. . > INnYy / er. * 9J 3J ofen. £ . * * 2 4 
istem if Kaffee zu trinten? „Komm denn, Dlaf.“ ftorben find, wird Dlaf aemwih. be=! Jeder Beſucher wird bei ſeiner An- lich Milchpunſch und heißen Grog |fein möckte, abzuſchlagen, empfing ſie 
n ich ar w — ie ſt m r = | * ne R. fang oben find verffungen. Cie hört 
denfe, ift eg mir, al& wenn bie beiden; ihrem dünnen, burcdjichtigen, helf-| mit ihrem Zeichnen ginge. Sie wehrte) Beit. .. Der ift viel zu müde, a . ai 
delt twerden. Der Sotelfefretär ift Iquife, „ih fomine, um zit fragen, mas 
; cl ımam nicht him Fo : “..,Ivert ſchwe Atemzüge 3 * 4 ihn ns; ni & Ip zog 
— ipären. | welches? ivenn Dlaf malt, will er, dab il man nicht tum fönnte. , . ich müde Perbaltenen, fehmeren Atemzüge de | Heiie [mann mit ihm zufrieden fein muß. | d’Aparay begangen hat, daß fie ber- 
wird. Exit ftammelte fie verfegen,| iwenia befangen machte, trat zu ihr, oder... .“ fie murbe rot, und ich! gen, während ic) im Gefängnig bin?“| „ u i \ 
za chrickt ſte auf. Bebende, ungläu— „graphen“, ſämtliche Tageszeitun— ‚men au beſorgen, bei den Reunions die Kühnheit, ihr Trotz zu bieten.“ 
daß wir Fremden mit da iwaren, jo} ging der Mufit nach, in die Mufik| Größte Auswart in nafte Denken an den Manıı, 
hine Chateau) 
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2. Columbia Sie will auffpringen, aber ihre Füße | x, dergl, moderne Annehmlichkeiten Hair zu Flirten, ohne beleidigt zu ;da! Sie ift fo ſchüchtern, daß fie nicht 
ja in ihrer zarten Unichuld, daf auf! men buften, wo Quellen riefeln und! den Schlüjfel feines Meintellers ge⸗ —— 
* a * } ‚ .ı" Dan 
Später tanzie Yrau Elia BE -.. allen Gyragenı| Türft an ige nieder, den Kopf in ihren Kellner aller Nationalitäten Den 
reiſe; es war ihnen alles noch zu ihre ſchönen Augen, aber uns ſahen und dachte, mit dieſem Naturianz Soldeten-Merih aus her} 1 | e Y 
. der Table d’Hote und wird von dem zu fluchen und Krafchl zu machen, \auker Fallung, dap ex alle Luft zit 
5 Pen 1 res Glüd,. — Statalog 
jemmen aus Finnland gereift waren; zu leben, ohne da’, Diaf3 Bilder von liger Freude. Vorbei tit die Dammes ern geſehen. * 
J. M. Cooper fommt oder fünf Sekunden warten |bäufig die Wafferfaraffe oder den ihre Schweiter die Erlaubnis, in Pa- 
Hochzeitsfeier fei nach bem Mumic erraten hätte, fagte fie plößlich: „Ach über fein Saar, in baB fich jeht fhon fo - 
Bureau zu befätweren. Kinder wer, | Shnme zweideutige Wie zum be | Eefet 
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s ! völltg entblätter: fein ivie feine Same: 
Sit I des und ihrer Armut. =. i z 
\ | \ es ef ; Hanns ‚tenbaft über ben Garten berauf. Nur den 
ven, Da | hre X U rn e rau Elfe) Marmor ftand fie da, erjtarrt, Ieb: | \ 
heit jpiiren konnten, doch weit genug, wohin ſie wollten, ivenn fie d 18] 
_ : : Wäre | Aus dent Samıim - fiel ein ender 
che Sprache ſie ſprachen. Wir alle Bu! * ——— 
hatten fie ein Atelier gemietet 
ins Gebirge triehe, |feifel an den Kamin und kauerte ſich 
Mutter mit ihren beiden Kindern? 
39 * 34 * — F S 4 * 4 * * 
belommen, und Olaf die Lippen, aber Fein Laut fam her= | drangen gebämpfte Rlavieralforde in die 
Ehepaar mit Schwiegermutter. Aber! die Jungen waren barüber bealiidt,) Gen unferen Veſuch. mer. ‘ch forgte dafür, ‚daß ich mit) „iütlang if, bafı # g’regnet bat, 
Oi ” - A * Ich wollt', ich hätt' ihn noch! 
beiden noch warien müßten, um nad Ein Aielierfeit in Florenz iſt im⸗ wohnung mitten im Tiergarten. Das Sie!” a . 
e l 5 — ae nn i fie zu fig. Mit Eranthaft jopeem | 7e® en — ——— 
wit hinfaben er vurde ganz blaf, | dadurch, daß e3 offenbar zu einem! ausgeitattet; e3 haite Zentralheizung | ſaber das dünkt ihr ſchon ein Menſchen- 
unt. — „X & B i .. 
| erftaunt „sa, aber e# gehört ja! an zu zählen. 
riet Einer im Andern die Erfüllung |# 
sie mechjelte beitänbig die Farbe. 
a $ — genoſſenen Glückes zurückblicken können, 
flüſterte ſie, als fürchtete 
— — laf rot. Frau Elſa, die das grüne 4 iR | 
gemein Seltene, Nah unb nach wurden aus den Koffern herborge- Diaf vol. Yemı Ei} SeunE | ift Trant, darum . . „ aber er mweig| ten Den genangen. 3 
naiſe in ei achtvol ttalteni: | I. an x 2 : \ n 
iſe in einer prachtvollen italieni ich 600 habe, fahren wir nach Fien ſie hat verziehen, den heißen Groll und 
ınb dann dankte er; aber feine Hand ten ein gut eingeſpielies Paar | 
Wein. Mir mußten lachen, Darüber | einige nordifche Künftler, und bald! u wie Mann, der ihr die beichivorene Treue | & 
eine geliebte Schmeiter. 1lnb 
DieMutier erzählte mir indeifen, wie! Sie der @roll und der Haß find ex- | < 
Net par e& abgemacht: wir woll⸗ ne. en . ee HN el Sie wünſcht ihm, daß er das Glüx? offeriert zu offeriert zu $5 00 norgen zu 82 79 Dienstagver⸗ $1 17 * 
> i Sachte führten wir das Geſpräch jeit unjerer legten Begegnuria, Un: auf dem nenen Mege gefunden haben | 4 J —* mr .... ....8 .4 öl . = 
* 
— — Alpe & au fe) 3 | * * 2 ich nich ucht, ſie hat es ir Vers 
mit unferen Karten binübergehen und| Bätte dem zugeftimmt, denn fie Tiedte| er UNE 3 ee Te Re | umd feiiher fränfelte er, bis er vor! gangenheit Liegen, 100 In ihrem Rebe 
u. o Re |hörit Su... ich Tiebe Dich!“ +; Die lieben Kleinen dürfen ſich nach ne Damen beharrlich amtarren und 
—— er a | en Früß Kershshridhe yörit Dur... th liche Dich! | 
Mufiter, der wohl recht fhön auf per) Sohn Olaf malte. Elfas belle Phan-| !PIrd niemand Taufe. . 1 N en Di DPI DON TO PRIEE SeUERENBE. 
rlebend. | Rettung wäre. Da beihlob Elſa, 
ei FERN © E | ef * — reicht, um denken zu müſſen, daß ſie all er * er .: a a 
das Schickſal beitimmte ihn. Ein! träumend beſchauliches Weſen noch weg, ſtürmte zu ihm, umarmte ihn — Nicht jetzt! Nicht ſprechen. Ich babe beſonderer Freude, wenn ne die faſſen, wein en Oeit 08 bor der 
Er Itreichelte fie, aber er war toten=! batte, Aber Elia lächelte traurig: | 5 
teten voll Spannung. Er verbeugte gingen. (Vergnügen erlaubt, zu jeder Iages- | irüger und Geldſchneider ſei, daß 
trefen, das thr den Wideritand an eine ——— 
— ———— Korridoren Räuber und Prinzeſſin 
Coins 5 per foiwiel! — x rm, jan Liebe und Allufionen don jener anz jur sturgem einen nenen&igentunter |: I l 1113 ! 
vom ſchweren, berauſchenden Orifeto: | Finniſch gemiſcht waren. Aber ſowiel Und ſie erzählte weiter, wie ſie ſich 
fragte triumphierend, ob wir erraten Ein ON Kia Om | ber hoffte Sic nicht mehr eibling und | Kalimir Donjour erzählt in feinen 
* a Ru rn | ich tanzen?“ ; berfaufte für 20 bis 25 Mark, und| ren angeboten hatte; aber niemand Se soltte IE Miet, Bucht. BET HIN 
v men * u . vg, gr . » c i . . KR Veit, Die 3 rer 123 )_ 2 a 2 \ | .. 34 >» | Es 48 
de3 Mannes auf der Hochzeitäreiie,| Darf ich mit meinen Puppen fpiefen | Behält mur bie Köpfe: Uber ich finde| dann fonmte ich nicht tanzen iie seit, Die lepten ihrer Hoffnungen ein: |giotet alle Beanemlichteiten des fan. Ein über alle Veariife dis- |Polizeiminifter Napoleons J., um 
„Und dann?" Frau Elia fah mich | leuchtet der Flammenſchein auf den Teps 
te ee furnft gefragt, ob ibm die Lage des | it die Zimmer. Jede Tame wird |ftehend, mit dem Arın an den Kamin 
| . um nicht die Schritte dDrauben auf dein Stor- 
. r . ». *r .,* I * — m . . Y 3 1 2 7 
jungen Leute zwei friſche, duftige, grünen Gewand, erwattungsvoll, ais mit der Hand ab: „Ich habe mein) aufzuftehen .. 
für jeden Gaſt zu haben 
er : ® ER sn 22 . „ıbohgewadhtenen Mannes, der in der; '* 5 at haben. > ne 2 
Wir wurden Fofort Freunde, tvie) Der junge Mann, den die Antve-| ihn unterbälte, und wenn er nicht, Obie weiteres ftehlen, aber wenn e& Lawn⸗Tennis, bannt werden ſoll?“ 
dann plauderte ſie drauf los; es Ber Heftiiche Röte auf den Sähläfen. berjtand, daß das für fie viel mehr) I fragte, und mein Herz Mopfte,|. \ x 
| gen der Welt, ein Syeuermelder, eine | Mit dent Mauerblünmdhen zu tanzen, „Stühnbeit?” erwiderte bie Mar« 
235 W. MWorig Aye,, 
: : h viele Eilberfäden mijchen- u üftert 
ber jungen Leute für Italien, für babe Olaf augemutet, nıtb im Min: ef ichen: umd flüfte 


leife und Tiebfofend feinen Namen. 





„€ 


— —— — — 


mügungs-Wegweiſer. 
1688 Theater, Bufd Temple. 
offen. 


m. — „Sismonda“, 
. — „Bappineh“. 
and. — „Going’ ip“. 
1.._— Biegteld Fallics. 
Dim Nody 31”, 
„Lufinch Before Rleafıır:“. 
„Sad Oper Heels”, 
. „A Yittle Motber”, 
„Zee You Later“, 
l. „Bey of Md Heart”, 
. — „abe Little Teadısc“. 
„Ziger Rofe”. 
. — „Ihe Copperhead“. 
„Nothing Qı { 


| Stellung ſuchen Manner u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ic das Wort) 

Geſucht: Mann, kräftig, geſchickt, ſucht Ar⸗ 
beit, Abends und Sonnſags. Gruetbbach, 712 
Dewch Place. 20141w 


3 


*228 
— 


* 
au 
zes 


Gefuht: Ehmied an Ornamental Eifenarbeit, 
guter Banlarbeiter, verftcht Adelding, fucht 


Arbeit. Mob, modi 


eiler. 554 Belden Ave. 


9. 
ur | 
2» 


noeh. 
—— ” 
- 
“© 


Fabril⸗ 
Arbeit. 
modimi | 

Suche Stellung als Wächter, Feuermann, En—⸗ 
aineershelfer oder ſonſtige Arbeit in Fabrik. 
Adr.: G. Ergang, 2404 W. Auguſta Str. | 


Gefudt: Carventer fucht Arbeit; 
| oder Haus-Carpenter; gut in aller 
Zei. Arbing 3509, 


Um = 
2«e 
o 

pr 

— ⸗ 

nn 


— 


5 

3 
nn 
in 


! 


dazszmu 
- 5,8 


RER, 
ng 
— 


Geſucht: Unabhaängiger Mann, 

6 obrlich, willig. nuüchtern, ſpricht gut deutſch Und 
715 North Abenue. — Jeden * 

= en in böhmiſch, etwas engliſch. ſucht irgendmelde | 

und Sonntag nahmittags Konzert. Inncenardeit al3 Rerter, Hausmann der: 


. gleihen." Yobentan, 665 Elarf Str. Tel 


Ri : “ f n: Euperior 2562. 
” fi 


Verlangt: Männer und Sinnben 
"Ungelden unter dieler Rubrif 2e das Tiort.) 


.i 
‘ 


mitteljähijg, 
Nrrte oder 
5,3 
.\ 
Do 
Gefudht: | 
Arbeit in Sabrif. 1 
jinten, 
Geſucht: 
| Arbeiten 


bewander 
| Gefudt: 


Verheirateter Mant 


Saloon⸗ un 


Guter 
g. Carl 


Schreiner und Carpe 
Nitichle, 1960 Ordard 


Henry Lauer, 3306 
—— ſucht Steliun 
Serlangt: Underpreſſers an Damen 
»5atd und Snits. Nahzuiragen anf| 
em 3. Floor. 
Neskie Kirfhbaum Co, 
302 . Martet Str, 


Gefucht: AuSgelernter Kommis in gemifcht 
Eifenwarenbandlung Iudt Mag; fyricht deut) 
und engliſch. Frant Konuſech, 2808 S. Turner 
Abenue. 1ñaiwæ 

I 


ar 
el 


| Serlangt: frauen und Vädchen. 


* „ | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 das Wert.) 
——— ———— — 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Erſtklaſſiger Bäcker und 
Aonbitor, jüngerer deutiher Mann mit | 
Familie, braufen DEE nz Meg 

iter; s30 0 un ee * 
—⏑ Näheres | _ Berlangt: Wädden für „Sollow_up 
"s# erfahren brieflih. Abr.: U. Galı,  Stders“ in Damen Gont und Suit Fa: 

501 Bortland Avc., St. Baul, Minn. brif, Nadızufrugen auf dem 3. Floor, 
Bu Nafenmo ReskieKirchbaum Co. 


302 S. Market Str. 


| 


Berlangt: Ein erfahrener Mann, um 
Därme herzurichten, nnd zwei erfahrene 
Burft-Linker. 

®.®. Zeiger, 
515 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Junge Männer zwiſchen 
18 und 30 Jahren, um das Weben von 


ſaſonmo 


— — 


Wrapping Machine Operators 


| 
verlangt mit Erfahrung an Stokes 
Augs zu erlernen: ftctige Arbeit garan- | Smith Wrapping Machines; guter Lohn 
tiert; guter Lokn während der Lehrzeit. |und stetige Arbeit zugeiidert; fchöne | 
Offen Ang Eo., Laflin und Monroe Str. |jonnenhelle dabrif. Sofort nadizı: | 
. 5 17ĩan 1w* | regen pri 


* 


tes: 


sw 


%. Stein& Go, 
Gongres Str. und Rarince ne. 
frmodimide | 


Berlangt: Eriter Rlaiie Uhrmacher | 
für Fitting und Reparieren von Schwei- | 
ser and amerifaniichen Uhren: beſter 
Sohn bezahlt. Alter & Go., 165 W. Ma- | 
diſon Straße. mobimi | 


Berlangt: Zwei Jungen, um Gänge 
su beforgen; guter Lohn. U. Leiter, 206 
S. Marfet Etr., 4. Floor. fonmo 


Berlangt: Grinders und Nongbers an 
Bicgele-Rahmen. Arnold Sdhwinn & 
63., 1718 N. Kildare Ave. ſaſonmo 


Berlangt: Guter Mann als Vorter in 
Saloon; guter Lohn und ftetiger Plab | 
Fr den reiten Mann. Rachızufragen in | 
2558 ©. 12. Straße, modi 


Berlangt: Eiscream-Macher. Nach- 
Afragen beim Chef, Hotel Sherman. — | 

Sjan*z | 
TEE 

erlangt: Aug: Weber mit Griahrung | 
en Sand-Webftuhl; ftetige Arbeit; In» 
grain 300 die Yard; Bruffels 3238c. 
Siſon Rug Co, Laflin und Monroe 
* Strafe. 17janimt 
.  Berlangt: Verfüufer in Loop Retail | 
Liquor Store; gebt Referenz und ge= | 
wäünidten Lohn an. Abdr.: NR 2030| 
Abenbpoft. fonmo 


I 

Berlangt: Nunger Manıt, 18 bie 20 | 

shre. alt, für Wobrifarbeit; jtetiger 

ar; muh engliiy veritchen. 4431 ©. 
State Strafe. 


„Berlangt: Erfahrene Lathe-Arbeiter. 
Bullod Transfer Co, 1801 Diverich 
Parkway. mofo 


Berlangt: Nnverheirateter erfahrener 
Borter in Saloon. 2149 ©. Halfte Str. 


Berlangt: Erfter Platie Borter. 3415 | 
Lincoln Ave, 


Beriangt: Zwei Ham Boner?. 
Falten Str. | 
939 | 


Berlangt: Junge für Bäderei. 
Genter Str. 


Berlangt: Lunäman, der auch Porterarbeit 
int. Marg’ Bter Tunnel, Mabiion und Decr- 
born Straße. modi 


Derlangt: 
beit. 161 M 
Ettaße. 


Junge Frauen. | 
Wir haben nos Bläbe für einige! 
energiihe junae Frauen, welde dan: 
ernde Beihäftigung wünfden; die Arz | 
beit ift rein und Setcht, mit gutem Kohn 
zn Anfang. 
Bunte Bros., 
728 W. Monroe Straße. 

14japim& 


Berlangt: Kleider Finifhere. Nach— 

zufragen auf dem 3. Floor. 

ResticeKkirfhhbanum& Go, 
302 ©, Varfet Sir. 


| 


I 


Berlangt: Erfahrene Maſchinen- 
| Operator für die Anfertigung guter | 
| Sfirts, Gute Bezahlung und ftetige 
Arbeit. Kahn & Rofenthal, 1714 W. | 
Divifion Str. 16jentio& | 


| 


Berlangt: Erfahrene Berrüdenmade: 
zinnen und Bentilators, um Arbeit nadı 
Haufe zu nehmen: höchfter Kohn bezahlt. 
Weſtern Hair Goods Co., 209 ©. State 
Straße, 1Tjaniw& 
Verlangt: Mädchen, um Garn zu 
winben; leichte Arbeit und guter Lohn 
mit Bonus; mülien 16 Jahre alt iein. 
Sion Rng Co, Kaflin nnb Wlonroe | 
Strafe. 1Tjanim& | 


| 


I 


Berlangt: Mäddıien in Damen Coat| 


Floor. 
Res 


3. 
937 
modi 


Kirchbaum Co. 
S. Market Str. 


fie | 
302 | 


ſaſonmo 


Berlangt: Mäddhen für leichte Fabrit- | 
arbeit; 9 Stunden den Tag, 14 Tag 
Samdtagd. N. B. Fiedler & Con, | 
1713 Hammond Sirafe, Ede Gugenie | 
Str, ? Blocks weitlih von Wells Str, | 


4 


Berbier, fietig; feine Gonmntagar- 
. Ranboiph Etr., nabe La Snlle 


Verlangt:. Dritte Hand Büder an Calks; 
Tagarbeit. 1134 S. Kedzie Abe. nabe 12. Str, 

modt 
Berlanet: Bailnter und PBeperbanger, und 
Bainterbeifer. Borzufprescen 6 br. abends, 
21 Miltwaufee Avde., Rainiftore, 


Verlangt: Operntors für Garnmwinde- | 
Maſchinen. Phoenix Dye Worts, 1963 
Sonthport Apr. ſaſonmo 


Inf 


: Berlangt: Junger Mann an Tales; Anfang 
"7 Ubhe morgens; guter Lohn, Wallburg’s Wäl- | 
tctet,. 2164 Armitsge Abe. mobiınt 


Berlangt: Guter Junge für Apotbefe, 3118 
Rx, Elarf Etr. 20jan,imf 


| 
| 
Bäder, Eombination Wann, 
9837 Grace &t 


Berlangt: Lebiger Mann für PBiftributing: |a 
nur. Leute, bie einen ftetigen Roften zu fdäken | * 
oiffen. Ungufragen: 83 State Str, Hammond, 
Indiana. modimi 

J 


Berlangt: Grite Hand Brotbäder. 4106| 
Archer Ubenue. 


Berlangt: Cates·Boder. a41060 Archer Abdenue. 


Berlangt: Kräftiger Mann als Jantterbeiter | Derlangt: Knopf » Annäherinnen, | 
G. Mohr, 4456 N. Racine Ave, 
| 
m, | 


Berlangt: Ziel erfahrene Männer auf Farın, 
Ein Mann, eriter Kaffe Floriit; awei Gebilfen 
jür' Zreibbäufer. Anaufragen 2029 Grenſhaw 
Ste. % Blod nordweitlib don 12, und Nobey 
Ziraße. 20jaimt 


Berlangt: 1 
draußen gelernter; muß fauber und flinfer Ar⸗ 
beiter fein; fein Baukllenmpner. Stetiger, ange: 
uchmer Biak. Adr.: IM 2423 Abendpoit. * | 
ae mo—bo | 


gelernte, um an Fünitlihen Blumen zu 
arbeiten, auch für Orders zuiammenzu- 
jtellen; itetige, angenehme und iaubere 
Beihäftigung. 2816 Lincoln Avenue. 
tobi 


I 

| 

I 

' 

ı Sansa 
Sen 


“ 
I 


; ‚Betlangt: 
» Naßaufragen bor 10 Vorm. 


Wurſt⸗ 


erfahrene 


G. W. Zeiger, 
515 W. Chicago Ave. 


Berlangt: 
inter, 


Amei 


Werfitatt, 
Floor. 
Reskie Kirfhbaum Co, 
302 ©. Market Str. 


Nahrzufragen auf dem 3.) 


KAlempner; Galtanterte-fKilempner, | 


: erlangt: Porter, der etivad Tochen und bar- 
tenden Tann. 2401 MW. North pe. modimi, 
— ſchinen an Kinderkleidern und Middy 
* in Scui?:s. — * > F » 
asanal: Zunae an Brot und Miscuite. — | nen, Bogue Brei Co., 2006 Xar- 
u * Straße. ſaſonmo 


— 


Berlangt: Rnabe ober funger Mann tm Las 
pen qu arbeiten. 1858 W. Chicagn Ave. 


erfahrene, für Ceide | 
| 


Tamen; ftetine 
1 
1 


Berlangt: 
und Nolie 
Arbeit; qauter Lohn, 


34 ©. Xells Er. 


Operators 


Berlangt: Porter für Saloon (meiker). — 
jameß Eeibel, 410 Meftern be., Blue Island, 
Illinois. modimi 


Licdtfe & Co,,| 
20janimX 


Mi 
Y 
. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Väckerei. 
641 N. Rockhell Str., gegenüber NRodwel 
ohbahnftatio:. mo 


— 
| 
} 
Berlangt: Gutes Ladenmädhen ideri | 
| 
I 
| 


%r 


Berlangt: Worter; ftetige Arbeit. 
Nuggled & Eo., 107 N. Market Str. 


. „_Berlangt: Junge ober Mann in Bäderet, 
Tegarbeit. 3052 Lincoln Abe. modi 
nd 
2 


H. 
ce ven in $ 
11234 %, Clark Etr, 

Berlangt: wei Mann für Grunda en 
ige. Üirbelt ba ganze Yadr: 25 EiS. bie 
ztumbe unb $5.00 Board Die Tode. Nur fies 
‚ige Leute finb erwünft. Um Näheres ichr.ibe 
ung an bie 8. Co., Bor 11, Wedron, I 


famo 


Verlangt: Frau, die 
Bienen fann; guter Lohn; ſt 


10 
g Factory, 


Vower Nähmacſchine b 
tige Arbeit. PS. 
1741 N. eltern 


rbeit; ftes | * 
— 


5 


ı 
Jenſen Knittin 


Ae., 2 


| 

— —— — —— Mans | 
deln un Sge. Mir. See, John Rrana, 1975 * 2 
weft Manboivh Er. E fomo| Hin. Sirbeit  Ahöbern 
_ Berlangt: eit. 
itetige Arbeit. 
Berlangt: Unberbeirateter Treibhausmann 
und unberheirateier Zagfeucrmann, ftetin. $40, | 
immer und Koft gum Anfang. Kommt fertig | 
‚zur ——— Ecitert Sloral Eo.. Lafe „oceit, | 
r I 
mpfedlungen. 3656 Herndon Sir, | 


IAlli fafomo 
» Berlangt: g 

mann, gute. 

fafomo | 

Berlangt: Saloonporter, $15 die Mode. 4758 | 

: Korb Elart Etrabe. 18jaswE 


, Berlangi: Männer, die ettva3 bon der Wer- 
bereit ober Striderei verfteben. Nahazufragen 
bei ©. #. Hebler & Sons, 1713 Hammond er he r - 

Eirabe, Norbfeite. .  -18jatw&£| _Perlangt: ran im mittleren Sabren 
Hausarbeit: Leine Wäfdhe. 1330 Eo, Tarund 
: 2 für Gaftwirtieft. Iamms | ?ve., 1. Apartment, 
Clart Etx. 42 


r Guter Kohn um 

Modern Dreß Mig. Co, 2 
I%x 1 TInnr ; 

Worter mit guten Referenzen; | BSR En 


987 J mo — 
2870 Broabivan. fomo| Berlangt: Mädben für Büderladen; feine 


Sonntagarbfit. 2419 Milwaufce Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen bei erſter Klaſſe 
Hair Dreſſer: Lohn während des Lernens. An—⸗ 
zufragen bei John Erſch, 108 N. State Str. 

1Tjaim& 
belider älterer Mann ald Haus⸗ i — 
Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 5241 Kenmore Ave, 2, Apt. "Bhone: 
Radensmwood 6758. mobimi 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
Deit. 1110 Garfield Avc., 2, Abt. modimi 


Br 
Telephon: Sorndale 
 Ianing 22 fomodi 


22* 


| beit; 


fonmodi | — 


und Snit Fabrif. Nadhsnfragen an; dem | 1% 


Berlangt: Mädchen, gelernte und un: | 


modimt Stirt Finiſhers und Handnäherinnen — 
an Tamen Coat8 und Suitd: fanitäre | iwer-Samiiie, Mdr 


If 


Verlangt: Operptors au Siraitma= |; 


| 


r I frar 
Blocks mördih don Nort) Pve, 2 ei 
ſamo 54 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrilk 2c das MWort,)- 


Hausarbeit 


Verlangt: Gute Buſineßlunch-Köchin 
oder Frau für Küchenarbeit; guter Lohn 


und kurze Stunden. 1982 Clybourn Ave. 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausagar— 
beit, guter Lohn, 1025 Mddifon Str., 2. Apt. 
| 
Verlangt: Anftändige Frau oder Mädchen bei | 
zwei Erwadienen; feine Wälde, Empfebluns: 
gen, 5016 Kenmore Ave... 2. pt. 

t: Buiine'lu 
u MI, 22. Str. 


ndfödin; feine Sonntag: | 
2 < modimi | 


at: Mädchen für allgemeine Hausar: | 
5 Seim, 519 3, North pe. ! 
20jaimE | 


erlangt: Frau mittleren WUlter3 zur Mits | 
ilfe bei Hausarbeit; qautes Heim und guter | 
F wenn gewünſcht, Rachts heim ge— 
en. Telephon: Lawndale 1195. modimt | 
erlangt: Gute Waihfrau,. 6033 Winthrop | 
Zelcpbon: Sunnbfide 1110, 


: Runges Mädchen für allgemeine 
. Noble, 2550 Logan Nibd, 
k 


i 


Hausarbeit. Eter, | 
Graccland 8060. | 

modi | 
allein, möchte eine | 
ältere Srau für Hausarbeit. 6748 Gientmood | 
%pe., Rogers Rarf. modimi | 


| 


mädchen in der Rüche mitgubel: | 
Roftaurant, Madifon und Dear: 
modt | 


mädchen für 


555 Noscoe Str. "Phone: 


Berlangt: Ueitere Dane, 


Varlıır nt» 
Berlangt; 
fon. Darr’ 
born Eiraße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar: | 
beit, mit oder obne maldhen; guter Lohn. | 
dei, A601 Lincoln Ude, 3. Upt. Telephon: | 
NRadenswcod 6221. 

Verlangt: NAunges Mädchen, auf Rind aufaite | 
paffen und der Sausfrau mithelfen. 13068 7, | 
Maplewsrd MAve,., 1. Ylat. Tel: Humboldt 689V, | 


Berlangt: Gute zweite Köhin für 
Orders; audb erfahrene Kücenbilfe, 
Lincoln Ave, 


Short 
3126 


Verlangt: Yraut, um Iranfer Frau aufzu—⸗ 
Ivarten, 1 in Familie; fanır zu Haufe f&hlafen. 
Su erfragen: 5120 ©. Carpenter Etr, 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit und Hoden; feine Wäfhe. 2024 wierce | 
Ape., nabe Kobey. Tel. Humboldt 1430. 

20jan,im£ | 


Verlongt: Mi 


N tüdchen oder Frau für Hausars | 
beit, mit oder ohne Näfche; pribate3 Zimmer. 
4831 N. Drafe Mpe., 2. Apart, 18ja110X | 


Verlangt: Hochfeine Köchin für Teezimmer; 
Abendmahlzeiten. 7455 Greenvbiew Avenne, 
Rogers Parl. 


nädhen für allge: ! 
wadfene; fein was 
5244 Zouth Bart | 
mobintt | 


_ Erfahrenes 
ısarbeit, vier ( 
'ohn. Sroßman, 


ich: Drerel 5729. 


T 


Berlangt: Erxfter Alaffe Wäfcherint für Mon: 
tan3 halben Tag, Freitags zum reinmacen, 
5 Cis, die Stunde. 2445 Logan Blvd. Tel.: 
Sumbo!dt 170. 


PANRARARNNRAAPRARNTIARS 


Berlangt: Gefhirrwäiderin, Stunden 9 Uhr 
morgens bis 7 Uhr ahends: Feine Sonntays 
und leine Lyon's Lunchroom, 
635 


‘ 
Feiertagarbeit. 
S. Wells Strahe. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausar⸗ 


beit., keine Wäſche: Abends und Sonntags frei. 


1400 


Zwet in der Familie. 
Phone: Canal 473. 
Verlaugt: Mädchen oder Frau für Hausar- | 
beit, fofort. 2238 Scminacy Ave. Telepbon: | 
Diverſey 1857. 20jaiimt 


3. 14. Place. | 


Berlangt: Mädchen für Allgemeine Hautsars 
guter Yob. 4535 Woodlawn Abe, 2 
Apart, 228, 


I 


Tel.: Drexel modinn 
Verlanot: Deutſches oder ungariſches F 
chen, 88 die Woche; zuhaufſe fchlafen. 3001! 
Carroll Ave. modimt | 


Serlangt: Erfahrenes Möbhben für allnc- 
meine Hausarbeit, gute Helm; 810, Zelchbon: 
Yafe Bien 5622, ſonmodi 


1 
| 

Verlangt: Erfahrenes Mädhen ober Junge 
Frau für Hausarbeit; 3 in Samilie; guter ! 
Kohn, Soboroff, 1101 N. Weſtern Ave. Xel. | 
Humboldt 320, — 


Veriongt:_ Mäden für allgemeine Haus» 
arbeit jür Familie bon 3; gutes Heim und 
vYohn. 3104 Leland Abe., 2. Apart. famo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saudar 
beit; Familie don Btmeien; marmed Zimmer, 
Ypribatbad, 5838 Kenmore Ade,, 2. Apartment. 
Icl, Edgemater 6580. fafomo 

Derlangt: Starfe3 Mädchen. für Rooming 
Hcufe, guter Lohn, 426 Sherman Str. 

fafonmo 


Verlangat: Buſineßk Lunchköchin, kurze Stun« 
Sherman Str. ſaſomo 


den, guter Lohn. 426 


Verlangt: Gute ungariſche Köchin; guter 
Lohn. 14 S. Clark Str. fafomo 


Sweites Mädchen: Referenzen beta | 
121 Drexel Blpd., 2. Apt. fafomo ! 


angt: 
5 


Verlangt: Mäder für Hausarbeit und ein | 
Sadenmädder. Nadzufragen in ber Bäderei. | 
G. stoehler, 4306 Armiiage Me, ft—mo | 


Berlangt: Gute Frau, ım Theater reinzits 
maden. Nachmittand® anzufragen. Palace 
<heater, 12. Str. und Blue Island Avenue, 

1Tja1m& 

Verlanat: Hansbälterin, muß aute Köchin 
fein, furze Stunden von 8 bi 2; feine Mäfche. 
4105 W. North Ude, Tafonmo 

Berlanat: Saubere Frau aum waſchen und 
reinmahen fir Samstags und Montags. 2319 
Rilreaulee Avenue. fafomo 


Berlangt: Zuberläffiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; quite Köchin; Teine Mäfhe; 
autes Heim und Lohn, 431 Daldale Une,, 2 
Avartment. fafonmo | 


— 

xl Wi —— müshen für allgemeine | 

F Benied Heim und auter Lohnt, Mre. | 
Wieber, 553 North Sipe,, 2. Fl m) 


Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgeneine Hausar⸗ 
deit; Neine Familie, autes Heim und guter | 
Sohn. Groß, 5500 Eouth Park Abe, 2, Ant. | 
14ja1wf | 


Verlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine | 
tbeit in Meiner Samtlie, 810 Nerport | 
1, Xlvor, 13jar& | 

Verlangt: Eine eriter Klaffe Köchin für Mes | 
ftaurant. ®Pitte borzufprehen ober brieflic. | 

241 Rafhinaton Str., Garh, Ind. 7ialwe 


1 
| 


— — — 
Stellung fuchen Frauen u. Mädden | 
(Binzeigen unter biefer Muörit ic dad Wort | 


zitteljährige deutſchewitwe wünſcht 
lterin in erwachſener Wit⸗ 
O 2147 Abendpoſt. modi 
— 
dhneiderin mwünfdt Mrs 

eim Tag. 'MRbone: Lale View 9310. 


tobt | 


r 
u 


Beit 
— 


Sefugt: Anſtändige Frau mit Kind ſucht 


ſtetige Stellung als Hauchälterin; gute Köchin. 


2337 Walton Str. 


ınodimi | 


Sefucht: Etellung nah Nalifornien bon her; | 
ziener Köchin, ältere Dame; vraltifch 
t, geduldig in Siranlonpflege und Wars | 
ter Hinder, Nofa Trank, 3831 Vrvads | 

Anzutreffen 2—4 und T—9, fomobi | 


— 


Altos 
cilet 
\ 


Stellenvermittlungs-Yüros 
(Anzeigen unter diefer Ruhrik 14e die Zeile) 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160. 

15faimt& 


| 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


. * I 
Graduiert für 


nichtgraduierte Nurſes 
ti . Kurze Kurfe angeitrengter Aus: 
ti shilfe in der jepigen Not. Die: 
n ausgedebnt werden in einen 

rigen Surlus für folhe, die 
Wunſch haben ihir bollftändig zu abiol: 
I Nadanfragen Wittwod oder Freitag 

und 2 oder 7 umdb 8 Ulbr abends. 

5. Regiitrh, 546 Garfield Ave. (Mord: 
‚ Kbicago, 20jaimE 


— ———— —— — — —— 
En —— ——— 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Cts. die Zeile) 
este —— 


Vexrloren: An Center und Cleveland Ave., 
ein Tleiner weißer Hund mit braunen Obreıt. 
Zurüdbringer wird gut belohnt. Borgufpreden 
vor 9 Ubr morgens und nad) 5 Uhr nacht, 
1949 Clebeland Ave., 1. Apt. 


iIdit 


Billard und Vocket Tiſche 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Belle) 


Neue und gebraud:e Villard» und. Podet- 
Zifhe, all Eorten; leihte Ubsahlungen. Ber 
mieten und sichen Micte vom Kaufpreis ab. 

Ihe Brımsmid.Talle. Eollender Co. 
623 ©, Badafh Abe, 2001°2 


— ⸗ 


| Avenue. 


| Bettfedern und Kijien Tauft man am beiten 


ı den, 


} Bu bermieten: 3 Zimmer sılt Gaß, — 


Advgklat. erteilt Rat frei. Zimmer 505, 133 W. 
Wa naton Str., von 9 Uhr mora. bis 3 Uſt 


Gefhäftsnelenenheiten. Grundeigentum und Hänfer 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Belle) | (Mngeigen unter biegee Aubrit 14c bie Zeile.) 


Kauft ein Roominghaus; ebrlihe Behandlung 
Satantiert; 6 bi3 100 Zimmer; Profit bis $50U . Nordleite 
montl; Hillige Rreife und Teilzahlung. Sprtecht! Verkaufe 6Zimmer moderne Cottage, elet⸗ 
vor, Lange, 704 Nord Dearborn Straße. |trildes Licht, Wellington nabe Couthport, 
$2600, Torpe, 2355 Lincoln Vive, momt 


2dja,imt& 

‚Bu berfaufen: Dreiitödiges 6-5lat Bridge 
bäude, 4:Zimmer Wohnungen; Miete 8000; 
Preis $7200, nabe Burling und North Ave. 
Zorpe, 2358 Lincoln Vvenue. momifr 


enbpoft, Chicago, Montag, den 20. Januar, 1919. 


— 


Zu verkaufen: Night Watchmans Route 
(Beat); ſehr mäbiger Preis; gaute Lokalität; 
leine Konlurrenz; furze Stunden, Mdr.: N 
2013 Abendpoſt. ſomo 

Zu verkauſen: Bargain, Zeitungs⸗Route; 
Reingewinn $100 den Monat; 2 Stunden Ars 
beit tüäglih. Tel, Englewood 9958, 7011 €. 
Paulina Str. 1410*2* 


und Mley gedfiaitert; 
$2500: 8500 faufen es, 
Zel, Lincoln 604, 


Mieie $35; Shovothel 
2718 9. Nacine Ave, 
14jalıx 


Zu faufen gefudt: Moderne 2» oder S- lat» 
Sebäude an der Nord» oder Nordmeitfeite, Nur 
Bargaind, 1646 Larrabee Str, Etore, 

14jan 1wæe 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrik 14c die Zeile) 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
dentichen Optiter und Optometrift, Dr. 
M. Schwimmer, 625 North Ave, 

i 20ma,ınifano* 


Nordweſtſeite 


Zu verlaufen: 2ſtöckige Framehäuſer, zwei 4. 
Zimmer⸗Flats, Garage und Hühnerſtall 8 
Anzahlung, Reſt leichte Abzahlungen; Preis 
$2900, 6405 Seeley Abe, faloınv 


$50 Bar, Neit $10. monatlih für fhörte 1% 
und 34 Ncre Hühnerzüchtereien; nette Gebäude, 
15_ 615, Sabrgeld. 155 N. Clarf Str., Room 
| 1620. zode⸗ 


S 
S. 


Painting, Maperbanging und Calfomining, 
Neparaturen aller Art; Urbeit au den mähig- 
ften PBreifen in diefem Monat, auch auf leichie 
Abzahlungen, Arbeiten garantiert. Zoutbern 
me A er Co, 621 Milmaulee 
Ave. Tel. Monro 3, 5; . ; 

be c e 413 Siaimtt Eüpdweitieite 
„Bu dberfaufen: 2-ftödiged Sramehaus, zmwet 4 
10 Simmerzlats, (Sarage und Hühnerftall; $500 
Notar | Anzahlung, Heft leichte Adzahlungen; Preis 
2safh» | $2000. 6405 Scelcy Ave. 


111*% 
Blaiter, Schorniteinreparaturen, forwie Pain: 


ter», Deloratorarbeit übernimmt 2134 Kar: 
rabce Straße. modimifr 


Amtlihe Beglaubigungen und Affidavits 
werden ausgefübrt vom —— 
der Abendpoft Eo., John Ziel, 223W. 
ington Str. 


S. 
Farmlandereien 

Kleine Farm zu mieten geſucht gegen bar; 
püterer Kauf beabſichtigi. Earl Ritfchke, 1000 
Orchard Strabe. fafomo 


160 Ader Farm. zur verlaufen für 1500 Bol» 
lar3; fiir 3000 Dollars Timber auf em Land. 
Chad. Schactler, 2502 N, Sranciäco Alpe, 

fafonmo 
Bu bertaufben: PRollitändia eingerichtete 
20jalm& | Farm in Zentral:Wisconfin; fein Sandbodent. 
1646 Larrabee Str., Etore. 


Sefncht: Window Ehadcd reinigt, 
bolt, hängt, 40c, 
Diverſey 4994. 
nee 

Painter, Paperhanger, aute reelle Arbeit, | 
billige Preife; Kalfomtne Zimmer $2.25. Hclts | 
inuth Müller, 4411 Montrofe Ave. 


wendet, 
712 Deweh Place. Phone; 
2010 1w* 


— 


Empichle meine Filsfhuhe und Pantoffeln | 
eder Größe, A. Zimmermann, 1431 Clybonre | 
10ja,frmomiimt | 


— 
Kanfs- nnd Verkfanfsangebote 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


und billteften bei &. Emmerid, 236 W. Schil— — 
ler Gtr. Offen von 10 bis 12, 250fmo” | _Riod und Wiegemelfer billig zu verkaufen. 
1753 Webiter Ade, Iclephon: Lincoln 7219. 


— 


Heiratsgeſuche 

unter dieſet Kubrit 8 Cis. d. Doc: 
eine Unseige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Alletnftchender deutiherIung. 
gelelle, 42 Nahre alt, mödte gern mit einem 
arbeitenden Mädchen oder Witwe bekannt wer— 
nicht unter 35 Jahren, zwecks Heirat. 
PB 1444 Abenbpoft. 


» 


Möbel, Hansgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter dtefer Nubril 14c die 


(Bingelge 


Zu berfaufen: seilhenofen, Ucorn, in beiten 
duftand, billig. 2035 Cryfiai Etr,, 2. Sloor, 
inte, 


Adr.: 
dere Möbel. 
Sing 5850. 


Phone: 
ſaſomo 


3838 N. Avers Abe. 


— — — — 


Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. Zu verkaufen: Faſt neuer Kochofen, wert 850, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit I4c die Zeile) | teird verfauft fire S10. 1440 N. Wells Str. 
| Nahaufrageır in der Dffice, falonto 


— 


— $25 bis 8300—geſetzliche Raten. — 
Darleben auf Möbel, Pianes ufw, 
Beachtet dies: 
25.00 koſten Euch............80.8754 
50.00 koſten Euch.. * 
100.00 toſten Euch 3. 
Abſolut feine anderen Koften. 
28 Jahre etabliert. 
Vom Staat lizenſiert und unter Bürg— 
ſchaft geſtellt. — unter Staatsaufſiqcht. 
Zclevydon Central 8403, 


Mutual Gecuritn Co.. 
(Nicht inlorporiert) 

140 No, Dearbhorn Str., Zimmer 606. 
G. Fred Keller, Mar. 
88S8858S8838S858888S8S3838355 

11ja”£ 


nn 


2jalm:X* 


Händler 


Auktions Verkauf 
Dienstag, den 21. Januar, 10 Ubr vormittags, 
in 2525 Sheffield Ave. 

Wir verkaufen guf Auftrag von M 
Harkins ſolgende Sachen: Orſental Rugs, ein 
Mahagoni Upright Piano, 4Pfoſten Maha— 
goni⸗Bett, ein O. S. Parlor⸗Set, Mahagoni— 
Buffet und einen Hirſchlopt. — Ferner 

Vier Van-Ladungen 
Schaukelſtühle, Stühle, Duofolds, Davenports, 
Melfing- und Eifenbetten; Eprings, Matragen, 
Parlor» und Librarb-Zifhe, Epieget etc., etc. 

Re ebie3 Auction Houfe, 

Joſeph Straußer, Verſteigerer. 

Privatverläufe täglich. — Offen Mittwoch und 
Samstag abends. 


8 
$ 
$ 


WRAEDARAIIALLPARLAANTBR 


| 


— — — — — — — — — — 


Zu vermieten 
(Anzeigen urter diefer Aubrif 14c dte Beile) 


möbein. Spart Geld in Werner Bros. Syurniture 
Chop, 2261 Lincoln Ave. Xel, Lincoln 1377. 


659 Nlasfa Str., hinten, — 


Su dermteten: O-Simmer-Wlat, $3 die Wohe! Pianos, mufitaliiche Juftrumente 
ober $12 ben Monat, &. Yenfen, 2729 Ooden 3 
Avenue. 17101wæ* 


Zu vermieten: Helle Wohnungen, drei und 
bier Zimmer mit Bad. 3464 NR, Klar! Er, 
Kaufmann, Telephon Wellington 8265. *z 


— —— — — —— — — ————— 
Zimmer und Board 
(Unzeigen unter diefer Aubrif 14e die Zeile) 


Zu bermieten: Schönes Frontaimmer für 2 
Sreunde, Gas, Bad, Dampfheisung, 1481 
Spben Abe. fomo 


Bu bermieten: Schöne# möbliente® Zimmer, 
81.75. 2047 Babton Etr. 17jaiw&£ 
1643 
14djaimt 


nadel für $55 berlauft. Auch yrädtige3 Nianer- 
Piano; neueiter Stil KarlorsEuite; Ehzimmers, 
Dettzimmer-Set?; Rugs;_ Bilder, Verlaufe für 
irgend eine vernünftige Offerte, Berfäumt diefe 
Bargains nicht, 1922 So. Kedgzie Abenue. 
15jaimtt 


815 Taufen eleganten Concert Phonograph 
mit vielen ſchönen Records, 2 Jewel Nädeln. 
1143 N. Wabafh Ade., Ncom 404. mo—fa 

$75 Taufen wunderbaren $300 Grüße Non- 

zeit-Bhonographen mit Piamantnadel; fpielt 
irgenbwelde Recorb8; Partieffecords geht mit 
der Maſchine. Sonntag den ganzen Tag oder 
abends nah 7 Uhr boraufpredhen, 2545 In— 
diana be, 


Bu bderlaufen: 4 wenig 
fohe Biliig, 1061 N. Halfte 


Frau wünſcht Boarder und Roomer. 
N. Halſted Str. 


Zu mieten gefucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


gebrauchte Pianos 
d Er. 15ja1toX 


$50 nehmen 573Ölligen Phonograpd und Re 
cord8, wie nen, 1910 Modell. Kommt fähnell. 
13409 N. Pauline Eir. ja* 


Hu mietenggefuht: Reinlided u. gemütliches 
modliertes Ziminer, mit Pians oder Pianobe⸗ 
nubung, ſucht Herr mittleren Alters. Adr.: O 
2146 Abendpoſt. 


en Kleider 


Zu mieten gefucht: AnftändiaerManır wii; | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 
Board und tovin bei Meiner Familie ober | 

Witwe, California pe. Steahenbahmlinie: 
Yılleinmieiser, aaöle $0.00. Mbr.: DO 2145 
Abendpoſt. 


Geſucht; Junge Frau mit 10jährigem Sohn 
wünſcht ein Zimmer mit leichter Haushaltung 
in der Nähe von Sedawick Straße und North 
Ave. bei netten Leuten mit Familienanfchlußz. 
Adrefſe: Abendpoſt E. K. 48. 


Januar Räumungs-⸗,Verkaufl 
Beſucht unſeren Laͤden heute — 
* Ricitge Erfparniffe,. 
Spestelle Offerten bon Unagügen, Ulfter3 und 
Ueberziebern für a und, junge Männer. 
auf Abzahlung. Bahlt etwas 
Bahltag. Weir nehmen Liberty Bonds, 
Shman J— 
215 Rord Clark, nahe Lale Sir. 


Slan“a das Leben nehmen , wenn man Je— 


Männerkleider⸗Vargains: Neue, nicht abge⸗ 

olte, für 825 bis 85458: nach Maß gemachte 
Anslıge und Ueberzieher ſedt St5 his $22.60. 
| Efiwas netragene, nah Mab_gemadte Anzüge 
85 u. aufm. Dffen tänli, ends u. Sonn⸗ 
taas. S. Sordon, 1415 S. Halſted pe 
| ad 


| Pferde und Wagen 
— — — — — * 1 1 
Wünfke Sofort $2500—$2000 auf 4Asiglar (Anzeigen unter biefer Rubrik 140 die Zeile) 
Brid, erite Hupothel, 6 Proz. bon Privatmann | 2 Be 
aan n 1. Mebite ö Verlaufe billig, 4 junge M 
au leihen. Eigentitmer 921 Webſter Ave., nahe gen, Er Fan Surrey. 731 


Clart Straße. mod | Saifted Eträhe, 


$4000 zu berleihen zu 
Grundeigentum, Zelcpbon: 


Finanzielles. 


Some Danuf & Truft Go., 
Afhland und Milwaukee Abe. 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen zum niedrigſten Zinsfuß. 
Silf3auellen über $3,000,000. 
Difen Samstag abends bi3 2 br, 
*  20jan,e.o.tv* 


äbren, Exprekiva- 
lafe Etr., nabe 
2öoiaiw* 

—A 
Lincoln 4326. di 2 

momtte | Plumbers und Supplied 

81500 zu berieiben zu 5% Proz auf Grund. | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Beile) 
eigentum. 2558 Lincoln Mdenute, momifr | — — u. 


Plumbing Supplics zu billigf 
Verkaufe Ratent fie ftaubfreien Afche-Entier, | Sedermann, X. Geritenbla‘t, 2750 Lincoln “ve, 
ner für alle ametilanifhen Rarloröfen. Gros 23intE 
Ber Brofit. Gnoth, 654 Lurfter Str, 15ja lic] | — — — — —————————————— nm 
Sfenteile und Weparatar 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) 


Wir verleihen Gold aut Grundeigentum und | 
aum Bauen zu nmtedrigften Binfen. Offen | 
Samstag abend3 bis 9 Uhr. _Straufe Etate | 
Sabings Bant, 1341 Milwaulee Ave., nabe | 
Raulina Etr, 20[*X 


Darlehen auf verbeiferte3 Grundeigentum; | 
Paudarlehen eine Epczialität. _Cofortige Der | 
dtenung. 9._D. Stone & Co, 111 Welt] re 


Waldingten Str. Zel, Main 1805, 2silek | Leichenbeſtatter 
| (Anzeigen unter diefer Nıbrik I4c die Seile) 


| 


Ofenteile umd Wafferfronts für alle Deſen. 
Dcjen nidelplattiert, Margolis, 697 Milwaulce 
Avenue, °z 


— ç e — ——— —— — —— 


Weſtern Casket and Undertaking Co. Mai. 
gan Blyd. u. Nandolph Str, Tel, Central 308, 


Nechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Sred Blotle, deutfer Rohtsanmwalt,, 
PBraftiziert an allen Gerichten. 127 N. © 
born Str., Zimmer 920, 


Rechtsanwalt Warnholk, 
140 N. Dearborn Str. 
Telephon Randolph 3598. . 
Siaimtk| 


si 


— —ze — — — —— — 


Eiferſüchtiger Opernſänger. J 


| (Aus der Berl, Big. am Mittag bo 


NRtchard A. Ko ch, 25 N. Dearborn Str., 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Nolar. 
AÄbends: 1572 N. Salfted Str., Ecde North Uve. 

1801*% 


Amtliche Beglaubigungen und Afftdadtte | 
werden ausnefertigt_ vom üffentliden Notar ı 
der Abenbpoft Go., Zohn Ziel, 223 W. Walb- 
ington Str, 1j1*& 


Louis J. Gotthteb, Deuch ungariſcer | 


‚am Donnerstag 
ı Schwurgericht 

dem mit Gpannung 
Mordprozeh gegen den Opernfänger 
Emanuel Naerger, dem die Tötung 





zur Luit liegt. Naerger, 
DVerbande des Tiljiter Stabttheaters 
nadm., und 1572 N. Halfted Etr. von 4 lipr| 


nadın. bis 8:30 abends, am Eonntag von 5 als Opernbaffift ‚und Scaufpieler 
bis 1 Ubt nachm. Phone: Diverfey sn | angehörte, hatte ſich im Januar in 
a 


’ 
Dr. Hugo Radam, deutfgröfterreieilh: | 
ungar, Regtsanwalt und öffentliger Yiotar. |‘ 
Alle Gerihtsfagen. 651 Welt North Unenue, ihrem Gatten Schon J 

4” 


Itrennt lebt. Anfangs April des Jah: 
Aerztliches. res glaubte der in der Mitte der vier— 

(Anzeigen unter u el 14c die Beile) iger Jahre ſtehende Naerger Grund 
zur Eiferſucht zu haben. Er ging ſo 

weit, daß er der Künſtlerin nict ge— 
ſtatten wollte, ſich in Begleitung 
irgend eines anderen Mannes ſehen 
zu laſſen. Naerger ſeinerſeits hatte 
bis zur Bekanntſchaft mit Frau 
Juska in glücklicher Ehe gelebt, und 
ſeine Frau hatte keine Ahnung von 


Krante, beſonders die Blut⸗, Nerven⸗, Ma— 
gen⸗ Geſglechtsleidenden, erhalten genaue 
ärztliche Iinterfugung nebſt Blut» und Uritts 
Analyfe frei. 854 Wrightwood Ave. 2. Di. 


tlaniımo 


Dr. Hafenclever, Nafes, Hals». und Frauen 
frankheiten. 3006 ®. Madifon Str. Nat frei. 
13jaimt& 


De-Meön früber Affiftent d. Wiener liniver- 
en De eek, 164 
5 *  öagrz jeiner Liatfon. 


Bu derlaufe .: belles, modernes 9, Flat, Straße gen 


’ 
! 


500 Tangerjehnte Stunde; 


Herzensruhe. 


Novelle don E, Thaler, 


Klein Ruth ging bebrüdten Ge- 
müt3 aus dem Haufe, und finnent, | De 
traumberloren, gleich einer Nacht- die Freundin. 
wanblerin, fchritt das Mäbchen, den | Klara Hatte fih in die enter 
Ichmweren Schulranzen auf den rüfti- rnifche zurüdgezogen. | part, 

Schultern, die Gaffe hinab. | „Wa hat e3 gegeben?“ fragte inußfüchtig fchtwellender Unterlippe. 
Wie lange hatte fie fich auf diefen Frau Ihilde, ‚1 „Guten Abend!“ fagten Mutter 
Tag gefreut! Schon vor Monaten! „Was e3 immer gibt,“ fagte bie und Kind faft einftimmig, 

war ihr von den Eltern verfprogen |funge Frau, indem fie auf ber en) „Guten Abend!“ gab er zurüd, in= 
worden, daß fie am Iage nach ihrem |lterfcheite einen etwas friegerifchen !vem er feinen Hut auf den nädhften 
zehnten Geburtätag allein zur Schule Marſch zu trommeln begann. * Stuhl ftellte. „Warum it das Mä- 
geben dürfe. | „Ach, Klara, Klara, laß das leidi⸗ del noch auf, Klara? Kinder ihres 

Nun hatte ſie geſchlagen, dieſe ge Streiten. Du erzielſt nichts da- Alters gehören um dieſe Stunde ins 
allein Ruth- mit.· Rz | Bett.“ 
chen tonnte fich der Erfüllung ihres | ,„.Ih Din fo türicht, zu Hoffen, baß| „Sie wollte bir nod; „gute Nacht“ 
stolzen Wunfches nicht freuen. Sie;die eiferfüchtigen Auftritte feine Lies |Tagen,“ erwiderie Klara. 
wußte es ja faum, da fie unbegleis |be zu mir wieder amfachen werden.) „So, fo, alfo fomm!” fagte er 
tet durch die Straße fchritt. Wie Noch vor einem Jahre fonnte ich ihn | ziemlich Freundlih. Das Kind fprang 


— — — 


er nenne ren runn > 
umgedreht, bie- Tür aber nicht geöff- 
net. Das verriet höchfeßerftimmung. 
Ihilde trat ef, nahm gelaffen auf 
‚vem Cofa am SFußende der Meffing- 
‚beiten Pla und betrachtete ftumm 


in bie. Schultafche, und Hlaga ents 
fernte das Schreibzeug vom Tiſch. 
Die Tür ging geräuſchvoll auf, 
und auf der Schwelle erſchien ber 
Herr bed Haufes, ein ftattlicher, 
breitihulteiger Mann mit fehware 
zem, lodigem Haar und braunem 
Vollbart, glühenden Augen und ge 


[Hätte fie fich über irgend etivas freuen jtmmer wieder durch leidenichaftliche | herbei und reichte dem Vater bie Liv- 


| 


14janıiw& | Ipeiter 


| 
| 


| 


| 


| 


| 


‚Beite) | zur Schulzeit?“ fragte die Dame er: |ra, nur Weltenlauf. Nichts ift blei- | 


\ 
l 


Bu verfaufen: Eriter Klafle Heizofen und aite | ber. 


l 
| 


| 


Zu verlaufen: Netter Heizofen, Kochofen, Gas an. 
ofen und Betten fpotthillig. 1625 Qarrabee Str. | 


| 


ra, c. ſch 


| 
I 
| 
| 
| 


fomo | 
Scht unfer Cager von neuen und gebraugten Durch Die Gaffen. 


15m3°E | en in den Augen hatte, allein fie tat, 
lala fähe fie es nicht. In Frau Ma— 
thildens behaglichetr Wohnſtube war 
| (Ungeigen unter dieler Rubrit 140 die Zeile) der Kaffeetiſch ſchon gebgedt. 
8200 Phonograpb mit Records und Diamam. 


| 


| 
| 


' 


‚omobimi | a 


| 


— ⸗ iiſch. E83 betrübte fie, daß das Kind 


| 
| 


"an tedem! fragte fie: „Woran denkſt du, Ruth- 


l 


| 


l 
| 


rauf? 


| 


| 


| 


ten echfen für | irb denn fo einfache Worte derart fühl im Herzen. 


| 


jetzt laß dir zeigen, was ich für did 'tenb: „Darf ich hinein?“ 


| 


| 


| 


18 | ftes Armband 


I 


m 6. Nov.) des Kindes bis auf Weiteres verflo- | 


zilfjit, 5. No. Unter dem Vorfiß in die Alavierfchule. Ehe fie diefe ver- 
‚des Landgerichtärats Strahl beginnt |Tiep, nahm fie aber dem Finde da? 

vor bein biefigen |Werfprechen ab, nach Haufe zu lau- 
bie Verhandlung in fen, fobald der Unterricht zu Enbe 
erwarteten |fein würde, 


' 
{ 


der PBianiftin Frau Yuska Quoß ven war, fühlte Frau Ihilde, daß 
der dem die Laft, die ihr durch die Worte des 


’ 


die im 28. Lebensjahre ftehende Pia= | mit Ruthchens Mutter 
niftin Yrau Jusfa verliebt, die von und biefe zu warnen, 
eit Jahren ge: |{chloß, es noch heute, ed gleih zu 


| 


‚terliche Geficht niöt. 


Uhr; fomm mit mir, ir trinfen zu: 


fönnen! Hatte doch Tieb Miütterchen | Vorwürfe vom Adiveg zurüdreißen.” |pen zum Aufl. 
über ihrem Swift mit Papa vergef- |_ „Das it immer fo, liebe Klara. |. „Gute Nacht, Kleine, und jegt geh’ 
jen, fie vor dem Weggehen zu füllen. | Die Liebe erlifcht nicht plöglic. Die | fchlafen.“ J 

An der Straßenecke blieb Ruth hoch aufflackernden Flammen legen Das Kind ſtand betrübt und ver— 
ſtehen, um nach dem Erkerfenſter zu⸗ ſich in der Ehe; die Gluten verglim⸗ ſchüchtert. na i 
rüdzubliden, aus dem ihr die Mut: |men allmählich, ‚aber bie Liebe hat | „Klara, bu Braudit mit fein 
ter freundlich nachzumwinfen pflegte. |noch die Kraft, einigemal ‚borüberge= | Abendbrot bringen zu laffen. Ich bin 
Xndes zeigte fich heute da3 von rei- |bend aufzuflammen, bi8 fie enbgiltig |in die Oper geladen. 
chem, fhwarzem Haar gefrönte miit- erſtirbt und erfaltet. Da heißt ed, Damit ging er in das anſtoßende 
klug und ſtolz Ar da heißt es, — er drehte das elek⸗ 
Seufzend ging das kleine Mädchen einen edlen Erſatz ſuchen, ſich mit Ka- triſche Licht auf. 
= ”_ ale tot u —— meradſchaft und Freundſchaft begnü⸗ Klara legte ihre Hand liebkoſend 
Ruth war ſo vertieft in ihre Gedan-gen. Zur Liebe kann man Niemand ‚uf den Scheitel bes Kindes. „Geh in 
fen, daß fie an dem Schulhaus vor: |älpingen, Klara.” | dein Zimmer, Herz, und fange an, 
beiging, ohne e3 zu bemerfen. | „Das iſt aber ſehr traurig, Thil⸗ dich auszukleiden. Ich komme bald 

Sie ſchritt weiter und weiter, bis de,“ meinte die junge Frau. Während nach.“ — 
ihr endlich eine hochgewachſene ſie langſam vom Fenſter wegging „Vergiß das ja nicht, Mutterchen— 
ſchlanke Dame den Weg vertrat. und ſich ihrer Freundin näherte, ſagte | ic) folafe nicht eher, ala bis bu mir 

„Ruthchen, was machſt du hier die andere: „Es iſt Weltenlauf, Kla- einen Gutnachtkuß gegeben haſt. 
„Ich komme beſtimmt,“ ſagte Kla— 
ſtaunt. bend, alles verwandelt ſich: auf den ra und trat zu ihrem Gatten in das 

Das Kind ſah verblüfft um ſich Lenz folgen Sommer, Herbſt und Schlafzimmer, während Ruth durch 

Winter. Aber jede Jahreszeit hat ihre die andere Tür davonlief. 
(ch Gott!“ rief eß, „ich hatte fo Freuden; man muß fie nur zu fin | „Wer hat dich  aelaben?” 
viel zu denten, daß ich die Schule den, zu genießen verſtehen.“ | Klare. . 
ganz vergejien habe.“ |: „Das Leben verflären fann doch „Die Baronin von Möhren.“ 

Die Dame ſah das Kind forſchend nur die Liebe,“ ſagte Klara.“ Ih j 

„Die Liebe in ihren verfchiedenen | „Wie meinft bu?” fragte er Icharf. 
Erſcheinungen — ja,“ ertwiderte die) „sch meinte gar nichts — ich habe 
jältere bebeutungspoll. „Leider legen | nur ein ganz gleigiltiges „Ad“ ge 
ir Frauen im Allgemeinen auf die ſagt. a . 

‚landläufige Liebe, auf das jelige; Er fah fie überrafht an, fagte 
Hanaen und Bangen, dad „Himmel« | aber nichts, fondern fuhr fort, feine 
hoch jauchzend — zum Tode betrübt | wohlgepflegigen Hände zu malen. 
— ſein“ viel zu viel Wert. Auf dies | Klara Iegte ihm die Kleidungs— 
ſem Gebiet follten wir und bie Män- | ftüde, die er brauchte, aufs Bett und 
‚ner zum Beifpiel nehmen.“ ler begann ſich für das Theater um— 
Ja, ja, du haſt recht,“ ſagte Kla— zutleiden. ae 
Kleinen, legte fie auf ihren Arm und ya mit nachdentlicher Miene. „sh, „Dante, danke,“ jagte er höflic. 
brüdte jie zärtlich an fich. .  Imerbe den törichten Liebesträumen „Sehr freundlich, da5 du mir behilf- 

Stumm tmanderten die beiden |entjagen und mich irgend einem Be- lich bift. Die Baronin täte das nicht 
Frau Mathilde | ruf widmen.“ —o gewiß nicht! Sie würde bort auf 
merkte wohl, daß das Mädchen Tra⸗ „Nein, Klara, da wäre gefehlt! dem Sofa ſien, und ich müßte mir 

D ar“ Ei meine fieben Sachen ſelbſt ſuchen. 
|Du haft mich) mißverjtanden. Einen Gi b % Me en 
1 Beruf darfft bu nicht ergreifen‘ — | Tine moberne rau, meipt bu, pi= 
Das fagft du,. eine berufatätige | tant, nicht liebenswürbig, nicht gü=- 
En — tig, aber verteufelt ſchön und inier— 
fan. Uebrigens biſt du auch in die 
Loge geladen, aber ich habe höflich 
abgelehnt. Das iſt kein Umgang für 
meine Frau. So, nun bin ich fer— 
tig. Halt! Die Halsbinde ſitzt ſchief!“ 
rief er und neitelte vor dem Spiegel 
jan feiner Kramatte, 

Klara lehnte mit verfchräntten Ar- 
men gelajjen an der Kommode und 
iblidte ihren Gatten unvermandt an, 
ruhig und leife perächtlich. Sie fühlte 
kein Bedürfnis, aufzubrauſen. Es 
war fo ftill geworden in ihrem Her- 
zen, fo wonnig ftill, fo felig mütter- 
lich. Was ftand fie noch bier. Drü- 
|ben lag ihr goldenes Kind und fehnte 
fi nach ihr, während fie hier nicht 
|vonnöten mar. 


9 


n* 


fragte 


I 
„Du bift blaß, Ruthchen. Komm, 
ich führe dich nach Hauſe.“ 

Ruth ſchüttelte den Kopf. 

„Ich muß um fünf in die Klavier— 
ule.“ 

Die Dame ſah auf ihre Uhr und 
ſagte dann: „Es iſt noch nicht drei 


ſammen Kaffee.“ 
Dabei nahm ſie die Hand der 


Io 


. * Frau! 
„See dich, Ruthchen,“ ſagte „Ach, das iſt bei mir etwas ganz 


Frau Mathilde freundlich, „Hier haſt anberes. Ich beſaß nie ein Kind, Jq 
du Kaffee und Kuchen. Nun iß durfie mene Feffeln ſprengen, ich 
tapfer, damit du wieder Farbe in die zurfie den Maͤnn abſchüneln, der 
lieben Wänglein betommft.“ _ mid; zur Stlavin, zum Spielzeug, 
‚ Ruth trank gierig den Kaffee, um |... Märtyrerin machen mollte. Du 
ihren brennenden Durjt zu Töfchen. | aber! Die töftlichfe Blüte ber 


Von dem Kuchen aber af fie nur eis | Frauenliebe ift die Mutterliebe. Die 
nen einzigen Bilfen. 


— „ſollſt du in deinem Herzen hegen und 
„Aacum ih du mi, i n du lien” 
Lich nicht!* | „Ruth bebarf feiner fo romanti- 

„So — Fenſter, ſieh dir ſchen Liebe. Sie hat ihre Schule, ihre 


I * ⸗ * m . + 
: an.“ Sreundinnen, ihre Spiele umb ihre 
das bunte Treiben auf dem Kai an. "Anfichtzfarten.“ 


Frau Mathilde beobachtete bie | * — * 
*— JDu verkennſt ſie, Klara. Sie hat 
Kleine von ihrem Platz am Kaffee — * —B— 


ſtand macht es euch möglich, der Klei— 


nen viel Angenehmes zu bieten; al— en e a 8 
lein es fehlt ihr das Weſentliche: die I ——6 — — 
Herzeneruhe. Dur) eure EIGEN | und fa ke: Menn bu millit, bleibe 
Streitigleiten it fie beunruhigt. €3 |; oc ine'Meile bei bir“ 

fehlt ihr beim Lernen die nötige Auf- ich 1 ö Ber ERETEN 
merffamteit und beim Spiel die ———— — 


chte Herzensfreudigkeit.“ 2 ne 
Run erzählte fie ber betroffen! a Nacht.“ 
Lauſchenden, was fi am Nachmit-⸗ "Gute Nacht.“ DRG VAR RR 
tag zugetragen, und wie bitterlich 8 ing * 

N 


Authehen gemeint hatte, = — — 

| = ehlug beide Hände vor's —— — — 

N bg —*— | Wohnungstür zugeichlagen wurde. 

a —8 Knie. Meinte fie, ober fann fie | Dann legte fie die Hand auf ihr Herz. 

—— meinte, dieſes reu— Es zudte doch ned ſchmerzlich —* 

Herzlich umfchlang Frau Matpit- |dugut fommen. Darunı Tühte fie nn davon“ 
de das Kind, nahm es auf den ara leife auf ben Scheitel und ging, | 
Requng3los blieb Klara fißen, ein | 


unglüdlich fchien, War ihr do Ruth 
als gemütvolle?, zärtliche3 Kind und 
ala Tochter ihrer Tiebiten Kugend- 
freundin tief and Herz gewachſen. 


Zeife trat fie zu der Kleinen hin und 


chen?“ | 
„rau Mathilde, darf man fich |!* 


manb einen Gefallen damit erweiſt?“ 

„Kind, Kind, ftelle feine fo fünd- 
haften Fragen! Wie fommft du das | 
ie Eltern Sagen fo oft: D, wen 
d 


„D 
das Kind nicht wäre! — Und 
dachte ih — dachte ih” — | 

Heftiged Schluchzen eritidte ihre | 
Worte, 


“ Da ging die Tür zum Nebenzim- 
SHoß und fuchte es zu tröften. | Er. „mer auf, und eine fleine Lichtgeitalt 
„Liebes, törichtes Kinbchen, wer unruhig flutenbes, fehmerzliches Ger; noaflenden Nachthemd mit einem 
ni n Glorienſchein von glänzendem Gold— 
Da pochte es leiſe an der Tür, und haar —* dem —5* Kinderant⸗ 
litz erſchien auf der Schwelle. 
„Mein Kind! Mein Ruthchen!“ 
Das Kind flog in die weit geöff— 
neten Arme der Mutter und brach in 
heftiges Schluchzen aus. 
„Kind! Kind! Warum weinſt du 
io bitterlih? Schau, ich habe dich ſo 


mißperjtehen? Mama wird bir bas | ‚ Da pochte eö Teile ‚ N 
heute Abend noch alles erklären, und jeine jühe Kinderjtimme fragte bit- 
habe.“ | Die Mutter fprang zur Tür, riß 
Sie holte ihre Schmuckkäſtchen her— ‚fie auf und Schloß ihr Kind ftürmifch | 
bei und nahm ein aoldenes Armband ans Herz. au nur ze 
daraus hervor. „Gott fchühe dich“ | „Goldenes Ruthchen,“ rief die ; 
itanb darauf, ein „Borte-bonheur” ‚Mutter und umarmte das find in 
aus alten entſchwundenen Tagen des niger al3 je zubor im Leben. lieb fo lieb" — — 
Süd, | Da fie feinfühlig wie alle Kinder ieb, — ———— 
Ruths Tränen verſiegten. Ein er- war, entging Ruth die wärmere Um— Ih run De a Nicht 
ift für ein feines armung nicht. RB . — — 
Mädchen nichts Geringfügiges. | „Haft du dein ARuthchen no im- 


X a . . 
x : — = : in fioh 24 „Sa, ja, ich fage das oft—aber bu 
— meer nd Sr in —— Närrchen! darfſft die Worte nicht mißverſtehen. 
Was für dumme Fragen ſtellſt du? 


Ich meine damit nur: Wenn Ruih- 
Komm, Herz, du mußt das Abend- ‚chen nicht wäre, möchte ich nicht auf 
brot zu dir nehmen.” 
Mamadıen. 


‚der Welt fein.. Wenn ic Ruthchen 

SH ſchon geſchehen nicht hätte, wäre ich eine arme, arme 

nn) ) 8 7 ’ — — * 
Aber eine Heine Aufgabe muß ich Frau. Aber durch dich burd) = 
Inodh machen. Wenn du dich zu mir | därtliches tleines goldene3 Herz bin 
— ſetzeſt, werde ich ſo freudig arbeiten.“ 9 reich, jo reich. 
Al3 Ruth im Haustor verjihivun: | Bald jagen bie beiden einander ges | 
: 2 genüber, das Kind bei feiner Redhen- | 
aufgabe, die Mutter mit einer Hanb= | 
befümmerten Mädchens arbeit ‚Ruth arbeitete emfig, allein 


fenfitiven J ws s 2 
auf das Herz gemwälzt worden, nicht |von Zeit zu Zeit fab fie zu ihrer 


gen war. Beruhigt führte fie Ruth 


| 
! 
I 
I 
I 
! 


— 


Die Stimme ans dem Grabe. 


Eine eigenartige — 2 le» 
i vir i e nt pur 
von ihr gewichen war. &3 drängte fie, | Mutter hinüber. IS a ar Sie .- 
Aut zu Iprecen | lieb dieſe ernſt, ſo trat ein fle— 1} * ol! * Freunden und Be: 
und fie bes |denber, zärtliher Eid in die Augen | I 0 nätzeb mal 
des Kindes: lächelte aber die Mutter, | fannten, Die m u > Au 
1. 'fo nidte Ruth ber Mutter mit ver- — Wen En — 
Das Mädchen, das ihr die Woh- klärter Miene zu. Fra ten Mitteilung, daß ic 
nungstür. bei ellners öffnete, ließ ı „Papa wird gleich Ina jahrelangem auafvollem Leiden 
die Hausfreundin unangemelbet in |fommen, Kindchen.“ [unbe entfeplichen Operationen num ‘ 
das Wohnzimmer treten. ' „OD, da muß ich mich beeilen, fagte |enbtid) zur eivigen Rube eingegangen 
Klara befand fih nicht darin. ‚Ruth und frißelte eifrig weiter, kin _ Mir tut nichts mehr weh! — 
Frau Thilde legte Hut und Kragen) Mach wenigen Minuten brüdte fie | Leip ia-Reubnih Friedrich" Wilhelin 
ab und pochte an bie Yür, die in das |ba3 Löfcpapier auf bie feuchten | —., Ge Nr 13. den 29. Sept. 1918, 
Schlafzimmer ihrer Freundin führte. | Schriftzüge und Mlappte das Heft zu. | — ur. Paul Melle.“ 
„Wer ift da?“ rief Klara fcharf. 
| Da ericholl im Flur die Klingel, 


„M u ei 
Sen £ejet die „Sonntagpeit“. 


tu 


nah Haufe 


Der Schlüffel wurde im Schlofje Das Kind räumte zafch feine Bücher 


4 





artorteln. Tobesfälle. 


—* Se ee d is Naditefend beröffentlihen twir die Namen !| 


B0 * 
örſennolierungen. 
ee 3: ber Deutiken, über deren Zod dem Befund» 
* 4.75 —1.20 | deitsamt äReldung auging: 
Chicago, den 20. Kanuar 1919 a 
N . l B da (geb. © ) 
ü ⸗ Aermann, Frie . Sdremun). 
Nachſtehend die Notierungen an der Getreide, Nehln. H en. Traun, Erwii, 20 Sabre,» Ave 
Geireidebörfe, vom Beginn der Yrfen- | Sarpreife). 
unden bis um 11 Mbr vormittags, 


Xrendel, Ghntdia (ach, Zauſch), 
Bernaurd Sir. 
* Duaid— 11 Ur vorm. Exluk Ermstag | 
„anuor „. o0n...$1.38 1.504 | 
————— 52 ae | 


nn. . 2.29% 1 
_ Sater— 


Zeisen— 
me 1 


Schmatz ⸗ 


urn 
Act 


“ Rppen— * 


28 Jahre. 
in 


99 


Nachſtehe ad die Leutigen Cdlui« | 
noticrungen an der Vetreidcebörfe: 
Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 

gen. .....81.525 „09% 
Bi 2... 1% 67 ) 
Mais Shlo um 31%, bis 37%, | 
Safer um 11% bis 1%, niebriger,ab. | 
Mais Fiel im Preife, weil fo qut tie | 
teine Wachfruge beiteh9t und meil Die | @rrit— 

Zufuhr in den ländlichen Stapel: , „nen. 

pläßen eine enorme ift. Es verlauteii Iix. 2............. 1.62 
jeßt, dab ber garantierte Preis für | Dame, Zulutg \eooeseoneuseee. 3.41 
Schmeine für den Monat Febr Thiehr — —— 20 | 
um 2 biß 3 Cents beraogefeßt wer: | Slnter 50 20.81 | 
den wird unb da bie Regierung | | 
böchitens noch für den Monat März | 
| 
| 
' 


* 
—P 


30.285 23.8 

Safır— 

&, N ran 32 ü 
Katharina 


Roggen anne unnee 
Gerite ... 

. . : ; en er tBetlauf eu den Geleifen ö 

einen Preis garantieren wird. Der; euch Zimorbn, Fir. 1......32.00 

Stand des Winterweigens ift recht ee 


Mais. 
befriebiaend. 020, 
.15.00 20.00 


‘ 
..11.00 


Gnropätiche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Dierdhiants Loan | az 
& Zeuft Go. 112 DW, Wand Strafe,| VWeizen 2... 
ſtellen ſich die Europätſchen Wechſelra ⸗ Timothuſawen. Counteh 
ten für Beträge von $25,L00 oder mehr | 
Gür kleinere Beträge ſind ſie entipre⸗ 2 * 
dıend höher) im Berleht Der Yanten S ch l adtı te 
unter einander heute wie folgt: Pfund — 
London— Heute 


* 15,00 

..12.00 13.00 
Lols 5.00 
25,00 


-iV,00 


Sanıltai 


2» e- 
arm 


Produkten. Boris. 
Butter iſt nicht nur gewichen, ſie letz 
t geflürzt und jteht heute auf 601,; | 
nts das Pfund; das bebeutet vier | 


= At art 
zwi 

 Afııfa # tr 
Ve Schluß tungen 
98 


eor — 


u... 
4 


i 
«| 


„18 


tag. Eier find dageaen noch am Stet 

gen, edenjo Hat Geflügel fteigente | “, 
Tendenz, während Kartoffeln etwa? 
rnier $2.00 per Zeniner jtehen. 


Tie folgenden Breite gelten für den 
Grogsendel. Peim Gintauf fleinerer | 
Inantitäten find Die Breife etiwn8 höher. | 

l 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Norierangen bon Wayne & Lem, 
South Vater Strabe.) 

Creomeryꝰ, extra, das Pfund 

„Firſts“, das Pfund 

„Seconb3”, bas Pfund... u... .. 

Radtware, Da: Yhundecmeuenee 

„Ladies“, 


er 


7 rd 
+8 
1 


u, 


185 
3 — 


Io 


14 Montg. Ward, 
Borzngsaftich 111 
10 Middle Weſt 


dad Pfund Utilitie 
er 


0.30 —4 
0.30 —.30 


fhügel und Fleiſch. *0 
Seirugel (lebend.) 


— 


Un 


Ge 


‚00 Chi 
i 6,000 Do,, 


1,000 Skic 


foll einer über die aanzen Vereinig— 
|ten Staaten verbreiteten Gruppe von, 
Amateur-Photographen angehören, | 
N —— welche hauptſächlich Nuditä er⸗ 
Rithdier Stell tut neuen Süritt in deut * uptſäch ch Nubitäten ber 
2 a ;fielften. Bor allem follen fie die Bil: | 
VWVW F be ne u ider non nadten Tleinen Mädchen, im | 
Nachdem auch heute Frau Mach 


‚Alter von S—14 Jahren aufgenom: | 
nachſtehenden Notierungen der Springe d Frl. Elizabeth * 1 
Die nauphehenden Nosierungen der) Springer und rl, Elizabeth. men haben, und Vundesbeamte 
em Morker Börfe in den wichtigjten | Channon troß der an fie eraangenen | 
3 


| bes | 
„or | der all |baupten, da fie dief falſchen 
(ttten find beut,, als Schlußkurſe, Vorladungen ſich nicht vor Richter | or LEN ne —— | 
biefigen Mitienmallern bei Stelt einftellten, erließ ber Richter dieſes ſtellt MacComas aber entichie- | 
geben worden: —_. .,, jHaftbefehle gegen fie und gegen 50° pen in Ubrede. Ex erklärt, daß es ihm | 
= Sara Teph Channon, den Vater von Fl. einzig und allein um die Runit zu 
GChannon. Dieſetr ſoll Berichterſtat- un ſei und daß ihm jede verbrecheri: 
tern gegenüber das Verhalten des ſche Abſicht durchaus fern lg. 
| Richters auf's fchärffte verurteilt Has; Pie Untlage ftüht fich darauf, daß! 
«Iben, worin Richter Stelk eine Miß— ier Anzeigen in die Zeitungen ein: | 
= ‚achtung feines Gerichtshofes erblikt. | yiidte, in melden fleine Mädchen | 

Frau Springeg und Frl, Channon | Für tünftferifche Aufnahmen“ qefucht 

betätigen ich —R in Dienſten wurden, und die eingelaufenen Briefe 

des Roten Kreuzes und ſind beſchul- pann beantwortete.“ 


t, ihre Kraftwagen länger als ges! a aa 

'ftattet, auf der Straße haben ſtehen Schmelzt noch mehr zuſammen. 
aſſen. Der Fall hat ſchon viel | 
b aufgewirbelt. 


Auflage gemil dert. 
Totſchlages zu verantworien. 
In der Kriminalgerichtsabteilung 
ſeit dem 17. Juli ſchwebende Prozeß 
Iroefe, Paul, 32 ‚des Nicolaus Moga wieder aufge: 
| Effer, lttam, 2041 8. 21. Eu. | 
| &smwenrd, Odmald, 59 J.: 4809 Unton Misc. Jahre alten William Ulrey ange⸗ 
| Sadriel, Thezein, 23 Sahre. Itlagt toar. Gegen WRoga ift bereit3 
‚ aıllam, 61 S.; 7501 Malbern 
|Mordes verhandelt worden, die Ge- 
Je; 821 an. 18. Sir Ifchmworenen konnten fi aber damals 
lied, 36 Sabre. 
‘ > } dt T Blo — 2 « i 
an Ihatte am 17. Juli ben Wafenpfaß 
IN. Lamwndale Apr. Ar p ; F 
ar. des fehr erflufiven Sabdle and Checle 
“eigen. .....709,000: Seindolg, Hatic (geb, Dellinger), 1233. € m. | chen Foſter und Bexwyn a e., mit 
e TEEench ——— mehreren Altersgenoſſen überſchrit— 
| . ten, mas an und für fich fchon ver=! 
| "I ggten war. Aber damit nicht genug, | 
, 4 
seht, 35 J.; 2021 VBarner A —— — 
R Berteud. EEE, Beſchneiden der Hece beſchäftigt war, 
| =. © , euer - feiner Nationalität genedt haben. | 
Darüber geärgert hat der Inge: | 
Turd die Kappen. Illagte die Hedenfcheerre nach ben 
Theodor Kirsten beſteht glüclich bedenk— ————— Merfei | 
liches Abentener mit Buſchtiepper. Rücen traf. An dieſer Verlegung | 
Iift er eine Woche fpäter geitorben. 
Als es heute zur Verhandlung kam 
vard wohnhafte Theodor Kirſten z 
meld izei Ifeß 
| meldete ber Polizei, a ‚vertreten dur Hilfsitaatsanwalt | 
abend unter ber Weberführung der Ceorge Bi, bereit, die auf Mord! 
! * lautende Anklage in. eine ſolche auf 
und Weſtern Avenue von einem be— | Zotfehlag de | 
Imwaffneten Kerl überfallen wurde, deria > : | 
: der Auswahl der Gefchmorenen | 
aufforderle. Anſtatt der Aufforde⸗ * 
rung nachzukommen, ſtieß Kirſten, Mit dem am 12, September ver: | 
en . Zanditen zur ihten Ausbruh aus dem County: | 
| Seite und nahm dann Reipaus. E23 
gelang ihm, obgleich der Halunte ibm | auf furze Zeit, Earl Dear, Frant 
| x ’ \ —/hlil, | 
\Mce®rlane, „Big Ioe” Moran und | 
die Grand Avenue zu erreichen, wo nn 
ier Fih auf eme borüberfabrente |... Meg ind Freie qeivannen, be! 
bene ar 'ichäftiat fich zur Zeit die Abteilung | 
Verfolger entwiſchte. 
Sturz nad, acht Uhr heute Norgen Unter der Anklage auf Verſchwö— 
=» . e . * 1 
| * * — rung zur Gefangenenbefreiung ſteht 
nete Banditen dem im Hauſe Nr. 9: ang 3 
3756 Fullerton Toenue befindlichen on denen aber ein aroßer Teil auf! 
Ö ch v u > . 4 ! 
" atienbö einem pen den übrigen Angeklagten | 
Aktienbörſe. nn getrennien Verfahren 
‚ R —— — x sy ‚IHRE ) 
Nerfänfe an der Cd. Sie fperrten ben DVeriäufer P- | mei z re er ————— 
Verfänfe an der). Zebel, der fi zur Zeit allein im | neinſam verha wi gegen 
Laden befand, in ein Hiterzimmmer | 7. und die Gesrüder John und “o- 
' ° v — 7 “) 
Ste erheut 810 * 
* > 10. Ba hämtlih Gefangene der 
— waren, fowie Gelia 
wi. =. 1 Belfon, 
zwei Ronbiten ausliefern, die ihn * einen Gefängnis— 
n En E ” — > o * 
2. ee zu | mwärter, der von ben Ausoredern anz | 
|inae Grove ne, iiberfielen. [euer I ER 
— ag SE Ze — Zelle geſperrt wurde, während Die | 
.1 .14 u» 32 — 3 Ö - . 
Kurt i | Pordier vr —— Br Flucht vonftatten gina, und die ! 
9 Ludabh & Co..104_ 102% 1 i : 
ei FRE, — eine. alte Matter lchte 
1110608 hier 417 14 115 . 234 * * —⸗ 44 
11 Go. —— 110% 96 ni vergeblich sun Gnade an. Witt, bon deneit da? zur Flucht be | 
195 Diam’d mn, nugte Mutomobil gemietet wurde. 
” 
5 9 7 34 dale Avbe., befannte fich. beute vor 0. 
;'dale A r | oc Poſt⸗ derontworten⸗ Roberi Leviſſay und 
diebſtahls ſchuldig und wurde zu ei⸗ 2 : — 
ai: V j \ Ö 0 2 * 
%lner Zucibausſieafe von einem Jahr hete Inſaſſen des Countygefängniſ- 
a mE 1 Gr man jed; Frau Margaret Dear, Gattin | 
u, 1 am Ahslkaı 35 Sam 0) eh 
— — ıbof —* * ſel, angeblich der Lenker des Kraft- 
mor ounho n * | 
' in dem Moran und Me: | 
pon Baleten, |. | 
ter Straße.) ri. ' un Erl ttamen. 
si | wa er - 3 welche u. A. ſeidene Damenſtrümpfe — — ee ER 
a 2 Be ı *leime feidene Blufe, Handfchube, ein |" * 
de onge das 0.57% Uhrarmband nud einen Ring mit ei— 7 
en Ss einem unechlen Diamanten enthielten. | PER. re = 
— ung DEE - | Frl. Edna Yohnfon, Nr. 1023 Wel: | et | 
- silingion Ave, um deren Gunft er Sid ! 
geſchwmorenen überwieſen. 
Ahnung hatte, daß es ſich um ge | 
ſtohlene Gegenſtände handelte. Sie durch die Poſt verſandt zu haben, iſt 
Du! 
. J u) 
34 m . Ex ia ——— — 
Zeine alle Multer und ſeine Schwe 1322 Oft 47. Sir. vom Bundeskom⸗ 
ſter baten den Richter flehentlich, miffär Maſon den Bundesgroßge— 
1! or 4 * J 3 * 2 * - .. vi ri 
ſtrafe zu eripareıt, hatten aber lei⸗ Bürgſchaft beträgt 83000. Der Ange: | 
:;;: nen Erfolg damit, iveil im lepter Zeit! | 
1 piele Pojtdiebitähle geſehenen Familie entſtammt und als 
* falſch angebracht ſein würde. 
—— — — — 


Nichelaus Mogg hat fich jetzt nur wegen 
4208 Nor des Richters Kerſten wurde heute der 
Elling, Otts, 6329 = Pauline Sir. , a 
| nommen, ber der 'Srmorbung des 15 
| Sraucnfeiber, Conrad, 3343 W. Madifon Eır 
! Siame, ütlliam, 365 2.; 1022 M. Aedtale Qive,!. - Ar 
| * jtm Dezember 1916 wegen bes obigen 
. Soesied), 
‚1750 08 20. © 7 Sn a . 
Inidt einigen. Der junge 1llrey 
3440 N. Marfpfieis tive, 
—— Club an der Sheridan Road, zwi— 
J. 31 R. Reotu 
679,000; Mais.... 742,000} Saurbter, Cart, 53 n 
456. |Tollen fie den Moga, der mit bem| 
} 
ge |Jungen geworfen, die Ulren in ben | 
Der Nr. 2243 Wafhington Boule: | 
_ .terflärte fih die Staatdanmaltidhaft 
daß er geitern 11a haft, | 
Morthweitern Bahn an Sinzie Str. | 
i Richter | 
* wer E Kerſten gab dem Antrage Statt. Mit! 
ihn zur Herausgabe feiner Barfchaft nn. ae 1 
wurde darauf begonnen. | 
Imie er angad, den Banditen zur‘ 
‚aefängnis, bei dem, Ivenn auch nr 
einige Kugeln nachſandte, unverfehrt 
der ſeither hingerichtete Lloyd Bopp 
Elettriſche ſchwang und fo feinem 
des Richters Theodor Brentano. 
ſtatteten zwei mit Revolvern bewaff— 
eine große Anzahl von Perſonen, 
Zweiggeſchäft der Great une &, 
Pacific Tea Comp inen Beluc | 
Pacific Zea Company einen Belud befteht. Ge: 
hieſigen Aktienbörfe während der» Frant MeErlane, Otto Chriftian: | 
und plü ten d die Qadentaife. Ze. fe 
jund plünderten dann Die Tabentatie.;..g Sullivan, Die zur Zeit des Aus: 
mathte heute r Leonard Smith | Ge (oficht m 
IRRE SER ROHDE, Een Eee die Geliebte Des Moran; 
a a a. man tens. | .$oDit. Htenipier, 
vor feiner Wohnung Ar. 7207 Got-|V hir Rem 
. | ‚nedlich, nievergeichlagen und in eine; 
nie 
Scr. 3.. 
 do., Kileh ri dei Richter , Garagebefiger William und be 
230 D2vere, “og 
dert S. Kern, Nr. 1104 Dat: 73 —“ we 
Kr der Sache baben fich weiter zu! 
2 /Qundesrichter Carpenier de? s * ende 
| Dune Cary 'Abrabam Schaffner, ebenfalts frü- | 
2 und einem ITaq verurteilt. Er war! { 
junb einem ag perur ur,von Earl Dear, und Abraham Krei- | 
Ic og 2 a wagens 
on Wahne & Tom, ſliabl dor ine Reih DAL 5 | 
ıd Wal ) ig, Naht . —— | Die legtaenannten | 
’ £: 
Semilote Kare, At \ a0 Scars 18 — en genannten getrennt prozeſſiert wer⸗ 
Käſe. | Berjchiedene diefer Sachen brachte er} 4 | 
Ben . , „Fürknanſtleriſche Aufnahmen.““ 
* Rufub T. Maeomas den Bundesgroß— 
.bewarb, und die natürlich feine | 
Auf die Anklage, obſzöne Briefe 
trat heute als Zeugin gegen ihn auf. heute Rufus T. MackComas, | 
” . — 34 rc 2 * J .w .. . * 
ihm die Schmach einer Zuchthaus-⸗ ſchworenen überiviefen worden. Die 
klagte, der M Jahre zählt, einer an- 
außerordentlich 
verübt imurben und daher jede Milde Agent der Pathescope Co. tätig war, | 
Erläßt Haftbefehle. 
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Ein Vertreter des Bundesdiſtrikts— 
—— — 'anmalts ftellie heute vor Richter Car— 

In ihrer Wohnung, Nr. 1520| penier den Antrag, der Banferoti- ! 
"3, Straße, fürzte am 17. Ya: mafje der Grahamfchen Bank bie! 

nuar die Sljährige Frau Mary! Sunme von $36,000 zu entnehmen | 

'llsennt von einer Leiter ab und zog und fie unverfürzt ben Eigentümern | 

ih einen Schädelbruh zu, an dem |zurüdzuerjtatten. E3 find biefes Gel: | 

ie heute im St, Antonius Hofpital| der, weldhe Kunden der Bank für 

* J Freiheitsbonds bezahlten. Da die 

— 1%) — —— Bank nur als Agentin der Bundes- | 
Die Sekuritätenliite meilt wenige! Kleine Krieasdepeichen. resierung fungierte, gehören fie nicht | 
oder aar feine Neränderunaen auf. ! a R ‚zu dem eigentlichen Beftänden. Natür: | 
‚Die Börfe tft ſehr rubia und die lich wollen die Gläubiger, deren Aus— 
Kaufluſt gleich Rull. Charles | Saloniti, Griechenland, 17. Jan. fehlen hierdurch noch ſchlechter wer⸗ 
‚Schwab, der betannte Stablmagnat, Iysperfpätet,) Der ferbiihe Minikter: ven, von diefer Aufforderung nichts 
u ee präfident Pafchitfh hat abaedantt. — ——— Antrag “ 
Ya)" We ampfen. | 
Geſchãftes für lange Zeit erwartet. Prinzregenten Alerander erfucht, ein — | 
| ‚Elgin, Joltet und Baftern Bahn. | 
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‚neues Kabinet zu bilden. 
„are Noch mehr Tentichparteiler vertrieben. | Im Bundesgebäude hält zurzeit 
eye au SE m ns Paris, 20. Jar. Die — he Zwiſchenſaalliche Handels kom⸗ 
: Gemüt | De, N Soroehern | 0. Siabt Mep bon nicht mins; miffion eine Sitzung ab. Es handelt 
2 ſcheuswerten Elementen wird fott- ſich darum, ben Wert der Elgin, Jo— 
——— geſeht, ſo berichtet die Havasagentur. jiei und Eaſtern Eiſenbahn genau 
— Br ‚ ‚Der legten Deportation gehörte auch | feitzuftellen. Eine früfßer voraenom: | 
= Miiglieder des früheren 2, Jllie | Prof. Hänlein an, ein heftiger Al: mene Abſchähung hat nad Angabe | 
noiſer Infanterieregiments feierten | deutſcher. der Bahngeſeilſchafi eine zu niedrige⸗ 
ihren ehemaligen Oberſten den jetzi⸗ ——— re, nach Angabe der Staatskommiſ⸗ 
gen Polizeichef Garrity, bei einem nn Lau ‚Ton für öffentlide Nußeinricitungen 
Bankett, bei dem fie ihm einen gols| aan Hort: Galasria von Liporne, dageaen eine zu hohe Summe erge: 
denen, mit Diamanten beſetzten est will man den wahren Wert 


— —— * Vreſt Fr Re ben 
* 3 Jort CM eri 2 € en ae9 =", 
Amtsftern überreichten. — ORMREN SIR eramillein, | 
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IM 


Jahre alt, feit drei Jahren Bürger, |weitindifchen nel verpflanzt mor- | 


| Agnes, 32 Jahre alt, wind ihre beiden !ihe Weitland erreichte, Inı Qaufe der | 


| Gerftorbene 


‚Str, New Hort, h 
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Die Wahllonteite vor den Nichtern. 
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„Menfchen jterben aus, Alten; Piele Amerikaner, d. b. Bewohner! g 
heime und Waifenanftalten bleiben | ber Der. Staaten, Fönnen fi faum 
| 


- 


—Basement— “ 


aber beftehen,“ fagte der 91 Jahre!anders borftellen, als dab die Erd-| 
alte zuffifhe Haufierer Zlaat Cohn nuß oder „Peanut“ von jeher in ih ⸗ 

heute vor Richter Horner im Nach-⸗ rem Lande einhenmifh gewejen und, iM 
faßgericht bei feiner Vernehmung in ein fo echt amerifanifches Gewähs'm 


'q ii Ausgezeichnete Jannarverfanf-Spargelegenheiten in 
den Verfahren zu feiner Entmünbis fe, iwie e8 me ırgend eins geben’ 7 8 


$1500, nicht $15,000 vermag. „3a, jalgemein diefe Anficht geteilt haben./ 

ih habe für die armen Waifenfinder ) Gleichwohl iſt dies eine ganz ire-, ® 

in Milwaukee 31000 geſchenlt, dae tumliche Auficht, cbenfo iertümlich MM dieJ Verfaufs-Sorti ie Dieler Sihkei i 

mit fie für mic) beta, aber erft Ipsie der fon dor Jahren aufgege- m ie Januar ·Ver aufs-Sortimente in dieſer Abteilung fortgeſetzt 

wenn ich tot bin, erhalten fie das | pene Glaube, da; Mais oder Beifh- u ebenfo interefiante Werte und Mırswahl, wie in den Aırfangstagen 

Geld. Ih habe 3 zu fauer verbient, Form in Nordamerika bodenftändig!yg d° Verkaufs. 

Tag und Nacht gearbeitet, keinen fei, trozdem ſchon vielen Indianern — n F 

Nidel verfchivendet, ich halte es feit. Inorgefchichtlidher Beit diefes nab-, zöllige Zephyr Ginghams, 50c die Yard 

Meine Kinder follen den Hauptteil yumgsreiche or, die „Babe Dez. * r — * CR 

gleichmäßig haben.“ ... „Mit Mb! goftes Mondamin”, als Sauptfpeife m Gingyams von ungewöhnlic anziehender Qualität umd im einer 
= ‚as yauptipeie;® rogen Auswahl von Farben in Plaids, Checks und Streifen. Spe- 

zieller Breis während diefes Verkaufs, 50c die Yard 


Normehrt durch Hiefe Friichen neuen Rmunmmalfitntfe, Giefen 
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bot Ei le aa A ge Sue | 
pofateır babe ich nie "was zu tun ge diente, &3 fhheint, daft, je vornchmer m 


Habt, mit denen mache ich feine Ge: * “u uni n 
— und teuerer ein Gewächs wird, deſto 
fchäfte.“ „Moſes, mein Äelieſier, iſt * 
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© tangelegentliher man fi dafür in«! iel i ſtoff 
ein guter aller Mann. 6 — — m. —* = Viele beliebte Baumwollſtoffe, 38c die Yard 
— Ich weiß es nicht. ‚funft, nachzuweiſen, möge dieſelbe BE 3Szöllige bedruckte baumwol—⸗ 386söll. gewebte baumwollene 
Im RMittwoch nachmittags 4 Uhr anch im Nebel ferner Jahrhunderte; Icne Voiles in Allover Challis | Xoiles, Plaids über weikem u. 
— die Richter eh —* ſich verhüllen. IM und Blumennulitern, 38c Pb. farbigem Grund, 38e d. Yard. 
indne emeinſam ie ahl⸗ i te Be — eigent⸗ 3 Okt 3645 348 
— — aus He I Die ſogenannte Peanut eigent · a 36söll. ſeidegeſtreifte baum— 363öll. prächtige ſeidegemiſch⸗ 
Die die Shi Hefaähl Ir überhaupt feine Nub, fondern gg mollene Voiles in hübichen Self te Noveliy Stoffe, beliebte 
vie die Stimmzettelzahlung vorge- dem Befund von Gelehrten zufolge m Farben, 38e die Yard. | Werte zı 38e die Nard. 
nommen werben fol. jeine Art Erbfe oder Bohne — it fo- 
Kreisrichter Torriſen wies heute gar ein verhältnismäßig junger Ein u 36:50llige bedrudte Percales, 25c die Yard 
den Einwand der Zribune Eo. gegen anderer Nordamerifas, trogdent fie ; MR J — — 
die bon Bürgermeilter Thompſon 'alter hier iſt, als die Bildung des Eine große Auswahl von Muſtern über hellem ſowohl wie dunf- 
gegen fie angejtrengte Schabenerfags Iamerifanifchen Etaatenbiunder. Lie: lem Grumde, vorzüglic zur Anfertigung von Hausfleidern, Sr be» 
finge megen angeblicher Ehrenfräns;murde in mehreren britifc-amerifa- 'n liebten Yängen von 10 bis 15 Nardg, jehr ivezicll zu 2de die Yard, 
funa ab. Die Klage kommt fomit rien Kolonien eingeführt und an- | 
zur Verhandlung, ebenfo mie die vom gebaut, wahrfdeinlicy zuerjt in Bir» ER 
Biirgermeifter gegen die Daily News jotmict. E3 it ungweiickhait, dak m — — * 
Co Ge — urfprünglid = -o— —5* . im Taujende von Yards von Reitern in brauchbaren Langen — un— 
nn — * —1 HD | .. iche W — — Preißen 
William Peler Smilt hat ih amliropifhen Amerika gefonmen !y Lewöhnliche Werte zu dieſen Preiſen: 
ovember 1918 nach breijähriger iſt, wie der Mais auch. Genaueres FJ 323öllige Zephyr Singhams, 35e die Yard 
tinderloſer Ehe von ſeiner Annelta aber läßt ſich darüber längft nicht 363öllige bedruckte Percales, 28c die Jard 
getrennt und bezichtigt ſie in der mehr feſtſtellen, ſelbſt nicht aus in⸗ 36zöllige bedruckte Challies, 28e die Yard 
heute angeftrenaten Scheidungstlage |dranifen Meberlieferumgen, die fig)! 303öllige Lingerie Pliſſe Crepe, 38e die Yard 
des Ehebruchs; er nenni Daniel Ko- mit der Erdnuß nie befaßt haben. a Nzöllige „Amoskeag“ karrierte Ginghauis, 250 die Yard 
pad. Das Paar wohnte an der SftjFieh bat woh! Berwandte in Teilen m 27zöllige Kleider » Ginghams, 35c und 2öc die Yard 
— —— = Ds — * —— Baſement, ſudlich. 
Harry Barrymore Taub, vor 24 nicht von dort nach Amerika gebracht 
Jaͤhren in Jerſey City. N. J., ge- worden. Dagegen fdeint die Ent. | ine ee ee | 
boren, hat das Hreisgericht heute er» Midlung der befonderen amerifani« | 
fucht, fih künftig Todd nennen zu Tden Spielart au& einer wilden füd- 
bürfen, und Wlerander Sanvor nmerifaniihen Species nmahezulie- | 
Spiegel, aus Ungarıı gebürtig, 42, sen. Ste mag aber zuerjt nach einer 


Rache für Verrat? | 
Durh Steuern gefiherte 


6% BONDS | 


Bolizei glandt, daz Charles Stillwell 
von Genoſſen erſchoſſen wurde. 
— . Nr. —* Hu 3100, $500, $1000 
* 24 24 * ⸗ J er N) ID Str. 32 1 r ri: ww; . . : 
Kinder mollen fic) künftig Speer! Zeit hat fie auch mindeitens eiır — 2* — — * a 
nennen. Much Tie haben im Kreid-!jund verichiedene örtliche Namen or. | |aft von Bernard 3. (darnen) || Erittiafiige Sicherheit — Garantiert 
idak herr Hiflicher 9) \eftefft. |uılter Grogan, dem Führer der demofrati: |] Genane Beihreivung auf Verlangen-Bricf- 
geriäht dem üblichen Antrag geſtellt. ha en. ſchen Partei in der 18 Vard, der— lich oder mimdfic. 
Dis Anventarperzeichnis des Nah: ; BIS vor einigen Kahren war deri. e .Ward, 


tip Her 3 W 
- z Eu mens "er. ‚bunden ift, wurde geltern zu früher h Co 
laſſes hon Eber B. Ward tourde|zcihäftliche Andau der amerifani- an nee a ollen erger & u 
heute bei Richter Cortell im Nac: iisen Erdnup hauptiählid auf ge; % a m — 
> &9. La Ealle r. 


ER 2055 ws : Nr. 2444 W. Madiſon Str. 
laßgericht hinterlegt. Der Nachlaß wife Gebiete von Birgiitien, den bei- berlhtigter " binbreder "rfäoffen | 
beziffert fi auf $1,500,000. Derjiin ‚Karolinas, Tennelfee und | Sufgefunben Al⸗ die Polizei En 
ift der Sohn des Des) Seorgia beicränft; meiterhitt jedoch | Stelle Lam, wwar die Halle leer trog- | “ 
orten ihr Sein ns De erfe ef, mern Rs OH tm ine ie Baer, 1: U 2) 
troiter Sciffsmillionärg Kapitän erbreitete er ſich allenthalben durch dem erſt kurz zuvor über hundert Li ert y Bonds 
Ward und Vruber ber einjt pielges ‚de Jüdatlantifhen Etaaten hin, und | Baare dort gelangt hatten. Sämt-' 

2 : 2 Or Ir . » 15 Gin V 2* Ä J —3 F 

nannten „Zigeunerprinzeſſin“ Chi- ſogar weſtwärts dis nach Kalifornien | liche Lichter brannten aber no. |. 
man. hmnein erjtreckte fich der Triumphzug nn Mar, des 

der Beanut, im Gefolge der Immer | Alle Verſuche, Augenzeugen ig 50 49 Yonds, einiht. alte Kup. 48.00 

erolgend W 5 z86er 2 Koupons zeſchnitten. . ..... 4. 

icljeitigeren Verwendung ihrer Mordes zu Finden, fehlugen biäher |, g50 41%, monds crtıı alle Weirp. 4838 
Produkte. In je größerem Maße fie (febl. Grogan, ber verhört wurde, 1, Koudon abaeihnitten 47:9 
nn Je gr — gab zu, daß ſich Stillwell in dem 


Eine große Menge von Kleidungoſtücken ri:..: — it. 350 44% Bonds. ums: — on 
re orten 2 fultivtert wirrde, deito mehr modcr- | —— 

ſowie betrachniche Geldfummen nötig. J.Tanzlokal aufgehalten habe, Grogan Co. 
will aber jchon früh 11 &, &n Calle Etr,, Ronm 831, 


| ” 

wo dummen nötig. fierte fich das das ganze Geſchäft ‚Franklin Investment 

„ Das „Welfare Committee for PrisTzuch, namentlid; infolge der Bent. | M! meggegangen | 

foners of War” (friiher Kriegöger ng befonderer Mafchinen zum Are Ifein und von ber ganzen Gachıe | Stunden fürlid 9 DIS 6: Sonntdgs 10 Diß 12. 

fangenenfürforge), 24 Nord Moore !erıen amd sum Oeinheimior nn ee arm. 

a 1078), 3 Or Amen und zum Einheimſen. ro e | Bonds gefanit per regiftrierie Brieiwatt. 

at in den leiten! « nl Ansiafı meifter, der in Haft genommen und | 15h33mt” 

w i In klimatiſcher Beziehung ver- Br un 

Zagen aus den verfäjiedenen Lagern ır | verhört wurde, will nichts über den 

Vorfall wiſſen. Er gab an, daß das 


langt dieſe Pflanze eine lange Sai— 
des Landes zahlreiche nd te !ilange eine Tanz = Y > Liberty: Bonds 
Lotal um 1 Uhr geräumt worden Tei 


Gefuhe um|i,n ohne Kroft, reichlichen Conner 
Ah r ſon ohne Froſt, reichlichen Sonnen-⸗ 
leberlaſſung ſehr großer Mengen ſhein bei ziemlich hoher Tempera- J red er — 
nd daßg er vergeſſen habe, das 90 
abzudrehen. Er ſowohl wie ein | md —— 


i ü ⸗ Art : | ne 2 
EDER 2. IE en umd während der Seit des | 
Degründung erhalten, ap Wachstums Regenfall, aber mur ver- Tuer He, — 
bon ben „internierten, deren Ünzüge, Igaltmismähig ſchwachen. Sie iſt im derer Mramm, der mod in Unter⸗ K..WKEMPF 
linierwäjche ufiv. währenb ber lan- ſihrigen nicht beſonders empfindlich; ſuchungshaft genommen wurde, muß-⸗ . . , 

. . * 1* u» * F * 2* F. —— +} 

gen Internierungszeit völlig aufge- her die Gilte and der Gef giten entlaffen merben. uf Det; zer; maim aanı, 120 N, Xa Saite Eir. 

u un = uber die Bitte am cr Geihmad|..- a a ee “| — — 
tragen wurden, anläßlich ihrer im rinnen sach den mehr oder weniger riſchen ſtanden leere Bierflaſchen in Offen 0-5, Eonntags 10—12, 
Kurzem zu erwartenden Entlaffung |yinitigen metürlichen Perhältnifiei Menge, ein Zeichen, daß dort ein 
gebraucht werden. In den Berichten Ira vieli Wen fan ünd es Zechgelage fattgefunden Hatte. Ddie —— — —— — 

* en i doch vielfach verſchieden ſein. Und es Bern : I 2 

8, d nl . e Eftiafmit unin | Polizei ift der Unficht, bag ein Wie verkaufen, Saufen und qussieren 

heißt es, aß die Gefangenen m den Iift von cbenjo großer Michtigfeit wie |. .? e. dan a —— en für Bar 
abgerügten SKleibumgsftüden nicht Ineim Weizen und Welihforn, die Rachealt von Verbrechern vorliegt, | 
ins öffentliche Leben zurüdkehren, Samen zum Anbflanzen mit der pie bon Stillivell verraten murben. | LIBERTY BONDS | 
aud) fih nicht nad Beihäftigung |Arönten Eorgfalt auszuwählen. Hier |, Stillwell machte nämlich gegen an augenblialichen Martwretſen. 
u ſehen lönnten. t nur das Leſte gut genug. drei gefährliche Einbrecher, Patrid | FRIEDMAN &Co. | 
Da die Vorräte des Komitee in] » | Dioyer, John Maronen ud Frank ||| 652 Gontinentar and Gommerctet Vant |) 
diefen Nrtifeln mit Eintritt der fal-. | Meaver, Nusiagen vor den Grobge: | Gebäude. — Zel.: Sarrılom 3449. |} 
ten Witterung vollitändig aufge: ; ſchworenen, wodurch er ſein eigenes 
braucht wurden, müßten für ihre Aan- 784 Fell retteie, aber bewirkte, daß — 
ichaffung fehr große Veträge— Zehn: ;_ Ein Kaufinann wird, vor der Weaber und Divger unter die Anz 
taufende don Dollars — ausgegeben Stadt von cine Stroid) angejals 
inexden, falls den MWünfchen der Ge- len, der ihm mit der Loſung: "die 

—*8 , & x , Ho nNnir N ahan“ oeinen Rée 
ſüchſtelier entſprochen werden ſoll Vörſe oder das Leben einen Revol. 
und es nicht gelingt, die Kleidungs- ber vorhält. „Aut, jagl Der * 
5443 — 2 ® g pe v m Nyıenı ’ r inY2 
jtüde in freiwilligen Sammlungen manıı, „wenn ich Ihnen Thon was JE Deuter ee ee 
zu erhalten. geben muß, Jebe ich Ihnen ſchon roney iſt geflüchtet. Bon anberer in 


feine hier geborene Gattin Mabel|den fein, che fie das nordamerifanie | 


Chlcago. 
ba ton·⸗ 


tie 
Wir 


zablen diele Vreiſe in Bear: 

550 34% Bonds, einfchl, alleftoup,.$5t.50 
3 SHoupons abgefäänitten..anrocunen 29,00 
—-1+9 — —- 


Ariegsgefangenenfürforge. 


— —— — — — 


J 


Wakres Erjchichtwen. 


24nob3mit 


— — — 


klage geſtellt wurden, einen Einbruch — 

in das Pehzgefhäft von Daniel Con. '| b BERTY BONDS 
bima, Nr. 2148 W. North; Ave., ber=' 88 

übt zu haben. Stilfwel war mitan!| J. S. OWVITZ. 


diefem Verbredien beteiligt, Ma: ıf ‚Eulfene-, Hanf, uı.n Germwenter@eraätt, 


20janmıodidofa* 


u 


Wir fanfer und berfaufen 


Liberty-Bonds 


Wochentage VY—5, Sonntags 10—12. 
Das Komite richtet daher an alle die Börſe. Damit mir aber meine Seite verlautet, daß Stillwell als 
Freunde die herzliche Bitte, nach be- Frau glaubt, daß ich angefallen Spitzel in Dienſten der Pinkerton 

ſten Kräften mitzuhelfen und guter vurde, bitte ich Sie, mir hier durch Detektiveagentur ſiand und pr Bar Tür SEE 
haltene Uekerzieber, Anzüge, Schuße, den redten Nodihob cige Kugel zu Genoſſen verriel. Vor ungefäbt'g 5 t 

Sweater, Unterwäſche uſw. ihm ichießen.“ — Der Räuber tut dies. zwei Monaten wurde bekanntlich ıInortiy Bonds und 
baldmöglichſt zur Verfügung zu ſtel--Damit ſie's nun arch ſicher glaubt, | Tom Dallace, aling „Orundy Tom“, | Sparmarken. 

fen. Padete find zu adrelfieren: ‚durdy den linfen audı mod.“ — Hud) lei berüchtigter Geldfäranftnader, | Frangatlantie Transportation Co 
Welfare Committee, 24 North Moore |die8 geidicht, „Tamit fie'3 mın aud) | mit einer Schußtwunde im Naden! 1646 garrabee Str. nahe e Ave, Offer: 
Street, New Hort City. Gelddeträge |yarız gevig glaubt, durd den Rod |tot im Erbgeichoß eites Gebäubes | v Uhr voran 5.9 avends, Countagd 10-1 Uhr, 
(CEhecks, ausgeſtellt auf Adolf Kutt- ärmel, bitte auch noch eine.“ Aud an W. Madilon Straße aufgefun: | en 
roff, Chairman), zum Ankauf der be: ‚dazır läßt ſich der Räurer noch her . den. Much er war angeblich ein | 

nötigten Artitel Wind ebenfalls höf: bei. „And nun bitte idı Sie noch, | Spißel ber erwähnten Deteftibes ı 

lichft erbeten. damit meine rau aud jicht, dak agentur. Dasfelbe Schidfal ereilte 


— — — 


Aefährlich bedroht war, den in zwei Welten berüchtigten | 
Unglücklicher Zufau. 


, \ h r den seit foivte andere Wertpapiere, 
mir eine Kugel durd) den Hut au \Geldfchrantfprenger Eddie Fan, veriJ.V.ZINNER&CO. 
x * — ichießen.“ kurz darauf hinter dem Gebäude Nr. 619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287 
„sm Badezimmer feiner Wohnung, ,%,“ jagt der Strold, „iekt habe1343 ©. Hamlin Une. erfcoffen! 1400 @. 51. Str. Tel. Youlevard 6570 
Nr. 1654 arivell Ave. wurde ges |; aber feine Kugel mehr.“ Imurbe. Wis Mörber des Lehleren Tan?R 
ſtern —* = se. Roma]. „Run,“ jagt der Saninann, | fucht die Polizei jet nah Charlen | 
fionshändler Dlaf 6. Nangjeldt a) menn Sie keine Augel mer haben, | Dean, einem gefährlichen Ginbrecher | PopverkehrmitElſaß⸗Lothringen 
Gas erjtidt aufgefunden. —*— Tod |hefommen aud) meine Börte)umd Raufbolb, den fie auch mit der! 
ift auf einen unglüdlicen Zufall „u: | nicht.“ Ermordung Stillwells in Verbin: | 
rare — das Gas dung zu bringen ſucht. Der Ge— 
trömte cinem kleinen Heizapparat, f·cie wa dei fi oh 2: 

i ; I ’ a J findet ſich woh noch hier, | : 

Eur — | Fr ..- a. —— — | pie Behörde will nämlich ermittelt | meifier Otto Praeger erlaffenen An- 
Druss * * — a Fan en e nem gg | Haben, daß vorige Mode an der Edel fir.vigung gemah ift mit dem 15. 
er MeTunD der Soroneräjurn,  hsthen Notioohn? Aa ana Zut von Paulina und Yan Bureit Str.| Januar der Poftverfehe mit Elfaß 
—— einen Inqueſt in dem Falle ab: | Zen Rotſoohn? Ich ſterbe ſchon eine Schieheret zwifchen Verbredern und Loihringen wieder aufgenom- 
NN: * nn, Be a a | ftattfond, an der fich auch Dean be | men worden. Es werden, ſowoht 
*3 lſmoreiſer Abſicht 2255 noch Gift.“ ROM CET fertigt haben Toll. Der Streit ent: | von dort hierher wie aud; von bier 
i * Se —6 Abſicht *— ) rk are ‚rannte angeblich damals megen dei nach dort, Briefe, Poltlarten, Waa- 
—— ee — Na, dann alſo nezen bald eh? |Merkaufs eines geftohlenen Kraft⸗ renproben und Handelspapiere 
Dur ĩ Boyſton in ſe | nn magend. Divyer und Weaver befin: |auf weiteres aber noch feine Boft: 
> Unter Fahrſtuhl zerquetſcht. agens. — — : 
Cchlafzimmer der Herberge Nr. 1000 | — * — * . den ſich gegen Bürgſchaft von 835000) padlete befördert werden. Das inler 
Weſt Monrode Straͤße das Gas an. In der Anlage der Enterpriſe weg oT — les a a s 
Een 02 ee Paint GE 854 MR Bu jauf freiem yuß. Nach ihnen forscht | nationale Bureau in Bern wird ba= 
Er Tiegt in bebenflichem Juftande im | Kant Co, 804 I, Ban Buren on: pie Polizei ebenfalls. | bei Sehifflich fein. 
County Holpital darnieder, —* —* — 4 — Bu | BERN / 
ceton Ave. nud 33. Etr. wehnhafte | Er | 
Robert Curle beute damit befchäf- | Member of the Associated Press.| * in Glencoe wurde die jährige 
tigt, den Fahrſiuhl einzuölen. Die⸗ The Assoeiated Press is exelusively | Mabel H. Browning von einem Zuge 
ſer ſetzte ſich aus noch nicht ermit-⸗ entitled to the use kor republieation der Northweſtern Bahn überfahren 
teltem Anlaß nad unten zu in Ber |o£ all news dispatches eredited to it|und auf der Stelle getötet. Die 
wegung, und Gurle, ber fid) auf demo» not otberwise eredited in this)Leiche bejinbet ji im Bejtattungs- 
Boden bed Aufaugsfhanhtes befand, | paper, and also the local newn pub-Igeihäft Nr. 1022 Davis Sieape, 
wurbe zerqueticht. . lished herein. nſten. u 
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Mit dem 15. d. M. iſt er wieder aufge 
nommen worden. 


Einer vom zweiten Generalpoſt⸗ 
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‚The Store of Tö-day and Tomorrou 
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Founded 1875 
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State Adams and Nenrhorn Streets 
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DARDAIN-BAO 


$3 Atlas : Hüte zu 2.29 


Zargain-Bafemeni, 


Eine Großhandelsfirma in garnierten 
Hüten fand, dar; fie mit fertigen Sa- 
tinhüten überladen var; 
faufte jie ums Diejelben zu einer 
ben Breisherabjeßung, die e$ ums er- 
möglicht, Euch jhöne, nıoderne Hüte zur 
offerieren, die zu dieſer Saiſon wirklich 


darum ver— 


gro: 


* 


junge, ungleich begabtere Alexander 
Friedrich einer ernſteren Aufmerk⸗ 
ſamkeit nicht unwert iſt. — Er 
bringt zwar gelegentlich tolle Schrul⸗ 
len, wenn er etwa die Bögen eines 
Eiſenbahnbrüdenbaues buchſtäblich 
aus dem Gehirn des konzipierenden 
herausmachlen Täßt. | 
Voch hat er in zwei graphiſchen Zyk— 
len, von denen der eine Fauſt 2. 
Teil, der andere das Thema Mu— 
ſik und Paſſion mit viſionären Ein— 
fällen, meiſt architektoniſcher Art, 
inſzeniert, beachtenswerte Talentpro— 
ben abgegeben. Dieſe Werke ſind im 
Verlage der Hamburger Kunſthänd— 
klerin Maria Kunde erſchienen, die 
ſich, unterſtüht durch ihren Gatten, 
ben Maler Karl PBrahl, mit Eifer 
und Opfermut moderner Graphit | 
zusewandt bat. Sch fah bei ihr eine 
Ausftellung, in der Nolde und Ped- 
ftein neben noch Moderneren jtatts 
lich vertreten waren. Einen Mittel: 
weg Schlägt Hamburgs befanntefter 
Kunftfalon Commeter ein. Er hält 
auf Qualität und verfolgt bie 
neueren Kunſtrichtungen nicht bis 
ins Fxtreme. Daß er trotzdem ziem— 
lich weit mitgeht, beweiſt gegenwär— 
tig eine ſehenswerte Kollektivaus— 
ſtellung von Bildern Mar Bed: 
manns. Dieſes Kunſthaus unter— 
hält außer dem Erdgeſchoß und er- 
ſten Stock eine Flucht von Oberlicht- 
ſälen im fünften Stock, wo man per | 
Lift hinauffährt, um Liebermann, 
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Trübner, 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 20. Jannar 1919, 


— 


überbieten, während der noch ſehr! 


Muslin 


Gebleichtes Cam⸗ 


brie Muslin, — 3 
Zoll breit, — fein 


Leinen » Appretur, 
volle Etüde, — 29 


wert, fpeztellerßrei 
für morgen, 
Nards aum 
Reife 

bon 


Unterröcke 


Satin Unterröcke für Damen, mit 
* tiefer gefältelter 


Flounce, — 


ANY, 
EN, tra Größen 
F — 28 re 528 
IN egulärer $1. 
\ Bert; 
Stüd 
— 


Männerhoſen 


Einzelne Männerho— 
ſen, hübſche Muſter — 
aſſortierte Streifen, gut 
ſtarken, 


gemacht aus 


dauerhaften Stoffen — 


] 


Größen 30 bi3 
44 Taillenmaß, 
Dienstag zu.. 


1; 


N afjorterten 
EN Mujtern, e3 find 
PERS veguläre und er- 


81 


— 7 


Gingham 
Aleider Gingham, 
27 Boll breit, in 
einer großen Nuss 
wahl bon Tanch 
Karrierungen, Plaids 
oder Streifen, volle 
Stücke, die reguläre 


30c Sorte — 81 


6 
e 


3 
5 


au 5 
ards 
für 


in 


bis Mittag 


69 


feln, Saucelöffeln, 


Jmeſſern, Paſtrymeſſern, Ga— 
für kalien Aufſchnitt, 
Sala tgabeln, Beerenlöffel, 
Salatlöffel, Tomato Servie— 
$1.75 
"Werte, die Auswahl 


beln 


vern eic., — 


Handtücher 


Faney türkiſche Vadehandtücher, große 
Auswahl in fancy Entwürfen, mit Jac— 
auard Vorder, keins weniger wie 81 
85c wert, ſpegziell, 2 für 


Silberwaren mit Perlmuttergriff 
Silberwaren mit Perlmut— 
J tergriff, beſtehend aus: Sup⸗ 
penlöffel, mittelgroßen Löf— 


EBOLD 


AT PAULINA ST. 


nenne 


2 Laden 


Seide 
3000 Yarbs fanch 
Seide, alle 40 Zoll 
breit, mie Grepe de 
Ehine, Ge orgetie 
Grepe, Catind, Bons 
gee, etc., feine weniger 


51 als $1.98 81 
Flanell 


wert, Yard 
Weiher Shaker Flanell, 36 Zoll breit, 
ſchwer auf beiden Seiten napped, — 
volle Stücke, bis zu 4M0c wert, 4 


Vards für $1 


Kuchen⸗ 


Flanell 


Fanch Touriſten⸗ 
Flanell, — 27 Boll 
breit, ſchwer napped 
eine große Auswahl 
In KRarvirungen, 
Streifen oderPlaids, 
die 30c Corte 
5 Nards 
zum 


> 


AND ASHLAND 


————— di; 
Seht was man für einen Dollar Hier Dienstag Fanfen kann 


Doppelte „S. & 9.” Grüne Stamps | Keine Roft:, Phone: oder C. O. D.⸗ 


Beſtellungen ausgeführt 


Unterzeug für Damen 


$1.69 Union 
Suits für Damen, 
miedriger Hals und J 
ohne Nermel, leicht | A 
geflicht Ei 
Dienstag, un da: 
mit zu räu— 
men, für... 


inwendig, FJ 


IE 


Haarflechten 


Saarflehten von echtem Menihenhaar, 
natürl. lodige3 Haar, berih. Kängen u, 
Farben; ein ausaez. Cortiment; $1 
einige bi au $2.50 mert, fpea., au 


Kleiderſtoffe 


200 Stüde von 


Kleiderſtoffen, folche 
wie Serges, Gobar⸗ 
diies. Shedherd 
Checks, ſeidene Pop⸗ 
lins, fanch Zuits 
inad, 36 bis 54 
Boll breit, - 3 
su $1.75 
wert, — 

für 

nur 


Blufen für 
Damen, — au 
Boiles u. fanch — 
Streifen, — mit 
großen Kragen, W 
ſtickerei- u. ſpi⸗ H 
bzenbeſetzt, regu⸗ H 
lärer 81330 
Wert, zu SR 


81 


Sweater Coats 


Schwere Sweaters 
für Snaben, mt 


Shawlkragen, 
Orford grau, ichr 
dauerhaft, $2.00% 
Nert, nur einen an 


jeden Hun- 8 1 


ATT 


— D — — — — > 
. » * a ci — 


Thomas, Herbſt, Her— Toilettenbedarf 


Armours Baby Stork 


| 
| 


ganz auffallende Werte find. Iinterzeng Gardinen Drogen 


cies, BI 


den, befeitigte Stragen, | 
in _bell- od. dunkelgrau, 
löhbfarbig und blau — | 
gute Hemden fiir Ge- 
brauch int Freien, fpe- 
ztell markiert zu 


— —— 


ESchwere fließgefüt- 
terte Hemden m. 
Hpien für Man- 
ner, og: : Qual, 
um zu räumen — 
das Kleidungs⸗ 


1.23 
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vun nur 


iwollene 


Bargain ⸗Saſement — 

Nur einmal ſeit einem vollen Jahre 
waren wir imſtande, einen ſolchen 
großen Seiden-Bargain, wie die— 
zum Verkauf mor— 


ſen, zu bieten, yard 85 
gen die Yard 


breite ſeid. Poplins, 
I — — 


in ſchwarz, neuem 
| Worited Plaids und Chefs, alle | 
| 
| 
| 


"Bau u. Nabyblau, 


E 


x 
ftarf reduziert für den morgts 
fon, iwie auch jchöne grime ı. 


blaue Cheds, fir 
MWaijt3 etc., die Yard, 


480 &68c 


Kleider, 


F 


84.50 ſchwarze Chiffon Broadeloths 
feine Chiffon reinwoll Qualität — 


Sponged, fertig zum 
Gebrauch für die Na— 2.79 
del, die Nard 

40c Amosfeng be: ! I5c feine Perca— 
fier fich Nadıt- le3, fancy In: 
Heider Chafer digoblaue und 


Flanell. — die helle Faſſons; 
Dard zu yardbreit, VYd 


29€ | 
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Kunftleben in den Hanfaftädten. 


Bon Frans Serbach, 


Muß der Boffilhen Zeitung, vom 29, Oft.) 


= Schmwerer und unmittelbarer als 

e meilten übrigen beutichen Kuls 
furzentren wurden die drei Hanjus 
Hädte Hamburg, Bremen, LQübed 
durch den Ausbruh des Meltfrie- 
ged betroffen. Ihr eigentlicher Le- 
densnerd ſchien jählings mitten 
durchſchnitten. 
ſchnell 


Sinwohnerichaft, fih auf die günız= 
ih veränderten Ermwerbi- und Xe- 
jen2verhältnifie umzuftellen, und 
yeute ift die Krifis jeit Jahr und 
Tag 
iberwunben. Weberall jprubelt mie- 
er Leben und die Kunft ift nicht der 
ehte Faktor, der daraus Gewinn 
chlägt. 
3 der Erde iprießen, da findet auch 
ie Kunft, Schon nah gutem, alten 
Semohnbeitäreht, eine befliffene und 
veitherzige Pflege. Zunächit ift ber 
wibate Bebarf am zu ermerbeiden 
Aunftwerfen ins Ungeheure geftie- 
jen. — Auf mehr alö das Doppelte 
rüherer beſter Jahresergebniſſe 
chätzte ein führender Hamburger 
tunfthändler mir gegenüber feinen 
Yeihäftzumjak im Laufe bes Ieh- 
en Yahree. Ohne mit der Wimper 
a zuden, zahlen bie neuen Jnteref- 


63 jind Hüte dabei, die unter dent Grof- 
handelspreiie verfauft werden, 

Jeder dieſer Hüte iſt ein Bargain. Hüte 
für junge und ältere Damen. 
aus Satin und Kerami, ſowie ganz aus 
Satin, mit Fan— 


Stahlperlen, Bän— J 
dern beſetzt, ſpez. y — 
zum Preiſe B 


Hemden und Unterze 


Parsain-Baicme::i. . 
Flannelette Männerhem⸗Arbeitshemden für Dinner, blauer Chamb 
mit befeſtigtem Umle— 
gekragen; gut gemacht; 
Größen 1516 bis 1614 
— altd 
Größen 14 bi3 151%: 


> }» MR 44x 
31.25 Werte, 


ı Männerbemden — 


Männer:Unterzeug, Hemden und Hafen, ichmere 
Miichungen, 
53.50; fomweit fie reid 


gen Qerfauf, belle, hübiche Fajz || 


250 | 


Doch überraſchend 
gelang es der ſchmiegſamen 
Tat-⸗ und Initiativkraft der dortigen 


Sie ſind 


umen, 


li , —,, uu 


um 


as 
“2 


nennen 
D D n — —— 


— —— — 
— —— — 
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WILD. 
) Paſſe-Faſſon, 


zu 


weiche Manſchet⸗ 
ten, angebrochene 
Vartien u. Ver— 
käufer-Muſter 
höher markierter 


Hemden 
79e 


Eure 
Ausw., 


naturgrau; Werte bis 
ben, Das Stud zu. 


2: Fleider 


> 
z- 


% 


Barnain⸗Vaſenent— —— 


tem 
wert — 
morgen 
Schwere gefließte J 
telctte I s 


Gr für 


— — 
Gardinen-Ewiß 


Bargain⸗Vaſement. —,? 

3,000 NYards prächtiger Gardinen-Swiß — 
einige haben 

Filet Einſäte 

und andere 

rigen Ein— 

füße — auf 

mine Voi 

mit ver— 

enen 
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| 
ſenten für Kunſtwerke Preiſe, vor 
enen die alten Liebhaber und 
Sammler ſich ſcheu zurückziehen. 
Auch die Muſeen ſind in dieſen 
Wirbel mit hineingezogen, ſtoßen 
nicht ungerne alte Beſtände, die von 
Privaten lebhaft umworben werden, 
mit Glück ab und tauſchen Begeh— 
renswerteres dafür ein. So zeigt der 
hanſeatiſche Kunſtmarkt gegenwärtig 
ein betriebſames Rollen, und alles 
ſieht im Zeichen der Erneuerung und 
der Erweiterung. 
Geſchäftlicher Mittelpunkt iſt, wie 
ſich faſt von ſelbſt verſteht, das reiche 
On 


cr 2 
Das 
A him 


] 
ıd 


‚und mächtige Hamburg. 


I 


| merlensinerte aber ift die Univerfali=! 
| je u E ae . ! 
‚tat der Geihmadsanfprüche, die nad) | 


| Befriedigung verlangen. Cs muß 
|den, von den ältefien Richtungen bis 
zu ben neueften. Bezeichnend ift hier- 
für das Geſchäftshaus Louis Bod 


Wo die neuen Vermögen u. Sohn, das in einer langen Reihe feſſor Karl 


iiizien 


BIS SSSTESSHHESREBBTDERERN ER 


JEnaasassa3htnaa3 5h DISS IRHERSERSEEHZTRERZHETEROEDERESRRRERERBEKSOHHREEREERZETESSRE 


Be: | 


„populäre“ Aufprüche wirb afer ge: 
genwärtig noch eine Zwiſchenſtation 


eingerichtet, die fünf Säle im drit- 
‚ten Stock umfaßt. Auch Verſteige- 


rungen moderner Sammlungen hat 
das Kaufhaus Commeter mit Er— 
folg in die Hand genommen. 


minder deutlich den lebendigen An— 
neuen Zeit. 
berühmte 


drang einer 
Brinkmanns 


| Sieitiner geleitet wird, das Muſeum 


’ 
ne 


untergebracht und leidet ſchwer un-⸗ 


ter der Raumnot, die es etappenweiſe 
durch Erſchließung neuer Säle zu 
Trotzdem gelang es 


beheben ſucht. 
zu Beginn dieſes Jahres, eine neue 
erworbene große Sammlung griechi- 
ſcher Vaſen und Goldarbeiten nicht 
unwirkſam zur Schau zu ſtellen. 
Weit radikaler konnte die unter Gu⸗ 
ſtav Paulis Leitung einer großen 
Zukunft entgegengehende Hamburs 
‚aer Kunfthalfe fich Luft verfchaffen. | 
Diefe errichtete einen gewaltigen 
Neubau, doppelt jo groß mie der be= | 
stehende alte, und fanın nun nad) und, 
nach dort in vorzüglich belichteten | 
neuen Sälen fi bebäbig entfalten. ; 
Welentlich der neueren Kunft ift: 
die Bremer Kunftballe gewidmet, it! 
der Emil Waldmann kurz vor 
Kriegsausbruch der Nachfolger Gu— 
ſtav Paulis wurde. Man ſpürt an! 
allen Ecken und Enden das Tempe- 
rament und die Wageluſt eines von 
Intelligenz ſprühenden jugendlichen 
Feuerkopſes. Ein friſcher moderner 
Geiſt weht durch die Räume, überall! 
'gezügelt dur ficherftes Gefchmads: ; 
|urteil. So bereiten fi) einfchneidende ı 
Umgejlaltungen vor. Xlte Ladenz! 
büter berfchwinden und machen ine 
:tereffanten Neuerwerbungen Plap, 
einem wibigen neuen Glevogt, einem: 
| majeftätifchen Trübnerporträt, einem 
ıhöbft prägnanten Delacroir, einem | 
genial aufgebauten Cezanne Da! 
;teinerlei Staatsbehörde fi um die, 
' Anfäufe zu befüimmern hat, Tondernt | 
alles dur; den privaten, fünfileriich | 
aufgeklärten Bremer Kunftperein 
geliebt, fo darf man dem meiteren 
Wachstum verirauenspoll entgegen 


|fer, wie Schütte, Biermann, Wolbe, 
'unterftüben den tatenfrohen Ehrgeiz 


ehrwürdigen 
mern erzogene lokale Kunſtgeiſt ver— 


den Kopf oben zu behalten. Inzwi— 
ſchen wächſt, ſeit Worpswede erledigt 
iſt, eine beachtenswerte Künſtlerju— 


gend im neuen Bremen heran. — 


Ich nenne Rudolf Tewes, Heinz Va— 
den und den Bildhauer und Maler 
Kurt Edzart. 


| Am zäheften im Alten verwurzelt | 


ift unter den drei Hanfaltüdten 


‚2übed. Man könnte e& beinahe das | 
Inordifche Rothenburg nennen. Wun- | 
mie das 


derbare alte Monumeitte, 
Holitentor, da® Rathaus, die Mas 


‚rienticche, der Dom beitimmen bie! 


‚äußere Stabtphnfiognomie und e3 


‚wirkt deshalb völlig organisch, daß‘ 
das iır Ariegszeiten eröffnete unge: | 
‚mein reichhaltige und vorzüglich or= | 
:ganifierte Mufeum für Kunfts und | 


Kulturgeſchichte in dem alten ©t. 
Annenkloſter ſtimmungsvoll unter: 
gebracht iſt. Daneben dient das 1914 
von der Stadt erworbene Schabbel⸗ 
haus der lebendigen Veranſchauli— 
chung altlübiſcher Wohnart durch den 
Lauf der Jahrhunderte. Gegen den 
Einzug ber Moderne aber hat man 
ſich in Lübeck lange gefträubt. Zwar 
hat der dortige Sammler Dr. Mar 
Linde fhon feit etwa anberthald 


manı, Urban uf. anzutreffei. Für 
J 


In den Muſeen ſpürt man faum | 


| "Ma 82 Werte, 


Suftus | 
Gründung, || B 
die ſeit deſſen QIode bon Profeſſor Moercerized Lis 
Boa ie mahtloje Dämenz 
berjtärkte 
Ferfen und Zehen — 


'für Kunst und Gemerde, ift ir eis! 
m ziemlich altmodiſchen Gebäude 


ſehen. Hochrenommierte Kunſtſamm- 
des rührigen Direltors, und ber boıt, 
einheimischen WUltertus 


|fpricht, au im Sturm: und Wo=! 
'aendrang moderner Richtungen ftets | 


! 


reine Gaftile Eeife, 
15c Werte, 
ſpeziell, das 
Dutzend 

La 
Kombination, 
bend a Nice 
per, Toilette 
Ereamt 
Nouge — 


bef 
Po 


als 


Strümpfe 


ſtrümpfe, 


in ſchwarz und we 
— unſer 
35 Wert, 
zieller Pargain 
4 Baar bers 
Tauft 


Waſchkeſſel 


Nr. 8 galvani— 
ſierte Waſchkeſſel, 


Blechdeckel, 
Klapp⸗ 
griffen, 


9 Unzen 
ſergläſer, nur in Dutzend 
Partien verkauft, Auswahl, 
per Dukend..... 


merpartien, — 
Rollen Mände, 


Rollen Tede u. 13 
Hards Borte oder 


81 


Drop Ceil— 
ing, voll— 
ſtändig für 


— — ⸗—— „ 50ôö — — — 
— — — — 


Militär rückte in Chemnitz mit roten 


Fahnen aus. 
(„Edemniger Beitsjtimgne“, 18, .Nod.) 


Eine große militärifche Veranital- 
tung ven einer Urt, wie fie Chemnik 
noc) nie gefeben bat, veriammelte ge= 
tern Sonntag vormittag um 11 Uhr 
die gefamte Sarnifon von Chemnit 
auf dem Königsplate, Mit Klingen 
: dem Spiele zogen die Truppen aus 
den Kafernen. Weithin leuchteten die 
roten Banner. Die Soldaten ohne 
Waffen, im Herzen den Sieg ber Re- 
volution. 

Das Militär nahm, nad feinen 
Merbänden geordnet, auf dem Kö: 
'nigsplage Auffiellung, die Freideits- 
banner und ihre freigewählten Füh— 
ter in ihrer Mitte, und weithin 
|fchallten die begeifternden Klänge des 


| Sozialiftenmarjchet. Der Pla warden Aufftieg alles menſchlichen Kul- geiſtert au 


für das Zivilpublikum geſperrt, bald 
aber wurde die Sperre aufgehoben, 
um einem größeren Teil des Zivil— 
publikums, das in Maſſen den gro— 


Genoſſe Felliſch 
des Neuen Stadttheaters 


hielt vom Balkon 


ausführte: 
Bürger und Kameraden! Wir ſind 


Aus dem Geſchehen der lezten Tage, 
das wie ein Sturm die ganze Welt 
durchbrauſle, 


Kraft rüſten zur ſiegreichen Vollen— 


|dung. Aus dem Dunfel einer barba= | vor eine neue Tatjache geftellt. Diefe | wollen 


\tifhen Vergangenheit, aus den Nie- 
|derungen der capitaliftifchen Knecht: 
'ichaft jollen mic aufiteigen zu den 
Höhen freien und wahren Menfihen- 
tums. Es geht einer glückhaften Zu— 
tunft entgegen. Das Proletariat der 
ganzen Welt ſieht auf Deuitſchland, 


Jahrzehnten der neuen Kunfi, zu— das die alten Mammonsgötzen ge— 


in bewundernswerter Weiſe einfach alles auf Lager gehalten wer- mai Rodin und Munch, ein gaftü⸗ 
ſches Heim gefchaffen. Äber erſt in heit aufzurichten. 


um das Banner der Frei— 
Das Morden an 


ſtürzt hat, 


dieſem Frühjahr gelang es dem ein⸗ den Grenzen hat ein Ende. Mit ce- 


|fihtsvollen Mufeumsdirettor Pro— 


|bon Cälen und durch mehrere Stod= | Gefellfchaft zur Förderung neugeiti= | 


Imerfe einen getva 
etabliert Bat: 
Kunitgeiverbe, Malerei, 
Plajtit aller möglihen Richtungen | 
und Qualitäten. Darunter fehtet| 
nicht ein Saal ertremfter Erprejf:o- 
niften, wie man fie in Berlin etwa 
im „Sturm“ borfinbet. Und zmar 
fand ich bier Bamburgiichen Eigen- 
bau, ‚Ein kaum noch erträglicher 
Herr Kinner bon Dreßler möchte Pis 
cafjo und Kanbinsfy womöglich noch 


ltigen Kunſtbaſar 


Graphik, gemietet, die mit 


ger Kunſtbeſtrebungen ins Leben zu 
einer Kollektivſchau 
von Werken Gotthard Kuehls, bes 
gebürtigen Lübeckers, eröffnet wur— 
den, und die gegenwärtig einer 
Gruppe von Berliner Künſtlern 
(Liebermann, Curt Herrmann, 
Linde-Walther, Scholt, Jaedel ufm.) 
gewidmet find. So beginnt auch das 
alte Lübeck ſich zielbewußt zu moder⸗ 
niſieren. 


Schaefer, die Dberbed- | 


waltiger Fauft hat der Arbeitämann 
das Voltsijchidjal in feine eigene 
Hand genomiren. Die Bitter bluten 
aus taufend Wunden, aber eine 


unfere Bruft. | 

Die Arbeiter haben die Herrichaft ; 
in Stabt und Land und Reich ange: | 
treten, aber wir treten mit unferer 
Herrichaft ein furchtbares Erbe an. 
Das Bürgertum hat das Deutiche 
Reich in Not und tiefjtes Elend ge- 
ftürzt. . Seht gilt e8, alle Kraft zu- 
ſammenraffen, um Ordnung in das 


Bonita Beauth 


Waſſer, 


regulärer 
ein ſpe— 


2 
1 
5] 


Tapeten, in im: 
12 


Nottingham Spit- 
zengardinen, — 214 
und 3 YVards lang, 
weiß u. ecrufarbig; 
requlär zur $1.50 das 
Baar berfauft, — 
fveaiell, 

Dienstag, 


81.25 und $1.50 
fließgefütterte Unton 
Euits für Sinaben u. 
Mädchen, inwendig 
weich u. warm ge—⸗ 
fließt, geſchl. Erotch 


oder Drop $ 1 


Eik, ſpez. 
Preis, 

4 
Unterzeug 
Schwere gerippte 
Union Suits für 
Männer, m, fliebaes 
fütt. Rücken, ſehr 
dauerhaft u. warm, 
$2.00 Qualität, — 


ſpeziell für 5 1 


morgen, 
zu 
nur 
Unterzeug 

Muͤnner Unterhem⸗ 
den und Hoſen zum 
2Preiſe: ſchwer ger. 
Baumwolle, gefließt; 
tleine Sorten von 
unferem regul. $1.00 
Unterzcug, 
foeziell, 
morgen 
2 für 


ir A 51.00 
ir Alle zu 81. 
» 
Schwarze Kid Schufe für Damen, hohe ober 
niedrige Abſätze 81 
Glanzleder Damenſchuhe, hohe oder niedri— 
J 81 
Schwarze Canvas Schuhe für Damen, zum 
Knöpfen oder Schnüren 
1-Strap Leder Haus— 
ſlippers für Damen, 
das Paar 
Filz Hausſlippers für 
Damen, mit Lederſoh— 
len, zu 
Reinlederne Comfort 
Schuhe für Damen — 
einfache Zehen 
Mädchenſchuhe, un— 
vollſtänd. Größ., 
Kinderſchuhe ganz 
aus Leder 12 
Kinderjchuhe, ganz @F) 
aus Leder, mit N 
Eloth Tops... 
Schnallen-Meberfchuhe für Mädchen (Arctic) 
Schwarze Canvasſchuhe für Kinder, Lederſohlen und 
Abſätze, das Paar 
Knabenfchuhe, in unvollſtüändiger Größenauswahl . . .. 
Schuhe für kleine Knaben, Blücher Faſſon, Extenſion— 
fohlen, alle Größen bis 13% 
Cinſchnallige Ueberſchuhe für Knaben (Arctics) ...... 
Männer-Slippers, Filz oder Corduroy BEE 
GErite Oualität Summifchuhe für Männer 
Schwere Canvas Gamafchen für Mäntter,.. 
Answahl Dienstag zu 


Mehl (Cereſota oder Pıllsbury, 
1 Sad an einen Kunden), 3 Faß, 


Feine hieſige 
Sardinen, in' Oel, 


3 Büchſen 250 | 


te⸗ 


Rouleaux 


Tupleg Fenſter⸗ 
Rouleaux, — Oil 
Opaque Cloth, wend⸗ 
bare Farben, grün 
auf der einen Ceite, 
weiß auf der andern, 
6 Zuß lana, 36 2. 
breit, an autenftols 
len, reg. 8öc, 
Diend., 2 für 


1 Bint reiner nor. 
wegiſcher Lebertran — 
die $1.25 Gr. 
fpeaiell für 57 
Diendtag, 
au 

Armourd Trauben. B 
faft, die 50c Größe — 
fpeaiell für 
Dienstag, 3 51 
Flaſchen 
für 

le Eine ſchöne 

Partie von feinen 

Bambus rohr— 

Möbeln, Editühle, 

Zeitſch riften— 

Regale u. Regen— 

ſchirm-Ständer, 


wert aufwärts bis 
zu $2.50, Aus» 


wahl, am 8 1 


Dienstag, 


Condiment Set 


Condiment Cet, ' 
Kupfer, nidelplat- 
tiert, oder rein 
kupferne Frame, — 
einſchl. 

Salz⸗ und Pfeffer⸗ 


Shaler — 51 


aut $1.75 
wert, zu. 
— — — 
Tabak 
Frat hoch— 
feiner Rauch— 
tabaf, find 1dc 


Tadete, nur 12 
an jeden Kun— 


den, 12 51 


iß 


Rag Rugs 


274543u11. eXtra 
ſchwere Rag Rugs, 
ſchlicht u. gemiſchte 
Farben, hübſcheBor— 
ders, reg. Preis iſt 
$1.48, — fpeaicller 
Preis 

fir 

Diendtag, 

ee 


— — 
Matting 


36x 6530811. Ghinefe 
Rope Gewebe Etrob 
Matting Rugs, in 
braun und lobfarbig, 
nemifhte Farben — 
wenbbare Mufter,— 
regulär 

$1.65, 


jvesiell, 


it : 
Halzbinden 


Four⸗in⸗Hand Ties 
für Männer, Muſter— 
partie zu einer be— 
deutenden Herab⸗ 
feßung, gutes Corte 
timent bon beliebten 


4 * 
0 ° 
9 f = 
Muſtern, 
81 ı äi+® 
Man» Belt, Fein. 
fter Basler fired 


Sapan Tee, 49e 


Pfund 
Richelien Marke 
Deep Sea Hum—⸗ 


mer, Pf. 9 
—** w..29e 
Kartoffeln, runde 


Minneſota Whites, 
feine Kochſorte und 


haltbar, 40 $1 


Pfund für,, 


uur für 
Tienstag. 
3 Stüd.... Butler, feinite 
Elgin Ereamery — 
das Pfund 
für 

Pride of Illi- 
nois geräucherte 
Picnic Schinlen — 
Durchſchnitt 4ÿ526 


Pſund, 7 | 
233C | 


Pfd. 

Swift? Empire | 
Frübſtück Speck — 
füh wie eine Nuß, | 
ungefähr 2 Wind | 
im Durch⸗ 


390 


Richelien Marke 
einie Rerneicorn 


Büchſe 19 ce | 


für 
: Te | 
ligdt Dleomargas | 
Line, per 38 ! 
Pfund.... € | 
Feinſte weiße | 
Navy Bohnen, das 
Pſund 10 | 
JJ * | 
Friſch gebadenes 
Weiß⸗ oder MNoge | 


genbrot, — 8 | 
per Laib?... c | 


für 


Friſch geröſteter | 
Salvador Saffce— | 
reihe, milde 


Aroma —- 9 
zu 2 Ci 


Pfund 
Aepfel, hochfeine | 
farbige Ganos, 15 | 
| 


Mund $1 


Hemden 


Schwarze Sateen 
Arbeitspemden für 
AKänner, aut gemacht 
— ausgezeichnete 
Qualität und echt— P. 
ſfarbig. Größen 
zu 17,— 
51.25 wert, 
Tienstag, 


Velvet Randı- 
tabaf, e3 jind 15c 
ſpeziell 


8 


6 
Büchſen; 
8 Büch⸗ 
ſen ver— 
kauft für 
ſchnitt, Pfd. 


—* 
W 


ven. 


titifche Herrichaft hat in allen Länz | Tochter des Lords don zafenber | Welches denn?“ E 
|Urbeit wird don uns verlangt; e& dern bie gleichen Uebel gefchaffen, die, | 5 a 
|märe uns ein Leichtes gemejen, |es zu befeitigen gilt und au3zurotten | Tochter heilen bon ihrer — “ 
Iicpimpfend beifeite zu ftehen und zu mit aller Kraft. Das Glüd der Zu: | Nobn Philipp Kemble (1757—1523) | ‚Schr gerne wiirde ich Ihres Wunfch 
Tagen: „Macht eure Ordnung jelbit. | funft ift in unfere Hand gegeben. — 


war einer der vorzüglichſten enalifchen | erfiilfen Mnlord, it es doh Mmirklich 
Zhmtivteler feiner Lei Sei VNaoter. er 4 nk ° 
68 ift nicht unfere Schuld, daf e8 jo Bürger und Kameraden! Stehen Gear a Sat mein jehnlichites Beriangen, meine 
weit gelommen ijt.“ Damit aber |treu zu unferer Sache. Wie viele von | aterdircktor, wollte nicht, daß der Cohn ‚Sie baben bereits eine Braut?“ 
fi der Bühne widmen, jondern dan | Fawohl* 
| Volt und an ber ganzen Menſchheit boten für fremde Ziele und denle. |er Itubieren —— — — 
aufs ſchwerf ſündi i 1J ilt es ie bi ee Re en ac, We | rief enigüdt. der Lord. „Pitte, dann 
‚aufs jchmwerfte verfündigt. Die Macht Jetzt gilt es um die hodhiten Güter | er er anvertraut war, und fchlofs TE Br un. SE 
‚jonetten. Der Militariömuzg ift Fluch | fagen? Stehen Sie treu zu ung und |wandernden Stomödiantentruppe an) "Marım nicht?“ 
Lefaben zufammengebrodhen, und mit | wenn e3 fein muß, bis zum Tode, |bei der er jahrelang biel Hunger und) "Mir iind beide zu arı. Meine 
- . Ier nad) London tvurde bom Trurts insg Dr Da Zi Ent nidta 
' 2. @nnitaltz : ; a —— N rdes Drurblanetheaterse. Cie hat nidht3 
jorbnung bes Kapitalismus. Das |bie gefamte Garnifon ftehen hinter |[ancthenter, allerdings zunädit nur als ihre Schönheit und Anmut, und ich 
imuß auf ganz neuen Fundamenten | wir in feiten Händen, und unfere | bielt demzufolge eine ame geringe | feider mon nicht fonderlic hoch im 
aufgebaut werden. Nun fegen mir Gage. Preife jteht.“ 
unjere ganze Kraft daran, um alles |fahmen. Die Zutunft wird ed uns| Tochter des Souffleus, die ihm andh | Cru, 
i fi 2 vn ne — ı Eechreibgerat? 
‚wieder zum Beiten zu wenden. Der | danten. wieder liebte. \ “are Roͤlord!“ 
gerne bald heiraten. Aber da war gu— 
fgenommenen Hod) auf den 'icr Nat teuer. Tie beiden hatten Fein | 


|große Chaos zu bringen. Schwere | 


@; 
gie 


ebgleich felbit Schaufpieler und Thez |Tiepe Yraut an den Altar zu führen.“ 

hätten wir uns an unferem deutfchen ; uns haben dem Feinde die Bruft ge- men, a: 

Der junge Semble) Ilber das sit ja gang börtrefilich!“ 
des Bürgertums berubte auf den Ba= | der Mienfchheit. Wer könnte da ber= yon feinem Water veritoien, einer „Seider iit da3 nicht möglich.“ 

3 F ” PR | » 3 f Ele d Site e iußte Endli Ir 7 ’ > . a Z f 3 
‚ihm die ſogenannte göttliche Welt- Die Bürgerſchaft unſerer Stadt und Elend ausſtehen mußte. Endlich lam Grant it die Tochter des Souffleurs 
| * ey Die . . 

Glück des Volfes, das erfannten wir, |uns. Was wir erreicht haben, halten |für Heinere Rollen, engagiert und er= | Habe aichts ala mein Talent, Melches 
Kraft am großen Wert darf nicht er- — ia a ne 
' grob — Hier verliebte er ſich in die reizende „Da weiß ich Rai, Sir! Haben 
pe $ B a Das junge Paar wollte 
|Aufftieg der Arbeiterflaffe bedeutet) Der Redner ſchloß mit einem be- Der Lord febte jich an den Tilch und 


Anfprade, in der er etwa folgendes ı 


‚turfirebens. Es wird dereinſt mit 
goldenen Lettern in das Buch wi 


!Gejchichte eingetragen erben, 


daß | 
| bie fo viel mißachtete unterjte Volts- | ternationale. 
ben Plab umitand, Raus. zu geben. |Hlafje, die Arbeiterfchaft, im Verein drudsvolle Feier zu Ende. 


‚mit den Männern im grauen Rod, | 


menzubrechen drohte. 


qus eine die Kultur Deutſchlands gerettet hat, regiments Nr. 104, 
* “——* | 
in einem Augenblid, als fie . 


völferbefreienden Sozialismus. 
Musik fpielte die Marfeillaife, den 
ſieggewohnten Freiheitsſang der In— 
Damit war die ein— 


Der Kommandant des Infanterie— 


G. Landgraf, ſie felbit in 


Die! Seld zur Veichaffung auch nur der ein: 


Ifaditen häuslichen Einrichtung und 
ionnten auch feine Unterjtügung feis 
ten3 der Eltern oder ſonſtigen Anver— 
wandten erhoffen. Doch da fügte ein 
merkwürdiger Umſtand es ſo günſtig, 
daß ihr beiderſeitiger heißer Wunſch 
viel ſchneller in Erfüllung ging, als 
ihren kühnſten Träumen 


hielt, wie uns noch mitgeteilt wird, gehofft hatten. 


eine Anſprache in der Kaſerne. Wir 


Wir feiern ein Feſt der Freude, ſtehen jetzt unter dem Banner der 


in großer Stunde hier verſammelt. aber noch nicht ein Siegesfeſt, *— 


und Kameraden! Der Sieg der Frei— 
heit iſt noch lange nicht erreicht. Wir 


ßen Staats- und 


wollen wir uns mit haben die alten Beherrſcher des gro- ten, ti 
Mirtfchaftslebeng |daten und Arbeiter verbrüdern. Heute 


Errungenschaft gilt e3 zu —— 


Der alte Klaſſenſtaat mit ſeiner mili— 


täriſchen Herrſchergewalt muß end- freit haben, ber 


Menſchlichkeit und Freiheit, ſo führte 
er aus, dem Symbol, unter dem bis— 


John Kemble war ein bildſchöner 
Menſch mit intereſſantem Künſtlerkopi. 
Die ſchwärmeriſch veranlagte Tochter 
eines reichen Lords und 
Barlamentsredner3, tvelche, wenn Kohn 


berühmten | 


jchrieb zwei Anweiiungen auf feinen 
Bankier, jede lautend auf fünfhundert 
Pfund Sterling. 

„Damit iſt Ihnen und auch mir ge— 
holfen, beſter Sir.“ ſagte er dann. „Die 
eine iſt ſogleich fällig bei Sicht, die an— 
dere am Tage nach Ihrer Hochzeit.“ 

„Aber das kann ich doch wirklich 
nicht annehmen, Mylord!“ rief der 
junge Schauſpieler. 

„Ich bitte Sie inſtändig, tun Sie es, 
um mich von meiner ſchweren Sorge 
zu befreien.“ 

Nun, unter ſolchen Umſtänden 
fühle ich mich veranlaßt, mit freudig— 
ſtem Danle Ihr großmütiges Anerbie— 





her die Arbeiter aller Länder kämpf⸗ ſpielte, ſtets der Vorſtellung beiwohnte, ten anzunehmen.“ 


unter dem ſich heute alle Sol— 


wir beweiſen durch unſere 
Demonſtration, daß wir 
dem fluchwürdigen Militarismus be— 
uns zu Menſchen 


giltig beſeitigt werden, in dem die zweiter Klaſſe erniedrigte, und daß 
Mehrheit des Volkes zur Knechtſchaft wir treu zuſammenſtehen, bis unſere 
verdammt war. Sozialiſierung der Kulturforderung durchgeſekt wird. 


Geſellſchaft heißt die Ueberwindung 
der Klaſſenherrſchaft. Wir brauchen 
die Mitwirkung aller freiheitlich ge— 
ſinnten Volksgenoſſen: aller Frauen 
und Männer. Wir wiſſen, daß ein 
großer Teil des Volkes mit dem Her: 
zen nicht bei der Revolution iſt. Wir 
zwingen ihr Gewiſſen nicht, mit uns 
zu gehen. Aber wir verlangen unbe— 


kleines und großes rufen. Man hat Ausſtellungsraäume Sonne leuchtet uns wie nie zuvor, dingt, daß ſie die revolutionären 
und ein hohes Glücksgefühl ſchwellt Kräfte, die jetzt zur Herrſchaft ge— 


langt ſind, reſpektieren. Es ſoll ſich 
leiner unterſtehen, den Arm gegen die 
Revolution zu erheben. Wir haben 
den Weg betreten zum höchſten Ziel, 
wir werden ihn weiter gehen. 

Der revolutionäre Kampf der Ge- 
gerwart ift international, Die Ans 
tereffen ‚bes arbeitenden Volkes aller 
Länder find die gleichen. Die fapita> 


a 


an nn nn 


Unter den Klängen der Marfeil- 
faife wurden zivei große rote Fahnen 
unter ftürmifchem Jubel an der Ka— 


ferne gehißt. 


—-19+0——— 
— Berblümt.— Diener (aum Kol: 


tab’fe Treppe, die in Eueren Weinfel: 
ter führt; bift Du da noch nicht hinab» 
geftürzt?* — „Nein, aber... „hinauf!“ 

— Eine interelfante Perfönlichkeit. 


Schriftfteller Durchaeganaen): „Don- 


mal mas Iefen!” 


Kinder schreien 
NEUH FLETCHER’S 
SASTORIA 


e 


und bon|der bald dahinter kam, 


| ben habe.” 
legen): „Das ift ja eine ganz mife- |,, 


| 


— Ehemann (beffen Frau mit einem |y, 


Iterliebte fich ganz unfinnia in ihn. 
| Tucchaus twellte fie ihn heiraten, ich 
von ihm entführen Tajien und fchrieb 
ibm zartlide Briefen. Ihr Vater, 
geriet darüber 
Iin die größte Corge, ja zuleßt in eine 
Art von Verziveiflung. Endlich ent- 
ſchloß er ſich kurz und beſuchte den 
Künſtler in deſſen beſcheidener Woh— 
nung. 

„Sir,“ ſagte er zu ihn, „meine 
Tochter Elijabetd ift ganz närrifch im 
Eie verliebt.“ 

„Das tit mir befannt, Mylord,” ver: 
ſetzte achſelzuckend Kemble. „Ich gebe 
Ihnen die Verſicherung, daß ich ihr 
nicht den geringſten Anlaß dazu gege— 
„Sie will ſich von ihnen entführen 
ſſen.“ 

„Das hat ſie mir geſchrieben; ich 
habe aber ihren Brief unbeantwortet 
gelaſſen.“ 

„Einerlei, ich befürchte dennoch —“ 
„Sie haben von mir durchaus nichts 
rartiges zu befürchten, Mylord.“ 
„Sir, ich kann meinen parlamenta= 


nerwetter, von dem Kerl muß ich doch riſchen Pflichien mich nicht mehr un— 


geſtört widmen; immer muß ich an den 
Liebeswahnſinn, meiner Tochter denlen, 
muß die Unglückliche überwachen.“ 
Das tut mir leid; aber wie könnte 
ich das ändern?“ 
„O ich wüßte wohl ein gutes vor⸗ 
ra nd fiher wirkendes Mittel, 


„Bann fann bie ftattfins 
den?“ 

„Wenn alles möglichſt 
wird, in etwa acht Tagen.“ 
| „Woblan, .Sirl Möge es fo raid 
Itpie irgend möglich geichehen!“ 

Danad) entfernte ‚fich der berühmte 
| ‘Barlamenterie:. = 
Das Liebespaar zögerte natürlich 
Inicht. Schon nach einer Woche wurde 
die fröhliche Hochzeit gefeiert. 

Die auf ſolche ſonderbare Art -er= 
langte anſehnliche Geldſumme hielt 
längere Zeit vor, bis John Kemble, 
nachdem er größere Rollen mit bedeu— 
tendem Erfoig geſpielt, höhere und ſeit— 
dem von Jahr zu Jahr ſteigende Ga⸗ 
gen erhielt. ⸗ 

| Schr glüdlich Icbie da3 junge Ede» 
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Die Tochter des Lords wurde durch 
ihrem 


Hochzeit 
beſchleunigt 


die Heirat des Künftlers von 
Liebeswahn gründlich geheilt. Später 
| termäßlte fie fich mit einem reichen 
Indier, an deſſen Seite auch ſie ſchließz⸗ 
lich glücklich geworden iſt. 

— Ein gefährliches Kraut. — 
„Soo, dem angeſchoſſenen Treiber 
haſt Du neben dem Schmerzensgeld 
auch noch ein paar Zigarren geſchenkt? 
Da paß nur auf, daß er morgen nicht 
lommt und nochmals — Schmerzens⸗ 
geld verlangt.“ er 





